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Dr. Martin uUTDer Yiprrede U Wittfenberger Sefang
Duch DDON 24

08% gey lieder jingen quf unDd (Yott eV, acht ıch,
Jey feynem hHriften verboragen DIE wenl Dderman nıcht alleyn

' Ya
DAS Cyrempel Dder proxheten unDd FONIge DIN allten eıtamen (Die
MMır jingen 1n flingen mı tiıchten unDd Nerley yeytten pie
S$ott gelobt haben) oNDdern auch jolcher brauch, jonDderlıch mıf

s pjalmen GEMEDNET Ohrijtenhei VDOon anrfana un S  } S au
Yaulus SDpr A 4 eyNIeERT unDd Au Dden DUDIHETN GE

peut Von herBen DdDem Herrn jingen geyitliche Lieder unDd Dijalmen, uff DAS
Da Durch (Yotteg IDDOTrT unDd Ohrı  ıche Leere auff Uerleny eyle getrieben 1inD GE
ubt vDerden

Dem nach hab LCh auch, amy en anDdern, U MM guffen anfang unDd Ur)AaCh 4117
geben Denen DIE eg e  er DETMUGEN, ettliche gey Lieder ujamen ra DAS
hHeylige Cyangelion, IB VOon (Yottes anaDden wWwıDDer auft U ı AU treyben unD
DA 1hmwanf A bringen, DAaS Wr au uns möchten rhumen, WIeE DIE jevym
ge]ang thut, Sro LO Sag Shriftus unjer ob unDd ge)ang )eY, unDd nı mwijjen en
Au jingen Noch A Agenmn, DdDenn S  Hejum Chriftum unjern HeylanD, Danlırg )agt
D

ın DAZU auch DIU VDIier Iiymume ra nıcht aus anDderer urjach, DdDenn DAS IC
HELNE wolte, DIE INgent DIe DOCh J)Onie yoll unDd mMus DUM Der YMufica unDd anDdern rvechten
füniten FrA0gen wWwWerDden eILIDAS e Damıt jLe Der bul Lieder 1inD fle  T gejenge
[o8 WerDe 1nDd an derjelben Itaf ILag hHeyljames ernete unDd alıo DAS 30880 Lult,
DIE Dden IUNgeEN gepurt EONAIENAE Much DA ıch nıch Der MEDHUNG byn, DAS ur
euangelıon 19  en alle funite Au boden geichlagen werDden unDd vergehen, ttlıche
abergenftlichen TUr geben, Spyndern LCH vDollt alle funite, jonDderlıch DIE Maıurfica erne
en DM Dienit DEeS Dder {ie geben nND gejchaffen hat Yıtte derhalben, eDN ıglicher
Irumer rı vollt vm en gefallen 1nD DD (Hott mehr DDDer degaleichen
verlenhet helffen [oDdDdern (F UL DONIL LeyDder alle wellt al Au ag unDd 31 nergefjen, DIe
arcme Ingent Au ziehen unD leren, DAS mMan nıch er erit au Da3u geben
ptft gebe uns eyne anaDde Mmen

[eß  } v; 28CR
e

NORDRECHT



Nieder1iea
Aus Der DBußeihen NMagqdeburger Chronif,

IAJjelben X 1U TAge Sohannıs VDr Der prorten (6 Naı 3wijchen pfinalfen
1inD DILECN ı CIM alter armer San CIn uchmadher Den Keyjer &3  tten (Katjerzwtto-
Senfmal aur Dem Marfiplag MNMagdebura) geltanDden unDd A  1e Die erifen eult
en LieDder erle gehabt, als 1g ieffer noht 1G LCH Au DIr unDd SS wolt 1n (Sott
geneDdia jein, ı1 Dden Yeyten furgefungen. SIA ı Der DBurgermeifter alte MHang
NRıbın DÜn Sohannıs AUS Der fruhmelje fommen uUunD gejehen, DAB ıel VolLcis umb
Den Man ıimbher gelfanDden, hat er jein fnechte gerraget, DAaS alda WETIE, hat
S10g genant INE geanfmwortfet: YS alda E1 DIer Yurbe, Der e DPS Vuthere®
feßerı]lche gejenge feil, unDd inge jLe Dem VD VDDE DA a Der Burgermeifter be

fohlen, DAS {l Den man Ing gefengntß en yolten, welches VDDN ICUND ge
UT, ag ıf fr DIE Semeinheit gefommen unD ın Dey »00 DBurger auf DAS au
gefommen, welchen Sohan Sichtedt DAS DD gehalten, unND fair Dden Man GE
beten, DAg er möchte jeiner gefengniffe entlediat WerDen, DA DIE Statfinechte hetften ınn
baglich DdDen DBDBurgermeifter angegeben, DA hHat HAT Den ArMMen Nan AuUS DEr

gefenanıjje I9g gelajjen unDd DIE Statfinechte DE CI u hHaftten, yein itat e
)eBt unDd feßLich AUS Der Stadt geweijet

Deufkiche DHıchker üüber ufhers Vieder
SO  h. SotitfreeD DHNEFDEr (1744-—1803)

er DIE Cntftehung Der Yıtherlieder unDd Die unjerer ır weiß, DCm

Darf ıch nıcht beweifen, jLe echte Sepräge UNjerEg Uriprunges unDd Der Keinheit
unjerer Yehre finD Her ır (Yottes 16g unen mehr an ehre, L Yüprt unDd
(} ZCEUANIS Der ra jeines Urıprunges 1nD Der eriten geyun S lute jeines
Yurchtes, alg M efjeren Neime DDEer 1inNem ) H oneNn, aber maffen VBerje
Keine ChriftengemeinDde fommt zujammen, UmM fiCh Doefte Au uben, DNDern (Sott Au
Dienen, {LCH ermahnen miıt Djalmen unDd Yobgejangen unDd geutlichen, lieb
lichen Yiedern unDd Dem Herın Au fingen unD Au pıelen iın ihrem Herzen UnDd
ILD DIfeNDAr DIE alten YieDder yıel taualıcher, alg DIE NEUECM LCh nehme Ddabeı e
ge  en Herzen unDd emwienN ZeUgen X Den ejangen Yuthers jeiner ${r

‘



agehilfen unDd Nachfolger, Dplange NUAan NDCH echte Kırchenlieder unDd nıcht Nne Yoefie
Dıchten wollte welche Seele UL ihnen! Us Dem Herzen enf)prunNGgeN gehen jte Au
Herzen, erheben Ddagjelbe, frolten, lehren, unterrichten, DAB InNAan {iCH an
Der geglaubten abhrheit, ($Sottes Hemeinde

VuDw1ıg üuhbland(1787-—1862)
Man ıf faflt jehr gewohnt, ich Yuther HUT in Ddem gewaltigen u  r DeH

Helden, DPS Slaubengsfireiters vorzujltellen . S  1g Der Dderben ©prache jeiner DiIemMT
hlıeßt Nan hHaufia aur raunhere (Semutgart ber eben iın jeinem Kirchengejange

5  g {ic be Der Straft auCh Der m1ılDde ern JeInNeS inneriten Wejens Der ıhn alg
DeEN e< en reiıter eligion Der 1e beurfunDdet ajıen DIr alle® Z aAm Men,
D eralbt {iCh, DAB Yuther DIE Nafik namentlich Dden Sejang, alg CIn VDOn (Hott Sr

an)ah, WODurCH ptt gelobt unDd yein Ynrt DIe Herzen Der YNenz
chen getrieben Derden D  e Über DIE un verbreitete er fi nıcht bejonDders
phıre z weifel \neıl Diejenige, DIie ıhn AaNAgUNg, nı ANDEres alg Theovlogie SJer
irchengejang DAar ınm DIE unmiıttelbare Dereinigung Der Theoloate 10881 Der ufif
SIh ÜE HNUN altere Lateinıyche DDer Ddeut)che Ferte DD K Dialmen DDer anDdere E
en bearbeitet b er freiere YieDder qeDi  C hat uberall UE CO DAS Yort ($Sottes DAS
Cr verkhunDden mıl D b er alte KiırchHenmelodien aufgenommen DDer HNEHUC, eEIGENE gejekt

Aat ob CT in jeiner Kammer DDer ob DIie volle SHemeinde ite abfinat Ifammen
un DNenNn IL S Dder reichen DYTUNG (Spttes, DIe iM Herzen und ıIn Der S5timme
DES enemH wIir$t. Klajjififationen (ojen ifich Diejer Anficht 1ind (ı
jinnung: J0  1ir ehen Yuther Kirchenlied (ın eiligen Statte fnien, iM Der CT

Zroft unDd HreuDdigfkeit, albung unDd Stimme holt, WDmiIt auggeruftfet er jeDder Mrbeıt
iInDd jedem Kanıpfe r entgegengeht ieDder, In diejem er ge)ungen,
fonnten IMn Veremter NMacht DES Dprties unDd Der Z one ihrer Wirkung ge en A
DUurDden Den Zeitgenodfjen n1ıf Dem großten Beifall aurgenomMmen, yverbreiteten {ich
ra\ch un weit.

S  v e I VD CihHenDdorff (4788—1857)
Die erifen yroteftantiıjchen Kirchenlieder f{enD DNE Krieagglieder, mıitten i Se  Z

tammel Der Seifterfchlacht DDer in Zeit Der nächtlicher >KuUnNDe unDd Heldmacht
erfunDden, voll männlicher AZuverficht ı1 ($ict unDd Unglhuct unDd ohne allen Sejang faıum

"Denfbar AMuch hier hat Yuthers heldenhafte, DUrCHAUS volfgmaßige Derfönkichkeit unDd hHınz
reißenDe Sprachgemwalt miıt jeinem S  ın eite DUrg ut umnjer ptt“ DIe Dahn gebrochen.
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DHıie Softeskindichaft in 8ufberé tirchenliedern
on an s Schöttler, Magdeburg

fiffflpflti(d) hat DiE äteformation In Magdebura DDr NUun 00
sahren nıcht DUrcCh DIEe evangelıfche DL EOKAE oNDern DdurcChLOP TL DAS evangelifche H E Cingang gerunDden SHon
1eIe€ eine Zatjache rei Ug fr DdDen Niahmweis, DAB T Dem

A Aı
=  \ reformatoruhen Kırchenliede Slaubengsfräfte wirfjam jein/ mufjen, Denen DAS romijche Wejen nıcht itanDdhalkten fonnte

7 Kräfte trafen hHıer freilich nıcht ıIn lehrhafter HormS —D  3Ufage, m allermeniagften el Ddem ericen unDd unerreichten eilter DeS evangelijchen
KiırchHenlieDdes, bei Yuther Sr DAar yıel Wenig Syftematifer unD yıel A
jehr Kunftler, alg DAß jeine Yieder hätten f geDdichte vDerDden fonnen. Sr f t
nıcht ın ÖCALITEEN;; onDdern malt ın Bıldern s  $ Shriftentum ur nıch

DAg eg be jeinen IYiachfahren HNUr Au Jehr unDd Au D{t geWOTDEN ıl r unDd
Wifenichaft, onNDdern Veben 1nD YSirklichfeit. eDdes Yehrftutck irD ınm A einem
Sriebnig Der Seele. Sr reDdet nicht VDn „Erlojfung“, onDdern DOnNn (Yottes „jüßer
YyunDdertat“. Hen Qanzen Niebegratichluß (Sottes E miıt einmem Yort DDr

unjere ugen „&r ıMN jein’ Darmherzigfeit, En ollt' mır helfen Latlen. Sr
WanDdt‘ Au mir jein Vaterherz.“ Ales, WDAaS Stelvertretung heißt, .gipfelt in Der finen
Zujage HJ gab mıch jelber QAaHz ur DiCh, DA D Ch für DICH ringen !“

Kein Wunder, DAB Der theologıfche KUMnNtAUSDEUCE „NRechtfertigung“ ın jeinen
Yiedern feinen Diaß gefunDden hat S in VBerg, WE Der DeH au Speratus,

„ ı gerecht DDr ($Sptt allein,
YWer -Diejen ($Slauben fajlet;
Her Slaub/ gıbt uUungs DDN ınm Dden ein,
Sg er Die erF nıcht afıet,“

wäre fur Yurther ein Dına Der Unmoglichfeit gewelen
ennn Cr in DIE Zxuten areift, DANN hat PE Den Zheologen auégeänvgen, NUur DAS

echte, innige (Sottegtind ı ubriageblieben! Sein Sottegverhältnig \pricht fich immer
Nur auf eine Weifte aué:_ als autere Sottegkindichaft.



AMber freilich nıcht begrifflicher Horm un ewWußBter Keflerion Seine GUaHZE
eDdemweihe i nı NnNDeres alg „KinderreDde eiligen Seiute unbewu unmiıttel-
bar aı Dem Herzen IiromenD unDd DArLM )9 unmıderftehlich Au Herzen gehenD

Hag p gen )D jehr Der al als DeNN Cr Dden Heiland prer als DEn (Sotteg-
john, Der OLE Sottesfindıchaft {LCH vermwirklıcht unDd ur alle Zelt, Ja TÜr DIE C w1q
feit fiCh DUENDE hHat Vie flingt DOCH Diejer C (Hedanfe DUTC alleg InDUr.
HIM CFE Yırthers erem KırhHenlies als Yeitmotiv iIMMEer DieDer hHervor!

Da WIrD jeine Mentchmwerdung miıt WENIGEN Strichen, )ozujagen In Holzichnıtt  S
MANIET, aber miıt vollfommener arheı gezeichnet:

„ Her Cohn Dem YNater gehorjam WAarD;
Sr fam AU IHLTE auf Frden
on TIHeLr Sungfrau TeINn unDd Zarft
Sr vollt YruDder WerDden

Hag aleiche Yotiy WDIrD Dann In Dden Weihnachtgliedern Dden verjchiedenften
arben wieDderholt:

„ Heg ID CNn Naters EINMIQ Kınd
z  se  Bf in Der Krippe 1nD't;

unjer armes oyle1tjch unDd lut
5}  y  erfleidet {ich DAg CID GE (Sıut i4

Cbento mWIrD CO ın jeinem einzigartıgen „Kinderlieb auf DIe Weihnacht” Dem
NgeE In Den 'unDd gelegt:

m‚ UL DEr Her r unmjer ptt
Ser mıl en UHrn S aller IYiot;
(T wl e HeilanD jelber yein,
;  Hon allen CSqiinden machen reın  y  s

Mber auCchH DIE Sinzigartigfeit jeiner Derjon aufs betont DIrD )o
ge  1e $ DOCH jemals ohHne yeine Zujammengehörigfeit mıf ungs eine Semeinz
burafchaft f[ur un jofort danebenzuftellen ag WDr nıcht au Dden beiden
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suleßt angeführten Yiediirophen, jondern noch beioNDers Ddeutlıch ı$ Dem riftetx
WeihnachtelieD, DAas IDir in unjerem Sejanagbuch ınm yerdanfen. ort e

„(Er wıl 1inD fann euch en nıcht,
DE ınr auf ıhn eHULr Zuverficht;
Yg mpxgen euch ıel fechten x
SHem je1 SIrOB, er nıcht en fann  c

hm geht DIe D e r{on DeH eilan unmwilfurlich ın yein e rf uber, DAS
„Chriftologiche” ing „Soterilogifche , Und ehen ID gehen DE einzelnen Yhajen
jeine Yerfes ineinanDder u  ber. Hag ıT bei inm nıcht ea Aufall, jonDdern AMbficht
$ Wenig er In feinem fleinen Katechigmug FHeDBLO AT V UT, )9
Wen1a auch ıIn jeinen Kirchenliedern. 440 DIE Keligion reDefr, muß DIE Theoloaqie

Dafur  ift Der unmwDerleglichfte YNeweis DAg ZeUgME, DAS Der Hıchterihmeigen
Dem Hetland ber jeim Sriojunggswerf ıIn DenN MUND legt: An i  —> lanıdare zuyage

UJ in DeIN unDd D Dift mein,
Und DD c bleib, Da JoI{t DU jeın,
Uns JOl Der %einb/'nicbt jcheiden!“

fnupfft er unmıttelbar DeN Srirag jeiner Mreuzestat unD jeiner 2[uferftef}un@:
„ä%ergiefiefi 1IrD nır meın Blut,
D9azıu meın Yeben rauben;
Hag e1D' ıch alleg DIr U Quf,
Sag ım en Stauben
Hen DD verfchlingt Das- Leben mein,
Mein UnjhulD trägt e  — Sainde Ddein,
Xa bift DL elig Worden  } SO

Hıeran ichließt füich paleich Der S  innn jeiner frn?melfabrt unD Dder Segen DoNinalten
„Sen Hımmel Dem afer mein
ahr iıch aus Diejem eben;



SIa mnı 1 yein Der YNeifter DeiIN,
en Seilt wwı ich DIr geben,
Her DICh Frubnis troiten joll
Ind Lehren m ıch erfennen wohl
InDd Der YWahrheit leiten

Ca FeHEF HLEF ALIO re De (YEDLIDAT YEDIFTELCHNZICFUN G alle®
IDIrD monumentaler Sroße unDd biblıycher Schlichtheit Ddargeftellt DIE {LCH nıcht
Sinzelheiten yerhiert, DNDdern DAS anze mu gewaltiger ra zujammenrfaßt.

M NDCH yıel auffalenderem 3010 ILCH DAS jeinem unvergleich-
en eriie ”  rı Lag in Fodegbanden!“ MHier UT DIE Sitertatjache nıcht

a gejamtePa aug{chließlicher (Hedante DNDern beherrichenDder Hohepunft.
Sriojungswerf IDITD breiten Yinien Dargeftellt; DIE Macht DeS F oDeH (38$ unDd 3
un Der ©ieg DeS Vebens unDd D beides fommt 411 Yort, aber WIrD
\DIeDer uberftrahlt er

„Sp feiern DIr DAS hohe eit m1t SerzengsfreuDd unDd Yonne
Hag 1n Der Herr er)heimen Läßt CT jelber UL D! Sonne,
Der DurcCh yeiner Hnaden anz erleuchtet unıre Herzen QunNz,
Ser Simnden acht i vergangen! Haleluzah

ir jeinen YIrTwogELTE D e trıtt Yuther jofort Hoyden Der Sejchichte
auf Den Der veligivjen Yirklichfeit. Sr a J4 DIE beiden royhen „K&omm, Heilger
Seut, Herre (Soptt !“ unDd „YNun bıtten Den eiligen @ fi” VOrgefuNDen unD
tonnte 1U \p mehr alem, 90108 folate, jeinem eigeniten religinjen Cmpfinden >Kautım
geben S9 DUTDE ıhm Der Heilige Seut DUg ( Seiuft DEr Kındıhaft, Au

rurt „  €  X UnNg ($Sptt vecht erfennen, D D Herzen er iıhn nENNEN!
Xber für DIE Sryrfenntnis DEH YNaters qibt g NUrTr A6eg, DAarıım Die anDdere
Dfingftbitte :

„ Du wertes Xıcht gıb uns Deinen ein,
Xehr Se)um I ennen alleın,
DHaß ınm bleiben, em freuen Heiland
Der un ra Har zum rvedHten NAFLEFTAENDIE



SD aber (Yottesg Kınder 41{LCH edegnen, Da fann nıcht ANDeEr® yein alg eiliger
1e€ Ale wahre $ tfie fı —— h (1 Muß zwijchen Menichen AU wahrer
X L —” x H führen, Ddeghalb Yuther tort

DÜ )uBe e uUNnNg Deine Sunit,
Xaß ungs empfiInDden Der Yıiebhe Yunit,
aß DE ung Herzen einanDder Lieben
UnD ım rieDEN auf Cannn bleiben !‘

Doch Der NINDeESgEIT Der VDE GEL wucdhen Men)hHen
IDITD AUM jteghaften e1lDdDengerI gegenuber Der Yelt Sp Flingt eg hHier
DOrf auft Dden gleichen Fone au$

„ Daß IDAr Hier rıtterlich LIHNHEN,
Hurch S DD un Xehen 1 DIr Dringen!

inD
Oı Höchiter Zroiter aller Df,
HSf, DAp DIr nıcht furchten C HanD NDCH Z DD!

iIng DiE Sinne nıcht C  N,
ennn Der eın Wr DAS en verflagen !

Yenn {ich Yutthers e jedern DIE reliqı0ye Cmpfindung U DIE Z1DET YHrenu-z
Kunfte „MSottkes Sohn“ unDd „Sotteg Kinder“ bewegt 10 fann DDn Den ubrigen
agen S  {b Brennyunfte 1nD Diejelben, aber DIe eWegUNg geht umgefehrter
MichtuNng : DEr “  atjlache Der Sottegfindichaft U Der &Sat DEH Sottesiohnes. /

Henn DIE 9ottegfind{chaft ut ıhm nı Selbhftyerttändliches, YNaturgegebenes,
jonDdern DAS er$ Der ($naDde Yg auf Den Sinen, Der „8Sottegiohn IDAr „voller
(Snade unD WWahrheit“ WIrD en (Spttegkind nıcht b , onNDeErn ID C

geboren uch Der beite unDd eDelfte T muß DurcCh Zeiten Hindurch, DD 9 ınm
geht DE eInIL Ddem verlorenen Sohn, „ Da NDCH ferne WWDar fern Von Dem ue
unDd Dem Herzen Jeines Maters Yutber hHat Diejen ZuftanD Der Dffeoterne al
jeinen Ziefen ur unDd nıt al jeinen Schrecken U II Au sdruck gebracht ın

1eDe, DAg Selbithbefenntni weltgeichichtlicher Sroße bedeutet „Dem Feufel
gefangen [ag  TE )D (autet Der Anfang, „Zur Hollen mußt ıch finfen“ Der SchLuß



unD 3DT)hen beiden ee DAS, DAS X Don IC  >  * Dein )Aar, „ An DEr CT, jte
GAaNz fiCH an ım vollenDdet hätte, AT unD gar tte vergehen unDd alle jeine Mebeine
hatten AU Aiche WwerDden muffen , X UT verftehen, DAB er|chutternden Sr
fahrungen aud In )eın jXAteresg Yeben ihre Schatten geworfen aben, DAB Der amı
Yen jie noch bıs jeine erite Zheie A 51  € hıneinreicht WonAaCH DAS „Guanz
Yeben Der Slaunbigen %gu yein o Sarıım UL yein DHuHLieD „ Aug tierer Not“
n DAS Y ılD hinter un infer ınm LiegenDden VBergangenheit, DNDeErN
Der iIMMer jich erneuernNDen Segenmwart SS bleibt Ddabei „SDT DIr {LCH niemAanD
ruhmen fann !“ Mber cg bleibt au ch be Dem Sottegfamyp 5 Lafte DICH nıcht, DU
yegmneit mıCh denn !“ Den JeDer, Der „aug Dem Seuit en Sotteskind
aewDrDen UL, nıcht aANDers alg tegrei egenDden Dart

Sn gıpfelt auch 1e)E€ NAHDIHTUNG eINES alttelfamentlichen ufterg in

teitamentlichem el S UL ınm QUr nıcht anDdDers moglıch ZEUQNIS DEr

Sottegkindıchaft, DIE inm, ID1E alle yıtalen ZuftanDde, U Nn 6 ID ß e Cigentum
GeWOTDEN

Cbenio u eg ınm nuıt jeinen Katechigmugliedern QeEGANGEN, bei enen DIE Magnet-
nadel yeines NEIEN Vebens {LCH INECT mieDer in Diejer Michtung einitellt, er
n yeinem „ DNIEH ILND DIE eiligen zehn Se DIEe en Erflärungen weifen
zeilennaar JeDer Strophe, PE VD  etht \p fernigen prafti] Hen Orm,
e jie NUrLr eilter Der ache DEr Cprache geben fonnte

FD eriten ebot AI )olt ganz Verirauen DICH, Herzengarun
Lieben mıcdh !“ DDETr AUME Dritten * ASU JO LE VDn Deimn. mm Zun en ab, DAB (Yott yeiın
Yerf ıIn DLr ab! 'Il enDdlich zum A  en, VD e DON Dem Nachften er „Sem Un

01i atch ve  en DU unDd jeimne CSaq‘yanDde Decken 21  I
Sg MLAg mandcher Jein, DEr DIe Srflärungen DeS Kleinen Katechismug IN Yaufe

Dder eit vergefen hat Nber 1e)€ PE ergıßt feiner, DEr {Le einmal elernt hat!
Yenn DAS Slaubengslied ”  Ir glauben al 081 eINeET ptt ın em Yıittenberger

Sejangbuch DDN O  OD“ unfifer Den Frinitatigliedern iteht, 1D UL DOCH nıcht jein eigent-
licher 3WeC, DIE DHreieinigkeit A feiern, DNDdern DAS (Siauben Dem NMenjchenherzen
nahezubringen. c yage A0 ($STauben“ Denn nıcht DEr S n H 1 UL D  .  e  m HDıcdhter

as allen Drei trophen aDie Hauptjache, DNDern DIEe T  9 DAS e u n éll,
entjheidenDder Stelle iteht DOMm Ysater el eg* Sr )orgert TU un hut’t unD
Wacdht“ DDOm Sohn „Tur un u geftorben unD VOM CX  o WieDer auferitanDden DUrcCh
Sott !“ DOM eiligen Seujte „Nach Diejem Yeben ut bereit un Yeben In Emw1g



feıt!“ HAg aterunjerlieD ıf be aller Schlichtheit DEr Horm DDn er 1e7e DEH
Semutse unDd )olcher ra DEeS religtwjen Vebensg DAa eg als Crflärung Hrıtten
Hautptituckeg QUar nıcht genug emprOhHlen WerDden fann. F& ıf VDOon Anfang bis A
FSnDe „Kinderbitte heiligen Seifte UperDdem aber. ıf jeine \YeloDdtie 19 hHochwertig

nıcht Um)onit hat eifter Sohann. Sebajtian ajLe \p GErn bearbeitet DA
{te Dden eıjernen BeltanDd unjerer Kırchenlieder aufgenommen DerDden verdient.

$  1e beiden Saframentslieder „  TE unjer Herr AUI “SDrDan fam  44 unDd „8ott
je1ı gelobet unDd gebeneDdeiet”, AU IM Feil Vorreformatorijchen Urıprunggs, ILnD uüberall
D, ıhr Sebhbrauch DUrCHh ehrmwurdiges Herfommen mıcht (iıtur e veranfert

gpttegDienitlichen Yeben zuruckgetreten. an WD hierin eIn Urteil Der He
ıchıchte erfennen mu en, DAS jeine Nnnere Berechtigung hat Smmerbhin teye
YieDder, DD ite ıhren DiaB aben, ihn auch behalten. Auch fLE ruhen x auf Dem Se
anfen Der Sottegfindjchaft, Denn ite {inDd auf Den Srundton geftimmt: „ AT

N 'Il Hag fann aber feın NDderes jein als DAS Der ($Spttegkinder.
Und hier \cheint angezeiat, auf Tatjache hınzuweiljen, Die diejen wWIeE

Dden nNodc folgenden Yıedern beionDders hervortritt: e tiefer {fi{te in (Spttesgfind
wurzeln, DEeILD wenıiger ZEIAEN ite DAaDOn auft Der Oberfläche Hier U cCH nıcht

Der AugDdrauck Der on ZCUANIS gıbt DNDern DIE Ctimmung, VOnNn Der Dieye Yieder
ervden Hag gılt De/ONDerg VOnNn Denjenigen unfer ihnen, DIE Nan l/9t c CL

LieDder ım en CSinne nNeNnNNenNn fann, Ddenn {te 1inDd hHerauggeboren aAUS
Kampfen 1nD Siegen DeS Keiches (Spttes. Her ic zuerit angeltimmt, ( Durch
Drungen DDn Der Gewißheit: „ Mag Wr bauen, ı nıcht Menıchenjache, )onDern Ifeht
un allt nıt Dem Reiche (Sotteg !“ Yr durfen füuhnlich nocCh mehr agen MIag Der
„Üöittenberagifch YNachtigal” Damals Aug MunDd unDd Herzen rang, DaAar inıpiriert
Von Der Zujage DPS eılLan „ Ut eUTES Naters WWohlgefallen, eucCh DAS e1ick
4A11 geben !” unD DDn Der zuverficht Jelnes aropen Apoftelg „Sind DIr Denn KinDder,

IinD Wr au ch Crben, namlich (Sotteg Srben 1nD YNıterben Shrifti! Und DIe)
f eben nmı anDderes alg „DAS Keich, DAS bereitet ıL VDn nbeginn Der

elt“ Sarıum DIE \ mwere Sorge Uum DIes Ke1ch, DIie aus tiefiter Seele herauf-
flingt:.

„r ptt VM Himmel {jteh Dareın
UnDd Laß DICH DeH erbarmen,
e ILnD Der eil gen DEeUN,
erlaynen inD DIr MArmen !“



SHarum DAS Heilige nlıegen:

„Srhalt Ung Herrt, be Deinem Yort
Ind iteure Deiner yeiInNDe Dra !“

Sarım DIE flare Srfenntnieg 5Gr ptt nıcht mıf uUung DieEJE zeit, mıBten
GAar DETZAGENI

ber über all Diejem Klagen unD agen iteht DIE CINE feljenfeite Semwißheit:
Deus nNnOoster refug1um et vırtus, Sın eite DUrg U 3818 B Sott!“ Aug DdDiejer

Sewipheit fließt Der Heldenmut Der auf Dem Hohepunfkt er Sefahr unDd Not DAS
gewaltige Schlachtlied anıtımmen fonnte, DAg 1 Hrommiıgkeit an ra nıcht
jeimegaleichen hat „Yutbher Derjon !” 0 hat VDn Ddieyem ieDde gelagt He  “
W1B, unD DOCh UL e geraDe Darım 10 unerhort perjonlich, weıl {LCH fuhlte

Der „Semein  aft Der eiligen mel EL {LCH berufen WuBte HerolD DE
Keiches, „DAg nımmermehr €  Dre DIrD &0 UL DAS (Hottegkind ZUM Sottegheld
QeWDTDEN, DAS Jur jtch unDd ur anDdere NUur noch XDJuNng fennt „Kaämpfe DCN

amy DEH ($Siaubens ergreife DAg W Yeben  B
Ind Damiıt fommen IDr 4A11 &E leßten Sruype Yıedern Den Sterbeliedern

Fg inD ihrer 31EL, nam  Tich DAS gemwalktıge ‚„‚Media Bl vıta“ ın DAaAS Nune
Aimıttis‘ 0g alten Simeon. MAber \9 flein DIe Zahl, \D Qroß ıhr Yert. S aıbt
M DVAaS DIE Yot DeS erben eindrucklicher wieDdDergeben fünunte, als Die ia d7
1nD Umbdichtung DeH alten ONHSgEJANGS; unDd nı DAaAS DdDen Abendfrieden eCINeETr

cheidenden Menjchenjeele ung 1D nahe brächte alg DAS Schmwanenlied DES Datriarchen
$) mM Aas (äßt {LCH nıcht anemxtinDen ; CS ID! erlebt yeın n Diejer annn hHat
6Cg erlebt Sr fonnte mıf Aaulır agen „ Alg DE Sterbenden, un tehe, DA
leb e n!  v ennn CT auuch IN Yüort VDn Sottegkind|haft ereDet e
Ddiejem ieDe mWEn WIr, a B PE e otftesgtiınDdD mn ar!

Damıt QeENUQ yein an unjerm furzen Sang DUrCH Yırtherg Kirchenlieder
Ran hat {te WohL mır echt „Alte Sturmeichen genannt S inDd cg nach roße,

MHber eINS UL Diejem Yilde nıdf augKraft unD DHeut|chheit ihrer erfun
geDruckt f D C Sru DIe {te VDIETr Sahrhunderten aben,

Yohl Dem,DIE ra echtzevangelırdhen, biblijchen, mannhaften Chriftentume!
Dem Dieje rucht In Der EIHENEN Seele ermwächtt, DAa Shriftentum DEr

Sottegkindi{haft.
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S$ie eriten evangelitchen Sefjangbucher
Hon Iheovdor KXnolle, Wittenberg

A D Dden Selehrten umj£fritten UL, DD Yurther DDr Dem Sahre 1523
KırdhHenlieder qeDI hat ıIn D nambarter HoricherS ©pitta TI eNETAICH arTur CIM Yurcfe, Der Herauggeber Der
Vieder Der Yeimarer Auggabe (D ehn 6S ent)hieDden

—s E ab unDd Läßt Yuthers Dichterijche Sätiafeit mı em 1e au DIE

)J,J AWEL NMartyrer u HBrufiel beginnen 5)|  n  1e Dem au Jein Mag,
unbeftritten UL, DAB erIL iM Sahre 1524 unD JeRT NAaiUurnNDtk.

WeNDIA au DAS Deutiche Neute eıtamen [olgenD unDd IIN zujammenhang nı Der Frı
DPeS Gemeindeagottegdienftes Yırfhers ieder Sammlungen Der

offentlicht werden o hl 1808 {ie U M el Hon A 523 unD Anfana A 524 einzeln
auf lugblättern verbreitet WorDenN, aber NUH {InD 6S gleı DIE in Den Der)chte-
Ddenen Sejanabuchern DIejes sahres auftauchen SNıe jpäteren Sahre a  en nNoCH
AR-_ Xutherlieder gebracht S Al DOCh, alg el eben Je  BT DA ÖAS DBeDdDUrfnIs TÜr DIE
evangelır He HemeinDde [(ebenDdig WUrDE, TÜr Yurtfher DIEe geitgejeanete zelt )eInNeS VieDder-
mruhlinags gewejien, In Dem DIE Blutenfnoipen jeiner DichtenD- unDd INgeND irommen
Seele mir Inem Schlage aufbrachen QHıejes ruhlings SErwachen merft mMan Den glei

Außerungen Ddeutlich SnDe A 523 jchrieb C_r Der ormula Missae‘*‘“* B
wolte, DA mOöglichtt yıele DdDeut]che Sejänge hatten, DIE DAg I: unfer Der ei‚e
jingen Dinnte S, er erläßt PEINEN förmlıchen AMufruf, „DAB, 1D IrgenD eut)che Yoeten
ın iLe {LCH 1erDur bewegen Lalıen möchten uUunNgs get  ı  e Yieder Au Dichten InD
bald Darauf chreibt CL In eINEM DBriere an yalatın „ UL MEINE Abficht nach Dem
Crempel Der Proyheten unD alten Mäter Der ır Deut|che Djalmen fur DAS YNolt AU
chaffen, gel VIeDer, Damıt (Hottes Ysort auch DUrCH DeN Sejang unfer Den
Yeuten bleibe Yır en a  er allerorten Hıchter / 4 Simne YieDprobe, DIE er Ihm
mı  1  / er bejcheiden ehr MIEDTIG eInN 1inDd bıttet Den reUMND, Der uüber eIN

gewanDdfeg Deutich verflige, Den D eInN Ddeutfjches 1D umzugießen.
Deutlich ut DAS eftreben, fur Die SHemeinde YıeDder Au haffen, A DEr I 311

jingen‘ e Ddann IM Fıtel DeH Achtkiederbuches 1 (F3 UL nıcht ent{cheidenD,
ob DIE)PS DDer einzelne 1eD Yırtherg ereitg vorhanDden aber eg UL E1

wunDderbare Sotteggeichen fur DIE evangelijche Shriftenhet DAB fur DAS DBeDUrfNIS

D



Der Semeinde ein Kerchtum 1eDdern er{anD, Der nıcht in eINEM Sejanghbuch HUT,
Der agleı iın VYieren iM C  N  abhre A 524 Den Shriften angeboten uUrDe,

SA qhmalite WAar DAS )ogenannte AUchtliederbuch; cg brinat Yieder Yuthers
Vieder bieten Crfurt Herauggegebene Handbhucher. a  C erife Yr

tenberg er{chienenNe ammlung hHat nNftifer ihren A VIier unDd funtieummıg gejeßten
geiutlichen Se{a  N (Ddarunter Ddeut{chen) Yıieder Yufhers

Yiederum UL DIE Keihenfolge, Der te1e Sejanabucher erjchienen, VD Dden DL
ern um{tritten gebe IM [olgenDden DAS rgebnıs DEr Unterjuchungen Yırcdfes
WIeDer.

DaS AUchtliederbuch hat Dden ıfe „  t1ı criftlich lider ohbgejang unD Dijalm, Dem
DDTL. ($ptteg gemeß, aus Der Heiligen Schrift, DUrCH mancherley Hochgelerter

gemacht In Dder Kırdhen jingen, DIe CO DANN 31 tayl berayt A YSittenbera IN

ub UL I4 Her Nurnberger Hrucker Sobft ne gab 0S hHerausg Sr Drutckte Au
1ach{t lugblätter b Yıufhers „Nun ren eucbu unDd Speratuglieder Sem
e&  erte DDn weiferen Yutherliedern, DIeE In Yıttenbera ereitg Der {r A  ©
jungen urden, qab Cr Melodien, Die nıcht DAaZU gehörten, as YıeD eines Unbefann-
ten fugte er be  s

ar DAS Achtliederbuch für Dden Sejana in Der Kırche beftimmt, 19 erjchtienen
Srfurt A Sammlungen DIe alg {® A e (1 4l H gedacht DAaren, 1e)€
CnchHirıdien DDer Handbuchlein jollten nach DdDem Fıtel eiIn jealıcher rı bei {iCch hHaben
ZUT efen Übung unDd Befrachtung, >  — aher In bequemen Tarlchenformat ae
DTEUCEE. 3WwWel Auggaben erjchtienen agleichzeittig, Die eINe aus Der Malerichen Druckereı
JUum warzen Horn be Der Kramerbruücken, DIe anDdere a Der Xpersfelds U warbes
{aß in Der Dennentergafjen. Veide Sammlungen a  en PE Herauggeber. Doch
UL DAaS weDder Yııther noch uug SONAS, ID1Ie Man Yermutet haft. Aielleicht War eS
Sohann Sberlin VDON Sungburg,. MNan eate DAS „Achtliederbuch. JD MWIE aur $ lugblätz
tern yerbreitete Xieder u  u

ind NnNUun 1e1e Sammlungen ohne Mıtwmirkfung Yırthers entitanden, ı DAS
Chorbuch, DAS {ich Ddem Kirchengefjanagbu uUunDd Dden Hauggejangbuchern gejellt,
Yıurthers eigenite Yerf F WUurDde VDn Sojexh lra Iittenbera edruckt unDd tragt
DdDen Fıite  1 „ DEr  1  e gejangft DBuchlein S erjchıen i Sıtart SIftay in einzelnen
Stimmen  n AMlle trophen DE C DIE Yorrede finden {üch in Der Fenoritiumme

Yuther 1eß eg al$ Shorbuch er cheinen; Denn >unachtt mu er1it einmal Der Shor
Der Semeinde DIE VieDder vorfingen Sr fr DIie muftfalht  e Bearbeitung Dden



furfuritlichen Mufifmeinfter Sohann WWalther ÜUS ZIoraau hat {LCH aber bei Sahl un
Erfindung Der öYNelodien au ch beteiligt” erfehr UL DIE bisher ment verbreitete
MNeinuna DAB alther DIE ergentliche Herauggabe bejorat Yıurther NUr DIE NDOrreDde
beigelteuert habe ielmehr hat Yırther DIE YıeDder nach 1NeM e} beitimmten Dian
anSgemwa Uriprunglt DAS Buch mıf DdDem Märtyrerliede DOnN A 523 wohl
Dem Crftling jeiner Hıchtung uberhauxt beginnen ar DPCH yein Anfang Sın
NeUES tie e  en (IM wohl Dden Keigen NeUeEr Yieder erofinen 1l
)Olofen 18180 Yıieder DIE ebeniD IDLE DAS erite, alg e Der evangelıycdhen
Semeinde bezeichnet erden föonnen eın ar er3z ıe Ach ($ptt DDMmMm Hımmel
F} Lag Fodesbanden Fg olle (Sott ing gNnAaDIa jein, Srbarm DICH NHNEein SS
folaen VEHELILEDEr Ddenen Der (Slaube AUT DHaritelung fommt Yı rreuf e1CH,
Lieben OShriften GEeEMEIN, urch (dam® yall 1e8$ {LnD DIE heil ehn (Hebst NMentch,
DUUK DU leben jeliglich DIE nACh Dem ange DCH KırchHenzahres en
ND bılden DIE Srupnpe ur Weihnachten, alg Anhang DAaZu TUr DIE @pi:
yhanıas/onNtAge, TUr $üYarıa Neinıgung, ur Septuagefimae D3 Deragefimae Yır
ern, ur inalten, tur FIrinitatis. Yieder Von Speratus un Lateinıjche YieDder
machen Dden DBelhlLuß. DNer ©Caß Der Dien unD. DeS Fertes diejer Deutlich na yach
lichen Sefichtspunfkten gedrineten Yıieder eima $Yıtte Raı A 524 In DIE Aege Ue-
eıtef, Da {ich Xuther, wäahrend - fi{LCH Der SIrucCk nfolge DEr Herftellung DEr
einzelnen Stimmen bis Den gu HinzDog, nNoCh CINE Norrede 1inD Vieder auf
EINEM HEHNEN Dgen Voranzıı]tellen SIie beiden eriten ILnD Dfinaftkieder, DAS „Sott
)e1 elobhet Inupft AaAn Vurreformatort)che Hronleichnamsitrophe a jLe ND eben
AUT Zeit Diejer yeite (15 unDd 46 \a erIE entitanDden S$IAH .}  ‘ ieD, „Mitten
DIr In Yeben {LnND Al 16 bejonderem NLAa hHöchttmahrıcheinlich erit “ sulı A 524. e
Dichtet SAS .7 „ Aug tierer NMB War 3DAr Hon Antana 52  s VorhanDden, UL aber

alg Srabgejano eitimmt an diejer Stelle be Ddem AnDderen PYDELLEDE ae  Z
Drdnet CN )hauen hier gleichtam In DeS Hıchters unD Herausgebers erfitatt
1inD j)ehen, WwIe ınm Die Yıeder noch währen»D DerHerauggabe zuftromen,

Sag PDEeUTE 41524 1e SemeimDde braucht fur ihren Sotte  ıen neben en  em
(Sottegwort unDd en  er Prediagt CIn Deuf|ChHes Sejangbuch, UnDd jiehe, eg ut Da

al Ybert „Suther alg Mufifer“ (Fiugfchrift DEr Suther: Sefell{ Haft) und Mufer „Suther und Die
Kirchenniufit“ ahrgang und

Dies Ofterlieb (äßt jıch alg Siegeslied auch in Ddiefem Zujammenhange verftehen
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flein UunDd ArDBj eINEImMMIA unDd mehrifimm1g; KırcHengeyanabuch, Hauggejangbuch
inD Chorgejangbu (F ul Da nıcht eIN MAgereg DroDdufkt reformierenDen KHer
ICAaAnNDdeS onNDdern reire PW uüberquelenden unDd jubilierenden ($Slaubens Un9D
DIEDeEr UL CO Yuther Der Den ent)hHeMWenDden unDd wichtialten Schritt I1 Der nıcCht HAr

Die menfen Yieder eIbit Dıchtet DNDern {ie auch in Der beDdeutenDditen ammlung her
ausgıbf Kann C} auch hier mır Dden Yipnrtien DEeS Anoltels Vn {t agen H habe
mehr gearbeitet alg {Le alle )9 Leuchtet DUTCH ve)e eine proyhHeft) H: Hıcdhterjendung
NoCch er DAS anDdere Yaulusmwort on (SYottes SHnaDde bın ı, DAg ICH bın Seine
VXieDder, jein Sejanabıutch IL ILD $Snadengabe, Sotteggejichent

lg Der DCH utheritchen ZTyrußliedes
on &Cug Yaulıg, Magdeburg

cher a  en ıhre Sejchıcke aUCch YıeDer Her euit verıchte  2
Dener zeiten arbeitet in iıhnen, verbreitet DDer unterDdrauickt ite,

eaAL DrmM ite u ermwelfert {L DDer itellt IL nIEDEr her Selbit DAS— gewaltıialte unDd wuchtiglte S$Staubenglied Der ır YufhersPAÄANUSC „ Sın eite DUrg UL Diejem SCHiK)al nıcht eNTIgANGEN Seiner
x 300| aurte Der SahrhunDderte 411 folgen UL bejonNDersAT S ehrreich, weil jte Spyiegelbil Der Kräftigfeit DDer Cntartung

DPH ($STaubenglebeng bietet.
DHıe Cnt{tehung DIEjeS VieDdes Q in HYımfel gehutllt 18 yoll hier nıcht unterjucht

WerDden CS A 521 entitanden UL yıtta ob 15  &'  T} unfer Dem Sindruck DPS
Martyrertodes epnNhHar NAYCTS (Koftlin, Kamerau Schneider) ob 528/29 II AMAn-

DIE Dackchen Handel Haugrath) ob A 529 AUT zeit DeS Speierer
NReIchHSIAgGeg Ddaruber UL DAas Irteil Der Selehrten nicht eflart

1e altelte befannte YNıederıchrifk DPS Sertes nebit N eindie aAus Ddem Ssahre 1530
ı DeS Torgauer Kayellmeifterg Soh Aa  erg, nıcht Yırthers MHand. CN
jeinen rıften juchen E vergeblich naCh EINEM Berichte u  ber DBeranlafjung DDer

1."
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Urıprung DeS Heldenk eDES NUr A1DE1 BHBruchitucke DArAauUs 1ınDden {tCH Dem lateiniuyhen
RXommentar uüber MD SICH psalmo INUS (mie alm
‚ Nirchenlied fingen) Sr S  heiu eb D n Her Srr Zebanth Und UL feın anDer
(Sott iın YortleinunD II Cingang Der Streit)chrı i Der ang Yorit J4

fan Ihn en (4 A  Ur DIE Cntitehung DeH ieDes (äßt {tCh AS beiden Stellen eben{o-
entnehmen DIE U1 DdDem Anflana jeiner \YNeloDdıe „CEyn ne  S LieD DON DEeN

Yerterern Shriftt” sahre \ 523 SIbh Yırther H DIie YNeloDdie 4A11 jeiner feiten
Durg 1haffen hHat“ e Moglich, DAf DIE Unterftußung eines Berufs  Z
mufifanten WE Konr. KUpt DDer SO  H, YWalther beanipruchte; Leßterer berichtet allerz
Ing Und jiehet, hHoret un greift 190808 4! aungenjcheinlıch, IDIe Der Heilige e1
ooo hl in Den MAuctoribus, Die (ateinı  en, alg au ch Herrn Yutfhero, welcher
JeRt Die en  en Choralgejäange meilfenter geDdi  e un 411 öüYNeioDdei gebracht
miıtqgemwirft; IDIEe Denn 1: 1, aus Dem en  en Sanftus (e1Aja Dem Propheten DA
ge‘chah) AU erjehen, wWie CL alle oten auf Den C&  SS  i nach Ddem rechten Afzent unDd KRonz
ent 10 meifterlich 1InD wohl gerichtet hat Hi Yuther aber jeiner EIGENEN
„Doeterey 1nD Murfica “ AAaı QEeEFING, „ DAaß IC 19 eufzte CT jeinen Z H
reden CIn Yoet ware, 10 wollt ich C Foltlich SGarmen, X1eD DDer
Yoema machen un Cı geltanD GE wolltf m ıCH MEINECT e l Meurfica nıcht
Im WAas aropes verzeihen d4 mu 1inD SIon JeInNeS IruBliedes ın jedenfallg IN  Z  Z
anDder 1D ge)chıict gepa DAR eInNn Cnglander uber e  en eL0DIie urteilte OI
the produect of the A INe mınd an of the inspiration” C6 Heinrıch Heine
nennt DIie eite Durg „ CIn SchlachtlieD 1inD DIe Marjeillaure Der Keformation“ $
DdDiejem Ddeut|cheften aller Shoräale Ouf ach A 739 foftliche Kantate Den
RKlänoen DeS Keformatipongliedesg egeanen WDr in NMeyerbeers Hugenotten, Mendelg
)ohn vermwebt fi{t Dden Saß yeiner Keformationgsfinfomie, YWagner (äßt fi{ie u

Katjermarfch ertonen. Dgar ıIn Fatholijche Choralbucher ıl Die wuchtige Nekiodie
DEg Yuther)chen Irußgefanges eingedrungen, elbftverftandlı mıt anderem al „TeBße  7  z
rıjchen“ erie Hınterdrein hat {LCH s  > fatholıche Hymnoloate DeCN Nachmweis be:
muht Yuthers öYNeloDdie A Sın feite DBurg eDdeute PEINEN Sento, D eInN ifwer
uugS Yorreformatorıjdher Kirchenmufit DOCH UL Ddem VieDde DaDdurch feiın YNachteil

Neuere Mufifhiftoriker Wtie Yobert Flugihrift Der Kuthergefell{haft Kuther alg ufifer un®d
Moijer (val sahrgang 1923 53) bebaupten DA mit Snt{hiedenheit.
” i{f Das Wroduft Ddesfelben Seiftes und derfelben Snfpiration. /
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wachjenNehr algO nambharte Komponiften, Darunter SO  H Seb Dacd,en1L
mır Der NeioDdie beichäftigt, Zeit S SYNırller--Hartung un  Sg \Nar Yinkfler;
DYrgelfantaften über Sin eite Durg ıhurfen W, Al Sahrmann 1inD ıarr m Ssahre
1879 weiılte M Haje, Der YNMeuter DEr Kirchengejchichte, in Sstalien, bejuchte aua
Den DBirchof VOon AMbano, Drinzen © Hoheniohe, Der nach Ddem Abendefen Aau7
em Harmonuim YNolfalıeder unDd Shorale yielte, Darunter {lr jeinen gelehrten Sait
a “sena weimal DIE feite DUrg 8 1a 113 YNach Zach Yerners Dragange (1806)
DICD DAS YieD autch in Den Yırther- yeiltjpielen auut Der Buhne gejungen.

Der Hymnologe un Yutherfor]cher SO  H Yınftfe jchrieb „Unter allen Yiedern,
Die I€E in Der )üelt ge)ungen DDrDen HND, ıff fein eINZIgC8, DAS {LCH mıt Yulther®. Sın
eite Durg Ut unjer (Sott‘ meyen Dunte. Um eine Hauptes Yange uberragt e$ alle
anDderen. 6X ut Der Konig Der Hymnen,“ Auf yhugeln DeS ejanges WAarD Der Fert
einer Zeit raych dahıngetragen, DE Drael jptelte Dem DiE “YMelodie iIn$ Ser3z,
e[b{t Diürers unit haltf, aur ang Sachfeng Betreiben, be ral veflamemäßiger

Weiteraabe DeS Yortlautes.
Auf jeinmem ©iegegzuge nahm DAS YieD 530/31 in WE ntederDdeutjche

Saflungen an DIie altere Aavon hHat Stroxhe [olgenden Fert

Syn yalte DYCH Vg Vn)E S$SoDt,
quDe IDeCE vn  S

He helpeth VNS Irya VIh aller nDDT,
De vn  u VE eDrape,

SE olDde boje yieNDT
IT ernIE he VT meynDdt

QrD acht VNDe Yyeel LYILE
JM grumwyam UG V,
VV erden S nıcht yn elyFfen.

Sine er  e  UNg UNjETES Reformativnsliedes mit eEINEM anDderen firchlichen Se
Ngeil unmdalich. Hen 46 alm a  en 3War Deutjche Dichter während DeS
6 Sahrhundertg mehrma geifiliche Yieder umgerformt, aber feines derjelben ragt

DeS Neformator E unDd Snnigfeit heran,. ine Dderartıge Dıchtung, X fingen
ach Der Aeije„Sine felte DUrg - TAanD {ich Straßburger Sejangbuch DON 1539,
erichmanD 1eDD bald WIeDer; Ddenn jte fonnte {ich nıcht behaupten QgegeNn Yutfhers$
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ert an Bernımmt eINEN YWorten „DAH Kauıchen Itarfer Adlergfittiche , 008088

Dden Lick DCeH Hıchters gerichtet nNAaCH Den Dergen, VOn welchen DIE Ddmmt

perjönliches Sottegbewußtjein durchitromt alle royhen
Noch 31DE1 Yieder ausDem 16 SahrhunDdert Lieben 1in nt DEr Anfangszeiie

Sın eite Urg ı UunNJjer

erhalten; Lautete Danın aber DEITET

Darumb mıl ıC nn (oben

A hatC Selneftfer nach Dem AS alm geDdDichter, jingen AA Ihone
ıf DAS eil ung fommen hHer‘. ( CSchon (änaft u eO verflungen, eDeNID eIN anDderes

auns Dderjelben Aeit, CS itamm{f VDON DBhd Heubolt, beruhf auf \üNaffab S V3un

beginnt mıt Den Yorten
S1in" eite DUrg ut Ynjer (Sntt
Sın ar wehr ND )affen
C8: Der nıcht elffen auß Der noth

jein o Lct hat erjchaftfen

e Yıthers andesleute fur DIe Reformation Durch )eIne Prediaten QgeWDTNEN
wWwurden, 19 DIE gebildeten leje  1gen DYeutihHen DUrCh yeine Schriften, DeS gAaNZEN
Yolfes (Hlıeder aber DUrCH ELE YieDder SE Rinder lernten jLe inDd angen jte Der

ule, In DEr iırche, aut Der Sajıe Der reformierte eDLOge Scultetus
(F nannfe Yuther „Dden en  en Sryheus”, 1inD Der Yırtheraner Selneftfer
)chrieb ber umnjeres eTDrMAIDT getf£liche ieDder Man mMuß jagen InND befennen, Ü

jel Der Heilige eift geimwißlich Der DMYONT unDd Voet el gewelen /d 3 Anrfana
DeS sahrhunDderts muBte e1iN fathoh Her Schriftiteller eingeltehen, DA „Yuthers

SI1E eite DBurg WDITD DaYieder mehr Seelen verdorben haben alg JEln PDrediaten
AI meinten geworben en Deshalkb >XKomes Haß AeEgEN DAS ARERETLIED, Au
Dem NReichstage A Augsburg ) wr Sraf Yerdenburag, alg Cr Yırtheres SIruß
L1eD ingen hHörte Er mwollte nıcht Lleben DDer Der Yırtheruchen eife DUrg Zerltoren
helfen inD jLc In Kriege wWIDder jLe ım )on)t rauchen Layen Der M1 che KHanzler
Svachım Neuenhauß wWidmete {tCh Dder Segenreformation unDd „Drohete Au en
156  } DIie Cyangelirchen yollten nıcht ange mehr In BHBohmen jingen S&  ın eite Mrg Al

Fole  Zunjer Sott‘; CX m ollte DIE UTa bald zeritoren, DA yollte nıchfs mehr rur helfe

15



anfer TMWIeES {LCH Der tatholıyche Serz0g Heinrich VOon AWolfenbuttel; er Duldete
jeiner Hoffapelle Den Sejang „feßerijcher“ Yieder IDIEe „&g woll ung ptt gnadig jein “
InD „SEin’ elte DBurg SIa Mag E wohl unfer Den Teufeln Strophe DIE Syan  z
gelılchen verltanDden a  en

Hıe Yelodie DeS Viedes DDer wWarS zuer Der Fert? IDATD Ze111g QeEHUG UG
Dem alten Sange DDer üYetrum ezerrt indem zeıle DeES Abgejanges tronhe
\tatt Der urı yrunNglichen unf Sılben Deren ehs erhielt hier GLI rur Strophe DAS
Magdeburger Sejangbuch VDn \ 540 / anDdere folaten, bis 15829 Nerliner
Sejangbuch Der echte Yutheriche mu aufgegeben WDAar. Hem böjen YNeiz
juiele folgte DAS Clbherfelder Sejangbuch Hes Keformatorgs Kırchen)chußlies 7  ch
(Sott VDDMm Himmel“ fjteh Ddarein“ befam on 1524 eINE Zujaßftrophe d‚ jein ZIruß
1eD rlebte bald NAaCch 1546 eINE DBereicherung. Dıe meiften Kiırchengejange zeıt
\ lLoNen miıt eINeETr Xobpreijung Sottes, In welcher DAS Yort Amen War. Yırthers
e „Nıun fom m. Der Heiden Heiland“ enDdigte mıf )ogenannten Horologie:

Xob Jel ($optt dem Nater thon gethan
Xob el Dpfit yeım CEIHTGEN Sohn,
Xn b en (Sott DdDem eiligen Pr
mmer un. wigfeit, m

Ahnlich flingen Die Schlußftirophen VDn „Chriftum wir en [oben \hon „Homm
pfit Schöpfer“ „MWas fürcht{t D eInNDd HervDdes“ Her en Durg fehlte Jolch
Dorologijcher Augflang, DIE er Dem Yırtherjchen „CSrhalt UnNG, HCT, be Ddeinem Yort“
un DdDem Sramannichen „Nun (ob, NEeIn Geel, Dden HErren“ frühzeitia angefulgt
WUurDe, Um 1546 zuerft ı Nurnbera eDdruckt er]chien Die dorologijche ©tronbhe
Nr AUT felten DBurg

DPrevyß, ehr ND [ob Ddem höchften Sott,
DdDem Vatter aller anaDden,
Der VNS S ıeb egeben hat
Jein yunm ür Ynjern )haDden,

Sem hHeiligen QeYIE,
Von )unDden VNgS VeYIL,
AU M reycCh er VNS heyıcht
Den AI ıme Wenyit,
Der VNS Irölıch MAmen



SE Sejanabucher DeH A 6 Sahrhunderteg nahmen Diejen U1a PIDAS aghaft DIe
DeS AT \hon auf, alg ob CL aus Yutherg HanDd gefommen wWare

Neachdem Dieje Hoxyologie Im Sahrhundert ihre nehmer er Den Sejang-
buchfabrikfanten gefunDden hatte WAarD 0S U 725 MINET mehr u  l DAg YutherlieD
in jeiner ur]prunglichen Augdehnung, au nıcht Hafung, geben SIie funtte
Strophe Yreis Shr unDd Xob ver]hwanD UD  enNg nıcht ne IDIe {l gez
fommen WAar, ite blıeb DEn Sejanabuchern VDn Yreglaut A779 (Durg) Ydeimar
1099 Konigsbera AT (KRogall), I4, {te behauptete fl{iCh in DBraun)hmweig bi A 900
Kurzere Yebengdauer bemies eINeE anDdere, Shlußfirophe (Mater N)er
Anhana):

arojjer ater, €  en anD
Heg Himmels a bereitet
Dein Yiahm er chall in JeDe Yand
DHein NMeICH WerD auggebreitet
SDein 6Sı auch unjer Jey
($ıb roD on befrey
Ind (Ühr in feine SJ ynaal
IS Un Thranen Ihal
Her DD In® Yeben leıtet

WDE UL über DAS Hreybergıjche Sejangbuch VON \ 655 nıcht hinauggefommen uthe  z  7
DIE calvını)tı) he Sejangbucher grırfen beide willıg A utfhers 1eDe, DD D

galt, Sammlungen U chaffen Dıie Hıgenotten jangen ur{ prunglich A 540
Den 46 alm eiNer verfifizierten Übertragung VDOn Salvın. Yıg AUT $YMıtte DeS

Sahrhundert Dar unjer NReformationglieb in allen egenDden Deut]hlanDds,
außerhalb iın BohHmen, Sberofterreich, plen, in Der C©Hhwe1z unDd ranfreich Der
breitet A 580 Na glanDd VDrgedrungen; CqhHweDden, Hanemart unD Holand
jang auch Deut|CH ZuUr Befampfung Lutherırcher ehre erjchien fatholı  er
Kontrafafkt; in „Pseudonymı1 Baruch Mollithoraei, NeunNn \honen unDd NeUEeN Yıie
Dern.., IWDIe jLe erjtmaltg AU SNgqolftadt DANn \ 604 3 Sigleben (!) Durch DIE ve
Liefen, Yangte DAS AntiıfeßerlieD

Sın feit Hauß Ut DIE ROMUCH irch
u PINEeN Heljen ebauet
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sn weicdhem Shriftus allzeıt wurcdh
Hennn ijte UT Verirauet
3 PINEeM S mahl,
Sar Itarct DIE
Sr Db ihr halt
Ind ite vermalt
SIruß en Neßereyen. 1) 1

Aug Dem Sahrhundert itammt au ch CINEe peziell für Soldaten berechnete Da
rodie unNjeres NieDdes, WE jLe Mıch Weoicherojch In zwelten FTeil jeines YhılanderSıittemald (1650) mitteilt:

($Sott UL Der Shriften u VYND Macht
S ıin Veitke Sıtadelle
Sr WwacCht VND cıllert Jag VND acht
Chut >KoOnDd VND Sentinelle

S)  ©  &)  — UL DAS Yiprt
Tu Wehr, WDEg  Y VND Drt
Her LE Sorpoural
Haupt-Mann VND (Seneral
SYıtartier Vn DrX De T MD

R Androhung aöttlıcher A Sfrartes In pbenzitiertem Antifeßerliede blieh Die
Iutherijche irche beftehen, unDd „Festiburgium“, Yıthers chönfteg C1eD, rflang Aautch
fjernerhin, m Dreißigjahrigen riea WUrDe jein Sebrauch Von Der Segenrefor-matıon in manchen rten Deutfchlande nter)aat, aber cg lebte alg NHundeslied DAr
Cyangelifchen überall. u ınm a  en protejtantı) che Daltoren DeS 16., 1  / A S SAa  brhunDdertg {LCHh un ihre Semeinden erbaut; alleın DDer nıt anDderen Yıurtherliedern
jammen IDAarD O Dffimalg auggeleat, Ja auch in OHıllertationen behanDdelt, eı jeinerNMeije DUrCH DIie Sejanabucher nahm S mandcherlei fremDe BeltanDdteile auf.Dafur, DA DIie Yier Yırtherichen trophen anDdersmo zumenf alımpflich wegfamen,
u  e Der Dorologirche Anhang 350 a  $  ahre lang arftfe Beränderungen erleiden. Au

amerıfanıjdhen Sangerfeite AU Vrovidence S erjchien 6 mit Srchefterbe:
gleitung Viektanfendftimmig Der Choral A&  iın feite Durg  u  7 englıjch unDd Deut]ch; Hier

zwilchen Strophe un Die Mahnung einge)hoben:
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Hurchtet Sott unDd gebet ıhm DIE Chre,
Henn Die AZeit jeines Serichtes ıf gefommen:
efe Den, Der gemacht hat
Bimmel 1nD SrDde S  urchtet (Sott!

uBerdem hieß eg ın Stroyhe
S ıin Yüortlein fann in 1'£illen

1inD ın Strophe
Fg Ifeht bei 1n wohl auf Dem Dian

Herner \puftf ıIn MAmerıtfa Die Yegart H©  ın H _© fiBebf 1nD affen herum, ıe Pg
j heint, wußte Man jenjeit DEeS U ZEANG nı AaVON, DAaß „ein hHiıftorıjches Befenntnis-
[1eD, welche® Aäls \olches befannt unDd eliebt (ı wenigften Beräanderungen er

DUl CD „Sıin" eite DUrg auch bei Uung unangetaltet geblieben jenn. ber
WwDer DArT VoOn Yoetaltern Yietat verlangen ! Ser echte STert mu grunDdlich mMoDderniz
jiert werden Aas bejorate hon \ 760 SO  b HrieDr. Schlegel in Dden frophen:

Sın Ifarfer Schuß i{ unjer Spott!
Auf ihn iteht unjer Hoffen
Sr un treu aAus aller Noth,
Sovıel ungs Der betroffen.

Satan unjer einD,
Her miıt Srnit eg meint,
NRırftet {ich mıt ÜL,
r DAB er mächtig ılt
hm aleicht feın ein auf SrDden

Nıcdht unıre a ’ S, DIE ıhn fallt
. wmaren bald verlohren,
Fg fampft fr UuNg Der re HelD,
Hen ungs ptt erfohren,

raait DU, er ıl
Sr er ejus Chrift,
Her Crr Zebaoth;

Und f feın anDdrer
Den ©iea muß Der eha _en.

2



—  G olle ichaume Yuth,
n Droh Un verlchlıngen
ZIruß ıhr! uns rujtet (Hott mıf u
(Fg ol ungs DOCH gelingen

ennn Der ur Der elt
Sıch on AarUM MTQ €
NS DdDoch jchrecft nıcht

Sr ıL (ängft gericht
Sın Yort fann on ınn fallen
a Yort iteht veit! DIE plze elt
Mag noch )D heftig toben!
Der Srr 1008808 ung! Der arfe
Her gie ung ©S©ieg Von oben

©  o  ( {t Den Yeıib
YNehmen iın un ıb
Nauben (Sut un D

516e nehmen g Ya U mehr ?
N muß Der Hımmel leiben

Zahlreiche evangelırche Sejanabucher nahmen dieje Hafung mehr DD  C WENIGET
Anderungen auf, manchmal ejen IDr Yufhers FTert un )orort DAarauf Dden Schlegel-
Hen Der \ 760 bis A 820 Dgar He eite Bura” verdrangte; wahrenDd DAS XıeD
alle A \ 640 bıs A 736 In BHerlin gedruckten Sejangbucher in ur)prunglicher Yegart
ebracht hatten, Ließ Nan A 780 „Tahren C SS nm Preußijchen Sejana-
bırch Berlin, Magdeburag A 780 auch Im Hamburger So iM Algemeinen rı
lıchen Sejanabuch Kıga unD AMltona A 781 ım Stadt:Dgnabrucker A 789 u Yrivaic
Yiederjammlungen gaben {iCh feine Muhe, DAS alte hıftorıyche u —  S  o
weiılen nmußte aber Ddoch ege Umdichtung Dem VieDe weichen

XSn Herzen ruhmen IDAr
(Sott Deine Yundermerfe DDer
Ydenn Shrijtus jeine ır )HuBf
SD Mag DIE Holle wWauiten

X



Yın blieb DOCH, je Da, DD Yırthers Heldenkied fehlte weniglfens en \ elodıe
Der jingenden Semeinde erhHaltfen ©  in Schwarzburg Sondershaunjer Sejanagbuch VDOon
A S60 brinat infer Der >Kubrıt „Kon Dden Mıtteln, DIE Bedingungen Der Sriojung Sehn
A erfülen“ „Sin itarfer )uB UL unjer (Sott“ )hon fräftig veranDdert unDd alg
Keformationglieb S  ın eite «“  Durg  5 Ddabeı Ut aber DIe yoll an agen ummbhei
DDer Unverfrorenheit? geleijte DrDen, DAB unfer beide Hyafungen Yuthersg Name
gejeßt iDurDde ege 1e hat uber unDdert Sahre Der W edient gelangte
ur NKıgirche Sejanabuch VOon 93 auch NS AuslanD, NDCH A 885 er  eın 0S BEU
reformierten verbefjerten Sejanabuch DDn afljel, U aber jeıtdem 9816ı Dden offiziellen
Yiederjammlungen verı i wunDen.

C  Sn zeit, IWDD DIie „Zwngwachter nNAaCH Stips Irteıl „Aam Cigentume DeS QOrift-
en Yolfes EINEN Dreifachen aub eINEN nafıonalen, firhlichen un
poeti) Hen begingen ZeIGTE DAS YırtherlieD trophen IDIE

Und Droühte au ch DE Yalterg Heer,
SE Unı qhulD AU umıQlingen,
$  S  1r furchten jeinen NKe1z nıcht mehr,
F WDIrD ihm nıcht gelingen;

Fg hat Hrr Der selt
SIiE Srenzen ım gejfellt
Haß jeine Bahn
Her eltfe eift hıinman
3u Der Bolendung chreite

SAS Neue DBraunfchmweiger Sejangbuch VDMN 887 enthält alg Keformationglied:
SCrr, Dein jeliamachenD Yünrt
lang verdunfelt blieben, — Hurch Mdams all.)

eiIn jeltene Stuck (von Sejenins?), welches eßt NDCH iım Sldenburger Sejang-buch angetroffen WirD, DAS Badıfche Sefanabuch VDn \ 836 beftimmt für „Die e70r-
inmatıon DDer Kirchenverbefferung“ Die Dıhtung 8 \®) Sachte (1785—1860)

RXomm fomm, DU Xıcht (Sottes Vracht (Mel hHeilger Seift)
|Ichlägt aber als zwijchengejang bei Den Altargebeten artT NReformationsfelte VOr
Stroyhe un A Des oben mitgeteilten Fertes

2



{ ebenerwähntem Braunihweiger IWDIe ıIM VBerbefjerten Sothaychen Sejanabuch
VDn A818 UL DIEe eite DUrg untergebracht Der Rubritk Heg eligen Dr arifın
Yırthers jamtliche Yieder D D P (1 4l u nNne EINTIGE AMbänderung)”

aber mıf unf Strophen! SS ageht DOCh nı ber Die Senautafkeit!
Anfangs DeS neunzehnten SahrhunDderts mußte {iCH DIE Durg Qar nNoCch P11T  2

fapjeln en AWwWel Hıchter, franger unDd Ayer, aren Daran beteiligt DAaß CIM

Sejana Z2uLanDde fam, be Dem Nan zıunächtt „Der Nater ($Slauben nNAaCH Der e „ Sel
o b unDd Chr bejanag, uUm Ddann nach Der Sinfuhrung „ Sie jangen heldenmutig
in ejte DUrg Yorte fommen Au en reilich mu DAann DE ieDdes
ra WieDerum DUrCH Schlußgejang vermäfßert erDden, Der In Der $üNel
„Nun anfet alle (Sott“ DIie olucht DeS Aberglaubeng unDd Den ZIruumph Der Yahr-
Heit feiert.

A Keches ammlung chriftlicher Sejänge (Maulheim (1 NRh IDAr 1eJ€ zujammen-
{telung 41800 auterıt erjchienen miıt Der Anfangszeile

JDEYT,; unjer ptt Ddenfen heut
ir enfen heut auch noch, UnD 31DAr, DAap \oiches YieDderfonglomerat unerhoört WwWAar
ıe zeit hat daruber geurteilt NnDdem jie 1e)€ Mrt VDn Yoefie

yeit 1860 aUs Der ır verbannte dDemungeachtet u DAg KayjellieD nNoCH IM
Seraer Sejanabuch A &S herum

ar hier wenigiieng Der Yortlaut nNocCh ewahrt, 1D an andernorts DAZU
uüber, DAS CieD A moDdernNifieren, CO Dem eitgel i machaft Au machen,

Sın iraurıges Crgebnig jolcher AWodernifierung bietet DAS Chriftliche Sejangbuch
füir Die evangelijch-proteftantijche Kirche DeS Sroßherzoagtums aDden, Karlgruhe 1836,
mit Dem erte

S&  in feite DUrg UL unjer ($Sott
Yuf ihn iteht URNIETr HOfFfen,
Sr un freı AUS aller Noth,
S  — \ merjieunsbetrdffen

Der boje =  —>  S
mır Sruft CO meint;

TD Mach un Suft
eın p Ruftung U£;
u &rDd' ıf nicht dDesgleıicdhen

2



SEA
Sag reformatorifcbe @eiangßucb VDn Schaffhanten wirft A 841 ereıits Die

vıerte Strophe ı  ber HorD, A850 mMuß „Sin’ eitfe DUrg hier unDd Da ın Die Not
herberge DeS Sejanabuchanhanges einquartiert WerDden; 853 DAS YieD, welches
m Hamburger ejanagbuch DDn SE vermißt uUrDe, au Ch IM Zurcher He
janobuch. ur hafte Der Hymnologe Danıel unfer Den FSert gelhrieben:

„Yutherg aupt Kernz unDd Hekdenlied mıf wunDderitarfer NMelodie Sage auch
feiner, Diejer Sejana habe temyoräre DBeziehungen; DIE WEINDE DEr SKırche finDd aller-:
Ing eRßt anDdere als DIE, WE Yırther Jein Se1hoß richtet: aber niıemals haben
Der Hollen Dforten Den am Die W aufgegeben, unDd unjer CieD yoll in©D
mMı [ortdauern DAs Schlachtlien Der Streiter Der Yraut Shrift: N eUt.

SteigenDde DBedeutung unDd DBerbreitung hat DAS C1ieD in Der zweiten Halfte DeS
neunNZzehnten SahrhunDdertg WieDder. befommen. Dıe Cijenacher Sejangbuchfommiffion

54 3DAr eit, DA S elte DBurg“” Dden jechs Yıiedern gehüörte, die allen
Sejangbuchern DHeutjhLands gemeinjam {LnD, aber Der FSert wiımmelte DDn Varianten.
UnDd DIE DIt Oar er ge)ungen IYioch \ 875 bedauert Der Hymnologe Knipfer, Daf „ eg
allmählich Sıtte geworDden Diejen (owenhaften Sejanag immer nur bei be{oNDers
en Anläjjen, PIMDa (L NReformationg- DDer Siegegsfefte Der Semeinde einmal AU
ZeIgeN. “ Dann famen DIE Yıutherfeiern 18583, DieE Yutherfeft{piele, DIe Des$ Neformators
Hauptlies auf DIe Duühne brachten, unDd heute ng man ® ni'c[yt NUur m Sotteghautfe,
DNDdern auch bei Den Beranftaltungen DE Cvangelırchen HunDdes WE auf (HemeinDde-
abenDden.

.a eufe Ut manchmal DIE Sefahr, DAB DAS KampflieD Der ır gedanfenlo bei
allen moglichen Selegenheiten gejungen WDIrd SS ol aber jein unDd leiben DAS
„Haupt-, Kern: unDd Heldenkıed“ Dıe Wanderung DUrCH s  — Dergangenheit jeiner
Sejchifke hat gezeiat, DAß IN eg Dft mıphanDdelt DDer vergeien hat eute U{
Die Srfenntnis algemein: F fann NUur jein unD wirfen, WIie 0O DDn Dem Neformator
alg eine Sabe heiligen Seiftes empfangen unDd Der Kirche egeben WUrDEe. Keine YNerz
ihlimmbefjerung unDd VBerwalferung yoll eg ferner antalten. ir mufen e aber auCh)
miıt DdDem gAaNZenNn grımmen Synft jingen, mi1t Dem Yuther Ddarın Den S$Slaubengtroß D1IDer
Der SKirche eINDe ezeugte. „Niemals aben Der Holen Drorten Dden am
die Kırche aufgegeben unDd un)er YieD jol unDd mMuß fortdauern DAg SchlachtlieDd Der
Streiter Der Braut C hriftt yein.“
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Yırfher Talendarium für DAB <sahr 1924 Hon eorg BHuchmwald
u den b  gen vgl Mitteilungen Der Yırther-Sejellichaft i 991 Heft 1922 Heift 1

©S 1923

SA ET (Sb) B an ang VDn Mıinfkwig (} 4,
6 (DMı) 1) (Matth I A 5 09 297)

nachm (1 N oY 33 A 4 329 q A A5 433
(Doy) Kanzler Yraick 275) nachm, (1 D] 28) 14 00  —

A0 (©qa) u 11 A 5 414 nacdhm CS an Albrecht VDn an 4,
(A A0) 26) 3 297)
(Do) Sohann (Srau bei Yuther (4 4, (Matth. 4, 1445 19, 458); nachm.
D (1 MDr 28) 14 3587

bald na Ddem erjcheint Sınan Wolfgang Stein 277) uın

yalatın CE 4 20} Ohrıftlicher Zroftbrief uın DIie Yılten
(©g) } 30 1{4 A17 nachm berger” (15, 54) 19, 63

214 (©q) (Matth, 19 19, 4535(1 Noi 26) 14 3392
un Spalatın 2'78) nachm. (1 NMn 29) 14, 400

A 9 (DXı) IN ambert Drn S0 (DXı) iteht beı DEr Überjeßung DDn
ıobRA-CCSa) (Matth 443 15 421

nachm (1 MNOl 26) 345 R aun yalatın (J
DE an Kanzler Bruich (R 282), 28 (©a) (Auf A A 4A5 457

nachm (1 MNO 30) 4140un Sohann Heß (F 284)
31 (©a) u IT A 5 426 nachm

MD ) M7 ) 414 356 MN Ar3z
S QEHEN SnNDe SAUANNAT, jxateffens Mn Marz Degınn Der Hojea

Tang Hyebruar erjcheint n DIE ats  Z auglegung CS 19;
E1 AN EDr KAuDt CH 300)A Herten aller StADdte e VanDde’

(15, 9) 15) (MMı) S Sın Setchicht WIeE PINET

Klofterjungfrau auggeholfen hat’ (15,
webruar 79) bald DArauf In S3111 ge
1 (Mo) an Spyalatın 295) geben (15 80)

(Di) P (Xuf 15 430 nachm (©a) b 6 149 15, 462 nachm
(4 20) 377 37 () (1 MD 31) A 4 416

D



rıltlan Von Daänemarf (©g) 1) Chıstorı1a resurrect10n1s) A 5

€  en (Sattın Lijabeth, Herzoa ranz 516 nacdım Sortjekßung) \ 5 54
DDn Braunfchweig-Aolfenbuttel 31 I8 (Mo) l) (Xuf 5253

nachm Uhr (Fortjeßung) A 5 5261907 \Ninden unDd CIn danı]cher
B1 HDf Horen Yırther A 5 466 29 (Dı) F A 5 529

yalatın (} 302)
DE PE E A TE

o 25 11.) 15 466
7 Yıchael Dreitjel 1inD Heinrıch jpaätefteng Anfang prı er  el

Aweßen beı Yurther SI  1Der  z DAS blind unDd ol Nerdammz
plfgana Stein 1188% Der A7 Mrtifel’ 145 95) Hartfel-

A2 (Sb) Sohann Heß 4 304) DE, Mel aed
(Yo) palatın (F 316)13 (©) j) SO 9 471

nacdhm (1 MoY 31) A 4 D SerzDa Sohann Sach
(MNo) S Yinterpoftille infer Der V jen 318)

4 307) Deuteronomıum Aa 11110

aun Syalatın 4 304), un aug tationıbus (14 489) 1r Der re
n amnnn (} 4, 306) Hartfelder, Mel aged A 34

AQ S5b) (t 2617 A 5 4  I  6 nachm 10 (©q) (Soh A0 A 5 533
(1 01 31 32° A 4 433 nachm (4 ND SEL A 4 450

An (©a) (von Der Beichte) A 5 49 A 5 ($1) B Sragmus (}
nachm D 32 A 4 443 Öfolamyab 323) AIn SaCcob

DA (Mo) iM Sohann Heß ( Strauß (} 324)
17 (Sq) I) (Csoh A 6 A 5 5321 $) Kurfurit rieDdrı

Spalatın (} 308) nacdm (1 M0l \ 4 457
AA ($1) Predigt u  ber eIrı unD @  1  1DG24 (Do) D A3) A 5 49  L nachm

(SFortjeBung) A 5 506 er chrıenen A\4,
a (©a) u  ber utherg tägliche PYPrediatenMC  V  ( ($1) VDr 46 B an yalatın (}

ARG k 6310)
o \8) A 5 e  509 nacdhm Uhr palatın ( 326)

AD A S 19) 512 l) (Soh 16 AT 45 J

(Sb) Severın Schulge bei Yuther 25 (Yo) B an sacob Strauß (} 327J,
An Hanzler Tu (E 328)(} 313)

]l an yalatın ( 313) (DXi) R Haugmann (} 3  9



9 (%’r) (1 palatın CE 4, 330) 12 (©q) '[) (Autt 49; {1-) 15, 626
frühefteng NDde prı Duae eP1S- 44 (D Öruciger Von Yurther gefraut (}

9 245 N,. A)copales bullae 15 14.1) 19; 144,
ebeni{D SIa SItern DIE Kinder AUT 15 (Mı) Yuther bei Margaretha

Cuneburg IYN; Spal Ann 636Che nıcht zwWingen” (15, 155) 15, 156
B Sapıto 4, 35149 an aug

N aı IM AT (K 4, 352)
q l) C S0H:e:16, 23 ff} 19, 546; ın Der Schloßkirche (Apg A7) 43,

630nachm, (1 0N 35377 14, 462
2 (Mo) Sypalatıin E 4, 3339 16 Maragaretha VDn Quneburg hört

(DME£ 16, A5, 9903 Yuther predigen 15; 407, 5  u
nachm, (1 N oY \4, 466,. Spal. Änn 636
$r an HYerbel C 4, 334) in Der Schloßkirche (Xut 19, {#"[1 D 15 19, 5954; 19, 633
nachm. (divortium) 15 558 A 8 (Sb) B uın Spalatın GE  n 4, 353), an

11 (Mı) an Spyalatın 4-, 340) SerzZ0G Sohann rieDdri 4, 354)
15 (©aq) I) A0 14, 3, 9633 1 9:0©0) u 3, 4 A5, 636

nachm, (1 NO Y Sn 14, (Mui) ıittenberg nach er
o (©g) Kemberg 15 567) 23 (Do) Zerbit nach AQDe-

DUrg13 (Soh 3y ff.)/
25 (Mıi) uın Capyıtp ( 4, 347) 24 (1 R Magdebhurg 19, 637, al

Hartfelder, Mel paed. A (mit N  6>  ©  @\}
SUN1 lanı  DN, Ddefjen ran unDd Schwäz

{KAteften g Anfang Ar  eın WiDer gerin, AmeDdorf H< SR
Den: euen Abaott’ (45; \'70) 45, A 25 bis D Magdeburg.

(Apg 15) 19 5: » (Muy nach er
A XD) An Spalatın D 4, 3 (Do) nach YSittenbera.

l) (1 Kor. 12 {f.) 19 602 S SNDe unı DDer iın Der eriten Hälfte
1 S  1E Schweiter DeS Kurfuriten C  N  ulı ‘Cin Drief DIE Huriten u

HrieDrıich, NMargaretha von Yuneburg, Sachten’ (15; A99) 19, 203
hHört Yuther predigen 15, 406, 185

S14Spal Ann 63
(QApa 6) 19, 609, in Der D (Sb) (Xuft 1 39 {f.) 49 641

firche (1 SO  H 9, 13)/ 3 (©g) (Matth. 5, Q 4 155 644



4 (Mo) S Deuteronomıum 4al LLO- >Kat unDd (Hemeinde A Sal
tatıonıbus (14 89), NDCH unfer Der hayjen (15 230) A 5 234
re A 360) (Mo) R n  3 nacdm nach A

A Brigmann CE 4, 358) A5 340
(Mı) Xang (+ 4, 362) . Iruh Uhr Der Mıchaeligskirche

(mit Schurf) Kurfurft (15 534) nıcht erhalten; nachm auf
rieDdrı (} 363) Ddem alten Schloije (419 340) nıcht C

Kang bei Xuther (K 365) halten
B yalatın GE 365) D (Dı) a  CO abends na Neuftadt
I) ar 1{79 A\5 649 19 341

15 G$1) Kor. S 12 5 n  LQ a  (& nıcht erhHalten \5, 341
AN7 C©a) MDMieronymus Cnfhujen be Yurther (DMi) fommt mıftags na rla

4, 367) munDe 15 341 abends Abhreije
na Yeimar, \Ytt Der erMltertSohann eenwyY (} 366)

(Matth A 5 657 Sei —;
31 (Sg) an yalatın 371) 25(Do) R eimar.

26 (1 R auf Dem Ruckhweg nach Yitten-(Xuf A 9 15 662
SnDde *  ulı iteht Yırther in Der Mug- berg..

legung VDn pel (13 67) A 3 XN E UZ D) aut Dem Ruckwea mna C ÖT
enberq

ugu , (©g) auf Dem NRuckweg nach Yr  z  z
(Mi) B WWolfgang DDN ©aalhayjen tenberg.
(15 200} 15 3D S D uqgu DDET Anfang September
(SBb) an CEIMIGE lofterfrauen “3ZwWel fayerliche (Hebote (45 241)
376) A 5 245

(CCHT 947 A.5 671
Septktember(Dı) Auglegung DDn Dpel (43 67)

jxätefteng In September ” er)cheinteenDet (43 122)
A S (Do) R auf Dem Wege nach Yeimar ‘YMon Kaufghandlung unDd Aucher”

(15 279) A5 DA
9 $r R auf Ddem WWege na eimar
“() (Sb) RA Yeimar.

(Do) un DBartholomaus DD Star
hemberqg (18, \) \8, 4, an Heinrich

24 (Sg) Rı Yermar D, 26J; nadhm. DON Zutphen (} A4.)
in “sena. 4 (©Sa) P Matth. 6, 24 171.) 15 5

I  0



(Sb) B an Stein St Kı S x 16 (C©qa) Yuther preDigt ruh Der u  e;
nachm, nıcht; Spal Ann 637, val11(0©@&6) 4 AA f1«) 15 650
63513 (DXı) Spalatın 22:)

AD A.5 DA nachm14 (My Herzv0g VD unebura hHört 2 Mo) 4 ) A 6
Yuther pre A-5 683
FA Soh 14 15 683 AT (Mo) SItto YBHBraunfels

36) aun yalatın 37)D $\YNıtte September N plfganag A S (Dı) Der Univerfitaät Amtmann
Sfein O4) 11 A teben, St Kı A 9153 S A23

5 (Sg) (Serbel (} 25) 23 C©a (Matth A S 311 49u A (1 1A5 688 nachm AA (Dop) B an Amgdorf (K 5 38) an
(1 D) 49 50) 484 YHırian Von Kornık 5 40)

2° (Do) Serz0g Sohann rieDdri (Sqa) yalatın (} 42) an
( a 5 25) Sottjchalt Orufius 43}

UN September DDCT Oftober nachm Q Y 4) A 6 5
eın Der Dritte Feıl DeS AMlten Tefta 31 (Mo) Yuther eit EIIgEeN Aagen Franf-
mente ım Drauick Yıbel TE iıch, 653

Sftober November

q £) (Matth Y L4 A 5 (DXı) B an xalatın Ck 45)
nachm N0 Y 2 \ 6 6 (©q) B ( Nıfolaus Hermann (J

I, 47)(Mo) B an yalatın 39
1 (@4) (Hallıs Szahera 9 49)(Sb) an DBurgermeifter inDd Kat A 5D 6, D {t.) 19, (34; nNAachnt.er CK 33) MD A ) A 6

q Yuther hat DIeE Monchskutte ab o G ilhelm Saromwsfy PE  o  \ uther
geleat A 5 408 Spal Ann 63 C 51)
P (Matth F1 A 5 ©C nadm 1 un Spalatın H 40)
2 ol 3') A 6 (Do) S Yuther plan “a a7rbi-
(Dı) aın plfgang SStein 5 33) T1O 4A8 551) K 5 N  165
St.Kı A913 292 B an Haugmann ('\ 52) an DA

A (DMı) Sregorinug eer bei Yırther E HA Kapıtel A Wittenbera (} 5 54)
D, 357 ($1) SDNAS bei Yurther, A

iM Baumgartner 34.) B u Spalatin 5 55)

34



20 (©g) (Matth A 5 7358 SSiDer DIeEe hımmliydhen DProyheten
(18 37) A S 43nachym B ND BA 6

(Do) R an yalatın ( ı” B am yalatın (} 82)
YÄR (Sb) Hieronymus Cchurf unDd Yene- A7 (SBb) B un atharına zell (E 84),

Dift aulı IM Auftrag DCS Kurfuriten (Herbel 37) al arge,
bei YXuther, ARG A 00 A 08 ar Z 264 * 01

DA (©g) Syalatın ( i 74) 1 (SMı) R Sohann DOon arzen-
I) (Matth FA A 5 17158 ARG Derag C} 3, 85)
1R, LO13 nachm. WCD1. 6) 16, 92 2!. (1 DDT ezember aun Kur-z
(Mı) DUr Ö  SDNAB be Yırther, ARG 1 ur TIeDTI (fi I, 85)
A 03 24 (SC) “SDDDCUS Kern bei YXuther (}

an Spalatın CR 76) S6) Auf Yufherg >Xat en
BHBugenhagen unDd SDNAS DIE Yotteg-

Hezember DienltorDnNung Tur DIE Stiftsfirche,
Yuther erFflärt {LCH ugen- RG- A A 11

agen gegenuber uüber Die SrDdnung an yalatın ) &6)
Des Sottegdienites Der Schloßfirche, 25 (Ca) nach ezember R un ©pa-
StKr A sd S 563 ARG A O1 atın [ IÜ I, 8S8)

ezember bis ea Saı 13 1 D A {1.) 19, 7860} nAahm.
525 Auglegung VDn mMD (13 A\23) 01 $ ) 16, A19
A S3 XN 26 (MMo) (Apa 6 S I7 u 15)
T an AmsDdorf 5 80) A 5 78 nacdhm N oY q) \ 6 A3

yalatın (} 5 S1) 2v £)1 F CSsoh 1A19 A 5 nachm
A A (Sg) (Matth AA K AE) 15 LD  D (2 01 10) \ 6 148

nachm Y 7) 16 \ 03 9 (DoD) an Spyalatın ;) 89)
A 4 (Mii) Sın rIE an DIE Shriften A ezember mıf AmsDorf,

Straßburg (145 380) er  eın bınnen Melanchthon na Dreßich, Xıngfe
31DET agen S52) Yuther plan A50



Haupfverjammlung Der Auther-Sefellichaft
Non ZHeoDor Knolle, YWittenberg

Le YorzJahrıge HauptverjJammlung unjerer Sejelfcharft WurDe in

Anı hlLuß an DLE Subilaumstagung Der MN fion, DIE
eINEN arvopen Kreis inlLanDdijher un auglanDdıjcher Feilnehmer
nach AGittenbera geführt hatte, in Der Yutheritadt am DA ©ep:
tember 923 abgehalten SE VBerbindung DEr >»tfamen Aichern

x unD Yuther vDaAar nıcht zurfallig en Yıchern DEr

Schloßkirche jeinen Yedruf für DIE Viebegarbeit DEr ır
erıhalen aflen, 10 yollte Cr DdDamit nı arunDd{aßlich YNeues, DNDern DYAAHT-

jterte Sat WwerDden ayjen, DAa Yuther IMMer WIeDeEr gepredigt (  ( DAß Die Yıebe aAUs
dDem ($Slauben fließen maufje Neben DA 175 Sa  hr  ZZ  C  S  ubilaum Der “nneren Mıjfion irai
Da 400 Sahr-Subilaum DCH (utheri  en UieDdes Sem ITHA Der eitvortrag. Nech
HUNG, Dem Sech Konfiftorialrat Drot BSmenDd-uniter als berufener Seuter
ZNÜHer alg iıturgen unD Neufifanten “ Ze1gTe, .n Der Dichtgefulten Aula DeS elancdh
thongymnafium au  en DIe XutherfreunDde jeinen feinfinnıgen Beobachtungen un
eindrucgvollen yormulierungen, mf Denen Cr DAS royhetiyche un Kunftlerijche
Yuthers eele einanDder gegenuberftellte und miteinander auggalıch. $  BDA  er Vortrag u Hl

YurtherjJahrbudch A C abgedruckt unD WDITD ur DIE fommenDde Sejanagbuchfeter AA Somnn:
Iag Kantate treffliche Hıenlte (eiiten. Her HeltverjJammlung WwWar nachmıttags DIE

SeneralverjJammlung VOrANTgeGANGEN. n Ihr eritattete Der Sejchäftsfuhrer zunacCht!
den Sahregbericht, DIiE Ungunit Der Zeiten au Feine großeren VBeranttaltungen
un auggedehntere PropyaganDda moglich gemadcht, IDAr DOCH ımen DE Arbeit
[ortgegangen unDd Der Mitagliederbeftand IN wejentlichen Der aleiche geblieben, Der
VBerlag Der Xuther-Sejelichaft ıf auf Die Yuther-Sejell)chaft übernommen. VEı DEr

Herftelung DeS iın iejem Sahre bereits mı£ aroßem Srf{folge iın Me1pzIG 1D TEHLAU
gezeigten Yırther-ıLm haft DIie Yuther-Sejelichaft DUCH Drotf gel, Yrof.

“SDYrDAN uUunDd Drarrer KRAnolle In AMblehnung eines vollig UNgeeLQNeEIEN Drehbuches,
Harbietung einwanDdfreien hiftorıjchen Ctoffes un bejonDers aflung DE jeßt AU-
arunDe gelegten Hrehbuches DUrcCh Yfarrer Kurz, Dden Vorfigenden unjerer yyurfer
SISgrunpe, mitgearbeitet. DYer Sejhäaftgsgang Der Sefchaftsitelle i{ Durch Die Über
nahme Der gejamten Kaffenfuhrung erheblich Vermehrt. ur 1e)e WDUrDe Dem He



)chäftsfuhrer @nt[aflufig er£ei'[t. Dıe DUrch Ausiofung augıcheidenDden Mitalieder DCH
SejamtvorftanDdes, Die Herren Seheimrat Drotr DBerger-Darmitadt, Stadtirat
Sriedrich-Wittenberg, Sech Konfiftorialrat Drof Holl  DBerlin, Yandesbhildhof

Shmels-Dregden, CphHorus Yrof. Sordan-Asıttenberg, Dfarrer Anolle:Witten:
berg, Drof. Yıegmann-Sena, Öberjchulrat Dr. Mojapp-Stuttaart, NMl fiongDdirektor

Schreiber-Berlin, Pfrarrer Steinlein-Nurnbera urvden amtlıich wiedergewählt.
Neugemwählt wWurvden Die Herren VDräfident DeS S Sberkfirchenrateg 1InD DeS en  en
&Cyangelijchen Kirchenbundes NMoeler-BDerlin, Kirchenprafident VBeit-Munchen
iInDd Seneraljuperintendent Schottler-Magqdeburg. Her Kahregbeitrag Der
beftänDdia feitgejeßt WerDden, unDd c WUrDe bei Den damalıgen Berhaltnigen 0,40 D3

(Soldmarf UNGENDIMMEN nıt DEr Maßagabe, DAaß Der EINAETE Aoritand bei Beränderung
Der Yage Die endgultige eftjeBung beitimmen )olle S10 erfolate nach Sinfuhrung
Der Kentenmart HUN ahın, DAB für einfache Meıtalieder M, für DIE KYahrbuch-
bezieher alg Mındeftbeitraa beichloffen uUrDe. 1eJe zahlen liegen noch unfer
Dden bei Der Srundung Der uther-SGejelljchaft erhobenen Beiträgen (3 D3
&E ND auch DDn yıelen Miıtgliedern bei den Cinzahlungen freimillıg erhoht WWDDrDen.
Die bigherigen Auslandgbeiträge, DIE ungs ın Der Zeit DeS VBalutatiefltandes eine
wejentliche Daren, 11nD infolge Der VeranDderten VBalutaverhaltniije A
NieDrIA geworDden unDd vDerden erhöht WwWerDden mufen, S\YNit Dden Nertretern Schwedens
WUrDe Die Begrundung einer \ medijlchen ochtergejelichaft vereinbart Derart, DAaß
Ddie Ddortkigen Mıtglieder {tch AU Artggruppen, >ıunachtt in unDd Stochholm und Uyıala
zujJammen)chlıeßen. Ales ın allem bezeugte DIE auytverjJammlung Den enerat{chen
Willen, DIE AMrbeıit Dder Yuther-Sejellichaft uch Durch j mierIge zeiten fortzuführen.
—-  @& Stabilifierung, DIe mıt Deginn A 924 einjeßte, hat diefen Yillen aurg beite infer:
S  z unDd $Yut 1 Arbeit gegeben, n Munchen E ereıts eine NEUNE SÖTtSAruppe
im Cntiiehen. Andere StaDdte werden hoffentlich folgen 1ir —  fC  AyeIT;  w DAf ın Ddiejen
Dıtnklen Zeiten wahr teiben mMußB, DAg Xuther wohl Die YenDde 523724
In jeinem Weihnachtsliede: „ N fom Der Heyden HeylanDd“ ge)ungen haf

unde mı: nıcht fomen reyn,
der alayu en MEr jcheyn



Hucherichau
Xuther, on ar Holl Aweite unD drıtte uflage. Iubingen 192; . @S D
(AIl, 59 Serten).

41999 DSeite 44 hat Pfarrer RAnolle eingehend Die erite Anflage Ddiefes sStantdardwerks Der Yuthei-
forfchung beiurochen Ma anDderIha X  abhren geht eg aufg ıMn Ddie Yelt Wefentlich exweitert'!
eu aufgenommen Al Der auf Dder yruhjahrstagung Der Kuther Setel{chaft 1922 WWitfenderqg gehalfene
WUrirag „Suther nD DIie Schwarmer AYNbhandlung, Die weifhinauggreifend ber Die zeitgel Hichfliche
Stelung Yuthers Dden Schwarmern feiner Aeit (unfer Denen C homas Niunzer U NEUETL quellen
Auffiger Wurdigung alg Der eigentlich flarite und tieffte er{ cHeint), um  enden arundjaßlichen
Hearbeitung Des$ Sefamtverhaltnifjes uthers den DUrch Die ganze DEr Schwärmer hindurch-
gehenden und für jie Haraftferiftifchen F römmigfeits- und Semein{haftsgedanfen („Das nNnnere Kicht“
SGemeinde Der YNugerwahlten, NMeich Sotteg ad nDd Svzietät) 7 geitalfete, uberall on Yuthers qroßenN,
tiefen, biblifchen (Sedanfen uber (S$ott auggehen 447 „Die Ent{heidung für Dder mider Kuther fallt
O1 Ddem Dunft b 1E Dden Begriff Der Sunde ın anerfennt DDer ihn freunDdlich unterdruckt.“)
un®d am umfallenden unDd durch|hlagenden Rvrititf jenet moödernen Se{hHichtebetrachtung, {onder  -  z
c ODn T rvelt{ch, WULDe, Die in den Schwarmern Die eigentflichen Träger Des gefchichflichen y orfichritfe
Die VYropheten Des neuzeitlichen Seiftes {teht Iicht minder 00n ent|hHeidenden VDunfkten innerhalb Der
Ichon früher adgedruckten Abhandlungen weifergeführt unfer DdDenen beiunders auf Öle ausfüuhrlichen
AUnmerfungen Deite 38 M, 6917 aufmerf{iam m  ® Die ganz NEU Yich auf Die Bedeutkung der
Verfun S Hridsi un®d eines S uDdes nD einer Auferftehung für Yufher eziehen und auch hier Öie biblijche
Sinffelung Des Neformaturs (auch gegenüber Ddem altfirchlichen Dogma) heraäugsarbeifen ANuch Die Ddem
Sanzen vurangefchickfe augfüuhrliche Snhalteuberfncht E eine wejentliche Verbeflerung gegenuber Der erifen
Auflage Naftlofes )eiterarbeiten, 10 al10 ber diefer NEUEN Auflage j1e aufg den
Keijer hren Nanı u Vertiefung { thre un®d amt Yufherg Qedanfken; e$ i gerade
Sinn Deg verehrtien Herrn Verfalfers gefprochen wenn i ab{chließe jie wil u erniter Weiitarbeit
an Der D4n iDm geftellten MHNufgabde anfeuern, Kuther aufs und jeiner urfprunglichen RAraft für
unfere Segenwart fruchtbar zUu machen, DIE ihn für Denfkfen und eben nofiger hat lg Die Surrugate
muüderner römmigfeit unD muöderner Z heolvugie Surdan AWitten berg
Ser Huchdrucker ans Yurfft Au Wittenberg on Ir YWolfgang NMejer
A weite Auflage w Abbildungen. Ce1pzig Kari 544 Hierlemann 90 ©eiten)

Sin1e efann. Al eg wie veich Die QAultur deg Buchdruckes Der Neformatiungzeit War

Sang durch ÜE Buchauslagen Der Yutherhalle in Witfenberg laßt WieDder itaunen ber Die F ülle
Ddes Buch|hHmuckes faft feine H lugi Hrift ödne Litelbild, <guifialen, Norduren ufm Die uther-Sefellichaft

081 {tch bemuht mancdhes Dayıun bei ihren VBeriffentlidhungen und Yroarammen wettferen Kreifen zu ZEIgEN
Da begrußen eg mif reuDe, wenn man neuerdings dem Witfenberger Druckwefen befondere Auf
merf{amfFfeit zuwendet ejer hat den „Bibeldrucker“ Hansg Bufft ausführlich il Dder Aeitfchrift des
Deutichen YWereing ür Buchweiten un0 Schrifttum behandelt nD amıt {V orel Snfterelje gefunden, DAR



OO

Y Yerlag Hierjemann Die weife AYuflage geraDdezu UPFIger Buchform herauggegeben hat an bat
aus Durchforfchung Ddes Wittenberger Natsarchigg Die Yebensgeichichte Ddes Buchdrucker Neu erhellt
un weiß Hiele Sinselheiten auch ber Die technitche eife Der Srucferer beizubringen. Sag Buch mf
einer Fulle Abbildungen verjehen, ingbeiondere auch Dden Snitialen Des ibeldrucks O0n 1534
eg {einem i[ufieten für Hibliophilen werfooll, N leittet eg daruber Dinaus für DIie RAenntnis Der Buch
Tulfur Wiffenberas UTE Aeit Yufhers wichkige Dienite, un {oltte ingbeiondere allen, Die 1 uUum DHuch  s  z
Ihmucf fummern muüfjen, ate geib6gen werden. C4  T

Yutber un  er OLE Yibel ?  weitichrift ur Den Yutherı  en Yeltfonvent Cijenach A 923
R Hierlemann 44 ©eiten unDd 4 Fartreln 56 Seiten unD 48 STafeln)

Die iUuftirierfe Y3ibel Das etgentflich für Die Neformatiungzeit Selbftoerftandliche nicht 1Dderg wie ur
ung Heutige DIie nichfilufirierfe Yibel DA$ Selb{toerfandliche geworbden i{f IU hat eg Ihon manchen
leinem Sritaunen i den Sammlungen Dder Yutfherhalle \ıch aufgedrangt 10 jeigt 08 uübermwaltigenDder
YWeile Der er4te eil obiger weftichrift, „Silufrakton DEr Yutherbibel“ il Ddem Drof Dr Shramm,
eipzig, eine Hronologiich georDnefe, mit einer geichichtlichen Sinfuhrung verfehene Wiedergabe DEg HE
amten fünftlerifchen Schniuckg (3nitialgn’‚ Nandleiften, Ybkildungen) Der in Mitffenberg O0n 15929 bis
1546 gedruckfen ufher-Bibeldrucke biefet. &in bigher NUur wenigen befannte: un®d DOCch jeiner OnIFe:
erzieherifchen IDIE fünftlerifchen Hedeufung faum hoch YEeENUQ zu werfenDdes Kapyitfel in DEr Se{hichte Der
Xr breitet {1ch VOL Ddem Keier aUS eine Yugenweide für jeDden Yibelfreund aft eag Inie Yreuland für
ÜIE wiffenfchaftliche Sorfchung, ihon wegen DEr Schwierigfeit Der 31rg 59 il Betracht fommenDden Sinzel-

uberhaupt habbhaft 3u werden D“er wetfe Zeil, „Die Nibel DAas Buch Der Ment  et  44 bringt
Die DEr Verbreitung Der ibel, ingbe{ondere in rver Ddeutichen UÜberfegung Durch Kuther, in DEr
Welt, unfer beionDderer Beruckfichtigung Der DUrch Die yrofeitantiichen MBibelgefelihafren geleisteten weiferen
Überfeßungsarbeit (mit zahlreichen Schriftproben) ELn Yert muhfeliger Rleinarbeit O0n Serber.
Mach beiden Seiten HL Ddem befannfen Verlage, Der IrÜBß Der gegenwärtigen Ytutflage Den u ermöglicht
hat herslicher Danf gewiß Wittenberg

Yıther als Nater 0eS evangelilchen Kircheniiedes X6 011 TrofeNOr
au  f Veipzig Veipzig 1917, Heichert (45 ©eiten)

Da ‘ Seftchen, DAas unfer Dden NReformations{chriften Der AYNgemeinen Cvangelif H-lufherifchen
KRonferenz er{chienen E, i iın jeiner gleicherweife vulfstumlichen IIe gediegenen worm ehr geetgnet für
DIE Sejangbuchsfeier Ddiefes Sahres in weifelten Kreiten verbreitet werden.

Yuther als Mufikfer. on Yrofeljor Dr ert, Merlin. YWittenberg A9241
VBerlag Der Yuther-Sejelichaft (16 Seiten) D

Nechtzeitig ZULr Sef{angbuchteier er{ cheint ein Vorkrag, Dden Der befannte Muftfhiftoriker in Der Yerliner
Srfggruppe Der Luther-Sefellfchaft gehalten hat. Er wurDdigt in gediegenfter Cachfenntnig Yuthers muylfa-

E heorien und Prarig. Sr {telltf Kuther alg Niugifer {0 Hoch, b\lfi für Uunter hHeufiges Mufikleben
DIe Cofung auggibt YNormarts Au Kuther!

Herro): N Aiemiten Smb% & CD Wittenberag (Be3 Yalle)
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R  E ABerlaag Der Yuther: SefellNISiftenber E  w  %©  B
2,— M,YWormjerErinnerungsfeier A4  3 in Stuttgart Hefte, 117 Seiten)

SE veich gefmuücten Hefte enthalten neben Aniprachen ün Nertretern Des gn>» un® Yuslandes folgen
wichfigen MBorträge:
D eel, Yrofeffor 3:, 1E Sfelung Der Kirchen DEr deutfchen Neformation inProteftantigmus
DEr z  egenwart  *  9 Shotan, Yrofenlor D ‚ Miartin Suther und Der Yroteftantigmus DEr Segenwart. Y M  .  ArY el Prafident er Bund Der deutichen Neformationgfirchen‘; ©B  rn  Ü e Ü  C HU, Srz-
bilchof D., YWiartin Yutfhers univerfale Bedeufkfung; S mendD, ToTeND D: S)ie religidfen RKräfte
DEr Neformatiun In ihrer  Y Bedeukung für Die Segenwarft.

nvokavitfeier.14922 in Wittenberg . Ü,50 5}
„Smmer {tärfer. Wied Die Strömung, DdDie { Deregenwart wiıe 1E u90 auf eiHNEN eNgerENu=
fammenfchluß. Der irchen Des Gefamtproteftantigmus Aabzielf, Vie auf Dem Kirggenfag in Stuftgarf

ex.bft yoriıgen Sahresund inDden Lutherfefttagen Yiftenberg März diefes sahreshemnungssoll f1i
angebahnt[ (Denkffchrift Degveu &o Cbe firchenrates Dem VBerfafjungsentm Das Heft
qibrfamftli Ynı prachen Der auglänDdifhen.Süfte MieDder un vermittfelt DaDurch finen lebendigen
u Der meni| Hen YWerfung Kuthere unDd DEr ubernationalen Beziehungen Des Yroteftanfkismus.

Yuther-Sahrb 1922 Aur C vergriffen
ethe, utberL Ynr ND auf Der WWarfkburg; Ließm.an N, Yufher auf DerWartburg;;

SHir{cdh uther®Nechtfertigun bei Kant; € RuthersCSeyfember:Yibel nd teine deutfch:
Aitate aug Ddem euenZeftament bi$41522;&Hordan, Ur Sefhichte Desufher HAUfes na M  E  i156411 Literarifch bezeugte Sri LUNYgEN an uther, Die NReformation und Unt tat

YutherzSahrbuch . — ME
NRoe Zufh Seyfembe f D S i  @ge  1  1  e Ulrich ün Huttfen in {einem VBerhalt

innereCn  S Yuther Le af A v Hutfeng Charakter und BHedeutkung ım ichte
— Entwiclung.

Kuther:Sahrbuch 3i —
6Erag fünnen ng nge 1l Suther lernen Da  R6

n D esStol  (n DE Ddeut Bauernifa e$Luther urg
Des eqe$

afftü W
ufh e{ell{chaft ehr aun Yuther, en Yg
Rufher wecfen

enflichunge Dei
9n e1D AUnfrag Ohfen it
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Her i>eittfcbe on in Yuthers iedern on Walther
S Kırchenlieb artın Yıurthers u OAS Segenftuck Au jeiner Deuft.:
hen Yıbel unDd Die liturgijche Holge DEr ehre YDMm allgemeinen
YPrieltertum unDd Der angesfreuDde unDd angestungt DeS DEUL.
\hen YinlfesO Ale Demuhungen uUum DEn Semeindegejang wären yergeblıch

vn gewejen, DIE en  en nıchi Hon jeit Langem DIie NMCufit
eliebt unDd geptieg hHatten, IDDYDN Musländer Drt mit Vermun-

DerunNg berichteten. $  ag ıche Volkslied, DAS Ir hHeute QUS alten Burchern uUunDd ab
gelegenen Dorfern ammeln uUnDd wieDder eleben yuchen, ILanD ım Aeitalter Der eTDT-
mation In jeiner leßten, vollen B lute Dn Shr 5  u Shr, DDn »n A YMund e  gingen s  —.
Qieder DUrCh DAS OLE DDCH brachte >  —  BD e  1e Duchdruckerfungg on mandjes luablatt
m ıt SOrF unDd YNoten unfer Die enge Aleß, IDAS eın einfache Menijchenherz bewegen
fann, ang In diejen YieDdern; mandche enthielten Berichte VDn CSchla  en, DBelagerungen
UnND anderen wıichtigen Zeitereianıfjen, In Neim 1117 YNMelodie verfaßt; jie Yeriratfen DIie
Zeitungen VDn hHeute Zartın Yırther nahnt, DejonNDers In jeinen DE LeN Dich
f 1l e QANz Dewußt Dden AusDruck, Die Norm ind Sangesart DE  z  o Yolisliedes aut.
Sein SA  e  &.  — Vn Den „zween Marterern Chrifti“ ‚Br in der Weije jener Yolkglieder
gehalten, DIie Zeitereigniije berichteten. —  G Seiprächsform, K  —_  Sa DAas XieD „Nun freuf
euCh Lieben Shriften gemein” aufweult, finden Wır Dft ın Dden Nolfsballaden jener Zeit.
Xuther )heut {ich UrhHaus nıcht, Yorte unDd YWendungen DeS Nolfsliedes uber  €
nehmen, Seine Xieder jollten 1a nıcht höne iteratur für DIE (Hebildeten Jein; in DeN
Yund un iın Die e DeS olfes ollten jie, un 1D nahm er YWort unDd Yerjen, MIe {te
DAS Volf fich (ängft gejchaffen a  @ Sıin qua[é beliebtes S$ruühlingsreigenlieb beainnt:

fumm au p frembden Yanden her
und bring en ıl Der nNeIDeEN MNMar,
Der nemwen mar Drina Ich )D vil,

—
INer Denn c e1CH hie agen wl

Wem fälltj da nıcht joaleich Yuthers YWeihnachtslied ein?

Yom Hımmel HocH, Da fom m’ Ich Her,
ring e1d) qufe \a  Ü är,



Her Mar bring LCch 19 viel,
Davon ICH jingen unDd agen wıill.

DHiejem XıeDde merfen Wr au NDCh DIe Norm Der en 918eibna®téifiele iM ; SS [öft fich
au ın Die eDde DeS Cngels (1—5), DIE Antmwmort Der Kinder (6) unDd Die Üorte e1n
zelner Kinder VDr Der Krippe (D 4124 D  en Der unD Stronhe UL Der Sana
Der Kınder ur Nrippe A denfen Die Semeinde chließt muıt einem Yobgejang (15)
Sa, bis In Die Deutiche hınein fonnen Wr n  nge DAS Nolfglied ipuren, Dıe
YSprte DeS alten Simeon (Xut Q} 29) lauten wörtlich uberjeßt: Hun (öft D Ddeinen
Hıiener ab, HDerr, NAach Deinem Yort In yrieden (VUV ArOlGELC TOV 00UA0V OOU, ÖEOTTOTE,
KXOUT TO ONUC OOU EV ELONYN). Yurther Dden © DDT jeiner Leßten Reije, DIie ım
WWeihnachtslichte VDr ıhm 1eg DA flingt eIn en  e Yallfahrtglien Ddem Sın
jamen In Ddie Stille der Wartburgftube:

sn (Sotteg namen raren WIr,
jeiner enaden begeren Wr
DAS helf ung Die war qottegftimm,
DA Wr frolich Jarn VDn hinn!

unDd Cr uüberjeßt: DEr HUN D Ddeinen Diener ın %rt'ebé'n fahren, WIie D gejagt
Halt IN jeiner Uieder nımmt DdDIie Ysorte wieDder auf  + „Mit IC unDd Hreud LCh abhr
Dahın In (Sotteg ılen.  4J DH“ieje ENge Berbindung mit Dem Nolkglied finden wir auch bei
anDderen DHıchtern Der zeit ©SD NILAND nNAach DdDem Yırebes unDd Scheidelied „Sungsbruck,
ich mMuß DICH Lajjen, iCh fahr a  ın meın Straßen In remDde 1  anD Dahın “ Ddag Sterbelieb
S80 Aelt, ich muß DICh ajjen, ıch rahr ahın mein Stiraßen Ing eMWIG YaterlandD , DAS
wohl VDn Ddem Keformator reglaus, O  h. Heite, amm Aelch eDle Hormen a  e
Damals DIEe unit unjeres Yolfeg auggebildet! an fonunte jLe ıIn Den (Sptte  ıen uüber  Z
nehmen, ohne DIE Andacht itoren, ber wWIie ertanDd au ch Yuther, teIe Hormen 3
brauchen! Sr gie in {te Dden HUANZEN eligen Xubel u  ber DAS wiederentdeckte SCvangelium,
über „(S$Sopttes uße WunDdertat“ hinein: Yı vYen e1CH, lieben Chriften gemein! Und
In Dem ıeD VDn Den „zween SMarterern Chrifti“ th aug Ddem DBericht u  ber DAS er)hufternDde YEeIgNIS ein ZITruumphlied Der Kirche geEWOTDEN.

Sinen en  en SGemeindegejang gibt P erl jeıt artın Yuther; aber ganz Itumm
a {Lch unjer Jangesfrohes Yolf aucH ım romijchen SottegDdienit nicht machen Lajjen:
ıN Den höchtten Heilttagen DeS Kırchenjahres erichallte AaucH VDEr Yurther Hon M I



Semeindegejang Der S&irche, rreilich NuUur furzen Yiedern WE ”  rı ıt
erjanDden DDn Der arter u“  alle  / DAS wohl ereitg SahrhunDdert entltanden UL
Sag CieD hat eine utjche Dilger Jangen cH auf Ihren Wallfahrten, eut)che
Heere, Wenn ite iın Den am Yuther haft eg jehr erf gehalten unD unveranDdert
mur Den evangelıy Hen Sotte  ıen uübernommen HYıe Pringltjiroxhe N 11i
WLr he LAE haft Hon CIn beruhmter, gett unDd worfgewaltiger
LBolfsprediger DE Ä 3 $  ahrhunDdertg er  D DDn NRegengsburg, empfohlen „Cin aar
nußL  er ©dnqg; Ihr Jollt ınn I€ (änger 1eDer 4Ljingen unDd )ollt ınn mıs ILG Herzen
Hın (Sott fijfingen unDd rurfen. . Sr WwWar In weijer YMann, Der Diejes YıeD erfanDd.“
Yuther hat Drei froyhen Hınzugedichtet; arfe reformatorıjche Klange werden laut:
„ cehr ungs Ssejum S hrift fennen unDd Der leßten Strophe begiınnt CIn Auf-
1eg, Der VDn „SEin yeife urg DIe ohe erreicht haft CD \feht eufte uraltes
(Saut volfgtumlicher Andacht neben Yuthers erjen, unDd DOCH UL DAS ie eIN Sanzeg;
nıeman merft Den iroxhen DIeE ver]hLEDENE erIun 568  1e iInnerlich unD Dıg
Hing öYNartın Yurther mıf Den Zıefen uNnjeres Yolfgtitume zujammen! Alerdings 1nDdet er

Worte 19 ule unDd an3z, wWIie ıHn DAS YpliglieD DOcH jelten erreicht;
I4, DIE leßten Aoglıchfeiten, DIiE olfglied Aagen, hHat erIe $YNartın Yuther yeinen
Ireien Hıchkungen entffaltet öan enfe jein WWeihnachtglieb „Melobet yeLit DU, C  u
rı Auch hier S:  3 DIE erite Stironhe alteg (Sut Hon EINET Kopenhagener anD
Jrı VD Sahre 370 1InDdet {ie {icH nieDderDdeut)hHer Sprache Dgen iImmerhin
Den froyhen, DIE Yuther hHinzugedichter hHat ateinı)dhe Hymnen anflingen, DA anze
ıE au9 en  em Seifte wiedergeboren unDd 100881 jeinem Wejen Ddurchjattigt

„ HAg EIDIA 1ICH geht DA herein,
agıbt DEr Yelt EeINn Schein;
e en wohl mıffen Der
unDd unNs DeS Xıchtes Kınder macht /4

Semwiß, hier jingen Yuthers Yoprten DIE Stimmen Der Cyangeliften unDd Der lteitfen
Vater Der Shritenheit m11 aber ıIn Den leßten „zeilen WIrz zugleich DIE Yıchtjehn-
)ucht unDd ichtfreuDde DeS Menichen laut, Der Der Ddunfeliten Sahres-
Je1it DAS Lanagjame AWachjen Der JTage hHoffnungsjelig begrußt. UnDd $ Der leßten
Strophe: „ Das hat er ales Uuns ge  n

jein arDB ıeb ZEIGEN an  )



‚S u D B ( IHUAN HGE {‚ Den Nerg NUrTr einmal aut VDr 1eDEeS Yisprt hat
Oweren vollen Dn Der Un DdDie Sottegliebe vecht DIE gele lauten wıll 6S ie jeblıch

flingt \n Der Orıttfen Sirophe „&r UL CIM KXındlein WorDden ein, Dder alle Ing
erhält allein. 44 Nın yoll beileibe nicht behauptet WwerDden, Yırther hHabe {i Tee Yprte
u ammMeNge] UT, damit (ieblich flinge; {te entflojen ihm DDn je eıl fch ınm
IM ere ©prache mıf ihrer gele

Sine bejonDdere Stelung Hat DAas „eiedvdnMDderhHerLigen ChHrifkIi@en
p Hon Der langen, Tunjtvoll gebauten Stronhe Hier gab Der deutjche

Meijterjang 25  eıt DAS Norbild alg Deyen bedeutenditen Nertretier IDr alle Den

Yiurnberger Schuhmacher Hans Cahs ennen Sıe Antfangsiirophe fonnte Volfs
maßigen “ipbegliede gehören, uUnND e arın el II«\S bin Ir HOLD unDd ennn LCH
\ollt aTDb Ungalud hHan, Da 1e0 nı an  0x 19 WAar DAS fur DIE zeifgenodIen yıel anı Hau  Z
er unDd fraftiger alg 1Ur UN® DD bedeutete ama IreM, ergeben, WwWIe CIN ©efolags-
Nanı yeinem Hertn, eIN nierian JE yurıten yeum Mub3 Denfe Huldiqungs-
1D er —  $ Der Yprte U alıp bleibe MEINeETr Herrın (Der Hırche) Ireu, autch
aller JYint DIiE C INr Dabeiı ergeht DMmMMt nıcht in DBHetracht Dıe beiden [olgenden
Stirophen Llehnen fich In DAs AQ SKapyıtel (1—6) Der enbarung an

SIr jahen, IDIEe ILCH SYartin Xuther DUrCH ıon vorhanDdene ejänge ANTEHEN Ließ
Dden meiilten jeiner DHıtungen Diente ınm Itere® Sut alg Srundlage, ja alg YSDYz

Lage; Oalg frei UnND NeH hHat CT NUr WENIGEH geDi  e aber uberall UE eine EIGENE, volfs-
mAaßige AMrt mächtig X \puren

on SUgEND auf VErITAUT unDd wert Daren ıhm DIE erhabenen ch e n a\

jan a € Der en irche, unDd CO Lag ınm AI Herzen, Diejen fojltbaren CShaß jeinen
en  en U erwerben Shon {ruher WAar manches DAVDN uberjeßt; Yuther hHat nıcht DIOß
verDdeuticht DNDern eingeDdeut]cht Siner Diejer Sejänge beginnt

sSolis OTrtUus cardıne
Ad terrae 1mıtem
Christum CaNammus PTINCIDENN
Natum Marıa VaALrS LTE

(Wortlich uberjeßt: Yon Der HimmelsgegenD DeS UrganNgS Dder Spynne bI$ AUT Srenmze
Der (SrDe en DIr Chriftum, Den Hurften, {inNgen, Der eboren u VOon Der Sungfrau
Marıa.) Yuther macht Daraus:

A0



Hrıiffum WArTr VDE CN en OD
Der eiInNnen ANAaqD $YMNarıen Sohn,
Soweit Die Liebe Sonne en
UnDd aller )elt FSnDe rel

1D Nun ın e euntiche erfe, DIE fich DIE VDn jelber fingen! Ser [ateinı)che Hıchter
beginnt 190881 Himmel unDd SrDe Yuther m1r Shriftug Und DIE herzlich Ddeut)ch f „DIE
1e Sonne“ Uns ı DIE Sonne teb Der SudlanDder, Der {ich auf alle Yeije VDT ıhr

)hußen fonnte auf jolchen MusDrutck Qar nıcht fommen Yg Dieje Strophe
Sroßartigfeit yıelleıcht yverloren hHat hat fie (Semut GeEWDNNEN DHoch au ch DAS roß
arfıge Der lateinıjchen Hymnen WeIß Yuther A geben Nan Leje fich einmal DIE erıien
vıerzehn zeilen DeS en FTedeums autt unDd Lanagjam VDr II"@ H
LD ID r 1 Derr (Sott DIr danfen Ddir!“ Yie erhaben UL Sprache un Y  mu
p WucChHtIg 1eDe Yüprt ıIn jeiner Detonung! 1g AUT WD  en eile chLießt {t Yırther
HA un Dden lateinı) Hen FTert x mıf bezeichnenden Augnahme Her Anfang lautet:

Te Deum laudamus
Je Dominum conhitemur!

(„Dich ptt Loben wir! Dich alg Herrn befennen pır  14 Yuther zieht AL und
„Sott“” zujammen DE gemwaltig flingat DIes zweimalige „ err Sott“! Das iteht DIeE

WEl arfe Säaulen Der Dforte DeS ieDdes n IDIe IDITD DAS ‚Ioben  44 Der erifen
eile DUrch „Ddanfen“ Der e erEte unDd bereichert! yurmwmahr, Der Anfang DPS

utherjchen Deutjchen Tedeums gıbt Dem Lateinı)chen an Sroße nichts nach! e Drel
zehnte unDd vierzehnte eile heißen;

enı SUNtTt coeli et erra
alestatis o'loriae tuAae

WolND Hımmel unDd Srde Von Der Majeität Ddeiner SChre S Der AMuSDrUCE „voll“
chien Yuther nicht anjhaulich QEeENNUG; nan yeraleıiche jeine DBemerkungen DAa IN Cend
brief D“olmetjchen, Sr verDdeut|cht:

Deın gqDöftflich Macht unDd Herrlichfeit
Seht uüber Hiımmel unDd Srden Wweif
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ın Q  -  95 Sefuhl eINe AI AnNDdere Anthauuna ent{teht; DAa DIE Dder Sonnen-
ichein uüber Himmel unDd SrDde geht UnNDd alles u  eben Weckt erleuchtet 1InDd Fla SI1E
„Aeilen inD eingedeuticht DIE Yier  $ DeS 36 Diaklmes A JJELT, Deine (Sırte veicht )D

DEe1 Bimmel UL, unDd DeInNe YWahrheit 1D Weit DIE Ynifen gehen iJ Hag Holgende
Lauttet

- gylor10sus apostolorum chorus
LTe prophetarum laudabilis NUMMCTIUS;
e martyrum Call dıdatus
Laudat EeXxerCIfus

„ Dich yrei Der Anoftel ruhmvoller Chor, Dder Droyheten preijenswerfe Zahl Dı
Der Martyrer glanzenDdes Heer 6} eINEM großartigen Seficht Der lateinıyche
Hıchter DIE erhabene DBerjJammlung Der Heerjcharen Hımmel; Iteht, DUr
eINe FRIUTL, tief Darunter auf DEr Winzigen N uthere Yünrten erhebt {LCH
Die Irdijche Semeinde ıubelnD ıIn DEeN en Hımmel hinein  +  +

„Der eiligen 3WOLf Dfien Zahl
Und DIE lieben Yroyheten all
1e feuren Martyrer Uzumal
Yoben DICh, JDEr mıf arppem Schall

Diefe Iortchen „DIE Lieben unDd „teuren“ verbinden DIE ırdijche SHemeinde min Der
hbimmlı)dhen; DIr fönnen DIE jeligen Zeugen nıcht vergeljen, unjere Herzen {inD droben
be ihnen! Al „ZWOLf Dien  44 Zwolfbote UL Ja DIE Überjeßung, Vielmehr DIE Yerz
DdDeutjchung Anoftel DIE on mehr alg UnDer Sahre VDr Yuther DIE MI

gebrauchten, alg {te Den alten eutichen DAS Cvangelium brachten Mier hebt Yırther
altes eutiche Sprachgut WIieDder ans CT rem Flıngt UunNg eufte NOCh „ AyDieL- !

Manche Diejer lateinıjchen Sejänge a  en HUr eiINe Strophe, 1D DIE orlagen DDON
„Komm HeiTGer S e ıf HNerTE DA unDd ASNMALTEN W Ir i IM en
yın 901 f ar 11 mran YNeide WAaren Hon DDr Yauther verdeut|cht
C Dichtete mehrere Strophen Inzu, un DIE nıcht Ur Nıg auf Der Hühe Der
en DNDdern entffalten erit recht DIE Sedanfen DeS furzen alten Sejanges Dıe Yıtte
DeS alten Dfingftkiedeg „Erfull 100881 Deiner Snaden Sut Deiner Slaubigen Herz, 'Yut



un Sıinn“ 6lüht in Den Xı trophen yoll auf, unND ın Dden Harben DCYr
Neformation, 1a ın DdeutjchHer AMrt „ DHaß IDAr nicht eilter mehr enn Sejum
rı mf rechtem auben  4I unDd DANN „Daß wr hier ritterlich ringen, DUrCH F oD unD
Xeben AN Dr dringen‘ . UnD WIie flingt in Der >weiten unDd Dritten Stirophe VDn „Mitten
\DIr Im (  eben inD Die G  5 Srfahrung Yuthers hHiındurch DIg Den Schlußworten
„Vaß un nı enffallen DDn DeS rechten auben ZADIE-, womiıt DiEe Analt DeS erifen
1n amwelten ©tirophenichlutfies {iCH [öft unD DAS {l ZeIGT, MWAas nıcht verfinfen un DEr

\  1 (äßt Dıe )chon vorliegenDde ıe Überjeßung Der erifen ©troyhe hat Yırther
wunDdervoll umgelfaltet; In DiE zeilen mıf ihrer j weren, finfenden onfolge eRt CE DIe
auffirebende „ Hag Dift DU, JDEr alleine“ nıcht alg Hrage, \nıe ım lateinıychen ZeM,
DNDern alg feljenfichere Zatjache, H“ieje immer wiederFfehrenDde CC it DE eiIn Yıcht iın
Der Der irvoyhen. Yenn Cr weiterhin VDN ADr AHollen <v LeDEL, \D u DAS

e  Ur jeine Zeitgenofjen ein jehr finnfalliges ıLD bei Dden getftlichen Spielen DUrDEe Der

Hölleneingana alg Nachen eINes ungeheuren C Heujals Ddargelfellt, Dem DIie ZeUFEL ent

itiegen, un ıIn DeN fie Die erdDammten hinabitießen.
Sl Den frel gedichteten und yerdeutichten Viedern fommen alg LtX u

Hınzır, DIE Yırther AMbihnitten u n H nachgebildet
hat, DAS Deutkiche Santftus „Sejaja Dem Vroyheten DA gefhabh (Sey Ö, 443
Veider verfchmwinDdet DIES gewaltige Q1eD aus unjeren Sottegdieniten; e$ waltet in ihm
diejelbe un unDd ra 1DIE in AMbrecht Durers Hokzichnıtten AUT Dffenbarung
St Sohannıs,. DYıe romijche Kirche aAUS jenem apyitel DeS en Teitamentg NUur

DAS DHDY“reimalheilig unDd „ale an IinD jeiner Chre voll“ uübernommen. Yurther gibt DAS

AUuHZeE Srliehnig DCS Droyheten WIEeDEr unDd füuh UunNS allmählich aut DIE Hüohe Wa
Die Zeitbeftimmung (ä6t CT Y  3 fur den Droyheten 6S wichtig, DAS ahr jeiner Y
rufung GgeENAU feitzulegen, fr ungs hHegt 1e)e Sffenbarung aottlicher Herrlichfeit jenz
el er Zeıit Yırther wWeckht unjere Aufmerfjamfeit mit Den Ysprten: „Sefala Dem Dros
yheten DAg gejchah unDd NnNUuNn baut {tCH DOTr UNG, miıt jedem Yisprte wunDderbarer, Die
Herrlichtkeit DeH Hern auf; Die nge elbft eriragen jeinen Murblick nıcht 1n bedecken
ihr Angeficht mıf ihren lugeln; jeßt fonnen wr ahnen, Mag ıhr Sejang bedeutet:
„Heilig i{t Sott !“ Hannn flıngt DAg YieD ab  Z „Von Dem Sejchrei zittert Schwell unD
VBaltfen aar, DAS au auch ganz voll au unDd Nebelg war  | r au u1nd. Nebel
ichließen DAS 119 VDr unjeren ugen, Wr ın WwieDer auf Der Srde, IDD wWir mwirfen
unDd fämpfen un Uung bewähren mufen. VBaulpiug, Der DIeS X1ieD vrelitimmig gejeßt hat,
verltanD, Mag Yurfher Sine Stimme beginnt, immer mehr gefellen I DU, bis
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Dei Den Yprten „Sein SChr Die Yselt erfullet hat“ DiE yolle ®emcift Des Chorg
Vereint Dann flingt c ab, Der Hıimmel cylıeßt {iCh, WIr inDd WieDder auf Der SrDde

Yor allem ND hıer Yırthers Dijalmennacdhdichtungen Au NECHNENMN., „ Aug tiefer Not“
P A30) unD A&  iın eite DUra CD 46) find ' geradezu Die Schiteine jeiner Xıeder  Z
Dichtung Hag erite WuUrDe ıon ı523 efannt, DAS 2weite erit 1528 IM „ Ag tiefer
YNot“ erfennt an Deutlich Den v  e liegenDden alm WIeDer, aber Der eitament
liche Yert Ut DUrcH DIE CErfahrungen Yutfhers HındurchHaeagangen, InIe namentlich +  —
Bergleich Der 3mweiten unDd Dritten Strophe mıt Ddem Yıerten unNDd unftien Nergs DEg Djalme
ze1gt. Man hat DAS 1eD S  ın eite ur  44 DeNn „Suther In Verfon  genannt; aber Der
„Yuther In Derjon“ iteckt in „ Aug tiefer >öNot“ ebenio WE ıIn „  ın eite U nır
weil er DAsS eine erfahren a  e fanD er Den BHeldenmut DPS anDdern S  C Sprte „‚ UE
DOCH unjer Sun um)onit“ flingen In „Mıt unjrer a UL nı getan , uUnND

jein Werfes )ort, DAS U eın Zrl unD Teurer tn in „ DHas iort iL D  en
en ifahn Un fein anf DAazU haben“ 2[ber freilich KAampfestreuDde flinat in Dem
„NReformationgliede“, Siegeszuverficht UND Zroß Yunderbar \fe P9 nebeneinanDder:
ptt allein eritreitet Dden Sieg, ptt alleın UDr jeine Aache au herrlichem Auggang
phne alle Men)hHenhilfe; ber der el UT nıcht AU MM zujehen verurteilt, DNDdern DarT,
1a joll mit{treiten unDd jeine QANZE Seele un ra mit einjeßen, YiSie \Wedct DAS CieD alte
Srinnerungen unjeres Yolfeg! Sine aufe Iechr unDd Iaffen DA ar s IA, WDAagS DIE
altgermanı] hen Helden fich 1D ehnlich munichten: eiIn Schwert, DAg nıcht reulog 30r
brach, einen Danzer, Der nicht |hnDüDde ZertIß, Die en agen erzahlen, Daß Der HED
DpLche Yehr unDd Aaffen für jeinen beiten reUND 1e )olchem CSqhwert Namen gab,
DIEe {ie JOn NUur Helden fuhrten, MHier Ze1g Yuther DIE eIN3Z1G gqufte AGehr un NSaffe, nıcht
in Dıunfkler ZJiefe VDn Zwergen gehartet un gejchmieDdet, dnNDdern YOm lichten Himmel
herabgefommen: ptit n In Der Chre jeineg Herrn autzugehen, IDAr alt.
germanıfche Mannespflicht, ja Mannegehre, Her Yomer Tacıtui8, Der hunDdert Sahre
NAaCch Chrifti Seburt ıber uNnjere AMltvordern Ichrieb, berichtet VDn Dden germanıjchen
Sefolagleuten: „©ogar DIie eigenen Heldentaten Der Chre DeS yuriten auzurechnen, UL
Yornehmite unDd Heilige Dflicht He yuriten fämpfen fr den Sieg, Die YMannen fr
Den surften*).‘ S0 flinat 6S iın Yutherg XieD aus Der Ziefe unjerer Vergangenheit mıf
DOCH autch miıt Dem Nolfslied jeiner Aeit UT 6S ermwman ir aben 119 DdDem Anfang
DeS SahrhunDderig einen Sang uberliefert, Der lautet*:

Sua JUOYUC fortiä facta glorilae princ1p1s assignére praecıpuum sacramentum est, Principes Ö
victorja pugnant, comites Pro principe, (Germ. XIV.)
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Er aur in gDffeß NAaMen
DI er ıche natıon!
Turmwar Ir )olt e1CH )hamen
DA er Gutf {ob Le31 DND UNDeErgan,
Hag Ir Lang hHanD behalten

ehren unDd riıtfer)chaft,
alıv ge)hach Dden alten;
Der 1ieb QDI joll yein walten,
Der yerleich uns jein QDfflich fraft!

Auch 1 diejem polıtijchen YieD finDdet {tLCHh DAS Hundnis 3wijchen Kampfegmut unDd Yerz
rauen auf Sott, defjen ra alle Siege erfirıtten wWerDden.

In en Diejen Yiedern Lebt, 0 Xuther perJönlich erfahren hat un DDd Y}
yeine Derjon Qanz ZUFUÜCE SAg Iortchen ‚A0 {inDdet il jehr yelten; „Aus tiefer >öYNot
rel Ich A DIr  04 UL eg ihm DUrCH Den Yprtlaut DCeS Djalms DEn 'YnDd gelegt Sr DEr  2  g
eBt {LCH O il DIE Semeinde DIe DIE Yieder fingen Joll unDd geltalte Den berjen, DAa
alle Chriften erfahren fonnenN, Ja muHnen ($Sopttes abhrhei {te iM yeinem Ynrt VDr
16g Her Fıtel DES Achtliederbuchs Jagft Deutlıch, WOoraut e anfam „XIeDer, DdDem LeINEN
Yort ($Sotteg gemäß S Der Schrift gemacht In Den KırHen jingen H4 Sejungenes
($Sottegmwort DAS 19  en 1eJ€ Yieder yein, unDd DAS ın jte; DAS UL Dder Srund Wes
Halb to Der en HYıchtergabe 1ineS aul Serhardt unDd anDderer gejeaneter NManner
Yutherg Yieder eute NDCH Der Hern UN)eres Sejanagbucheg ın

Hen anDdern en DAarın, DAB fein YieDerDichter unjerer evangelı) Hen {n
WIeDer \p S Der yulle 1l erEeS Dolfgguteg )haffen hat IDIE NMartın Yurther

s wıil Deutich reDden, Herr YWenzel D eg euCh nicht wer NOCh u ıel DDer
Au lang DDer 3U Det DDer Au hoch DDer Au tef DDder Dergleichen wäre, 10 ich euch,
Unr wollet IrgenD INen Knaben laflen ammeln alle Ddeutiche Bılder, teder, Bıucher,
WMeiftergefäng, 10 bei e DAs sahr ND gemalet, geDdt  © gemadcht, gedruckt urd)

en  en Yoeten un Hormichneider unDd ÖDrucker; Denn Urtach habe, IWDAarum
ich ite hätte J4

Yuther YWenzegslaus Cın in Nurnberg a In März 1536
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uUTrHer „Vebensanweifung für eittliche”
on Yeonharödt wendt

K INer wWwieDer haf yalatın DDn Xufher PINE Yebenganmeiung furOO : .q eiftliche verlangt; MMM WIEDETr haft Yurther „Nein - ermwiDderf.
m 16 üa 1519 Ichreibt an Spypalatın: Übrigens Demn

N unich, ıch )olle „Seifktlichen Yebengsinıegel” chreiben, Ut
unberechtiat:. $ı Halt eINE wahre HunDdarıube diejer HDHinficht

Den Schreiben DeS Anoitelg 3 ITE unD ZJimofheus‚N Fnders IR A.6) Der A 8& ezember 519 on DL
DeS rielters  44 WeIp ıH Heinem ASuniche nı  5 I mehr ıCh daruber na  enTte,
Um 1D WENIGETr in c A )hreiben, Hoüchitens ZeremonteENVOr)HrIfteN )pDann eRt
Der Ayoftel Detrus gemwaltig mIL yeinem Yort Deir Wr eien alle DETEILETS ebenz
1D Sphannes Der Offenbarung; \ )heint Die)e Art Yrieltertum In welcher ZWE1
eben, GANZ un Qar DUTCH nı DON Dden Xaien unter|HieDen A yein alg NUXr DUrCh DIE

yeNDdDUNG Der Saframente unDd DIE Drediat DeS Yprtieg Ues anDdere UL allen geMEIN-
yam, 10DalD SI DIE zeremonIieEnN unDd men)hlichen VBorıchriften a  u unDd IDIr mujen
In DCHL VerwunNDern, IDIE DIE Prielterweihe z DdDem F ıtel 1Ines Saframents ac
fommen UL Fnders 279) Ähnlich DBugenhagen A 520 DDer Anfang A1521 $ı
reibit, LCH yolle Sır Yebensanmwetjung au  reiben Ser wahre X} bedarf
feiner ittenvorjhriften; Der eift DEH auben ınn auf WAas wl
unDd DIeE Yruderliebe [orDdert 2110 1e8 DAas! VNicht alle Jauben em Syangelium Sen
($Siauben ur Man Herzen FnDders 1E 30} Xuther wolte 519 11 einen rel
mehr Den Anıchein erwecken, alg gelte fr DIE Seiftlichen eIN anDderes Voebengsidea alg
tur DIie Yaien 14, {Le hHaben Ihr eIgeNESH el chaft unDd DIE Yaijen a  en eiIn nNDderes He

aber Der Seult, S Dem entLICHe unDd Yaijen ır Se{chaft Iun, MuUß eIn unD
Derjelbe Jein, Der Seilt DES Syanoeliuums n eiIn weiter Srund 160 auf DEr anD
S qAalb Im Katholizismus enge \olcher Yebenganweijungen {ur Yrielter, unDd i
aren aar nicht c Lecht aber {Le unfer fanonı) Hen Sirafen geboten, DIE DilChOf
Liche unDd pAapitliche Dolizeı ILAND ahınter UL DAg WIrfLICHe Sıttlichfeit e Sine ebens
anmel]unNG aus Yuthers eDder hätte IDIe CIn Crjaß Der fanonı)chen Anweijungen A
gejehen, lutherijche Yalt Stele Der bifchoflich-napftlichen Yalt. SS aber
DAS gUunze elD Ddem Cyangelium frei jeiın.
in anDderes Seficht hat aber DIe Bıtte uUum Yebenganmwetjung, Wenn nıcht e1in
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Spyalatın DDer Bugenhagen, unDd erl A519 DNDErnN eIn unbefannter, gedruckter
Vrielter irüheren Ssahren jie €  e Der ficH nıcht zurechtfanD 10DalD DIP Anmeijungen
DPS DBl hofs unDd Dapnites ıhm ihrer ulle unD Mbficht rgerlı geworDden C

hat Yırther\DIDE DAS Cyangelium Hıngehalten S0 fonnte er PeINE

Yebenganmweijung \hreiben, nıcht alg Norm, DNDdern alg D  mitte AUS DdDem eIDIG
en AUmMm Cyangelium Durchzufinden Yielleicht Xr Unbefannte Namen
ine ganzen NTLHLH fatholijcher VYrielter, DIE fl nıcht helfen wußtien sedenfalls
efißen WWr unfer Den Yerfen Yırfhers eINE Ratıo vivendiı sacerdotum, welcher e ller
(„Alteg aus allen Feilen DEr 11 570 Ausqa Chemniß Die Überjchrift
aıbt „ Heg yeel Lutheri furze Pastoral Instruction, e er UMmM®< C  S  ahr A518
vermautlich auf egehren damalıgen ungenannTenN Yrielter ertfeile hat / 4 Aurıfaber
aßt DIE Schrift In Der Diblıptkhek DeS weimarı)dhen arrer SOl Srau gefunDden Jein

Der Awicdauer NRatgsichulbibliothet il eINE HandiHrıff DAYDN FSnNDergs hat {te
(1I 46 Dem Briefe yalatın beigefeßt welchem Yuther L  i \ 6 Naı 1519 eben
EINE ©ohrift Vermweigert uberjeße {te AUS Fnders

Z eHENSANWECIIMNG.NF DEACHERN
ANıFeLI DIeEMaAaHiLGLEeItDer Prtelter

568  1e Mmer DAS Mıttagefjen jein MAag, jedenfalls muß DIE bendmahlzeit Fara unD
furz yein, DAsS iuf X c1b unDd gele wohl )agt auch Dra3 Nbends CIMn furzeg NMahl
unDd eInN Bache raje, DA Aadhtf DBeranugen Au H Der reDdiger 31
er 24) eın Sın ge)unDder ı maßigen Menichen bis
AUT Morgenzeit unDd yeine Seele r{reut {ich in ınm D9arıum er Cg rICcHtIg INCH

Sprichmwort Yarftige Ubendichmäufe, raurıge Morgenffiunden Cndlıch abends yıel Se
unDd Dofkulieren macht innerlich Tanutt unDd gibt PINEN DNtUIEN NOpf, Der (L

Morgen voller Shwere, Schleim unDd BIOdigkeit UL SJas {inD aber H recliche Sinder  @  z
nije fur DPS Priefterg Dflıcht A beten, Sot  Di hHalten B DPTeErN) S)amit D
alıp hier wachjam 1oLches tubel edenfe rnitlich, DAB DU nıcht Dden
Mbend verkun annit, ohne zugleich Den nächtten Draen unDd Den gAaNZeN folgenden Iag
beinahe DDer aag Veriun. (Staube MAr, Ddem Srfahrenen! Yenn D Ddem CSrfahrenen
nıcht glaubft, 1D wirft DI e$ einmal aus CErfahrung lauben,
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K an erel 4) 0S StuDium DET Yrielter
m en mußt O11 auf jeden al eine Stelle AUS Der eiligen Schrift ım Sedacht-

nıg miıt Dir nehmen, Wwomit DU, wieDderfäuend ME ein reines Z ein  S
QOlafen mag£; eg ıol aber nıcht ıel jein, eher WENIGES, aber qutur unDd
VerlfanDden: unDd ennn DU Drgen uftehlt, yolIt D CS WIe DIE Hınterlafen)haft
DPS Seitern vorfinDden, Degsgleichen o ME D be allem StuDuum Der eiligen Schrift
gänzlich Ddeinem Neritand unDd Deiner ra verzweifeln, aber mit ur UnND Sdemut
DON ptt DIr Cinficht erbitten Darum, Wenn u DAS 1  ©  u JeBelt, erhebe
uer Auge unDd Herz AU M Himmel AU Shriftus, fleh mit einem fıtrzen eufzer uUm —  .
naDde, DIES auch Dfter  © während Der Yefture; Jag DDer en D, „Sib, HDerr, DAaf
ich DIe$ recht veritehe, InD mehr nochH, DABß Lch e au t1e.  4 Nber Harte DICH mıf aller
Kraft, DAB D nıcht Deshallb lernbegier1g In Der Heiligen Schrift jeielt, mweıl D Dbloß
winen UND verifehen mo chteit enn fr einen 1olch nieDdrigen Selehrten a  C LCH DICH
nicht, DAaf DU auf Chre DDer Sewinn DDer Kuhm aus m arelt), auUCh nicht einmal, weıl DU
anDdre lehren möchteft; Deine Mbficht MUB geNUGEND or jein, DeNnn Hıier fann m allerz
hinterften Herzengwinfkel Sitelfeit lauern, D1 aber Ganz unD aur mı wollen
alg DIie Chre (Sottes unDd mußt 1D Denfen: „Sıeh, meın Liebiter Herr S  eI1S, DIeS
Studurm nıcht Deiner Chre ıenft, 10 bitte ich DICH, Laß mıch auch nıcht eine Silbe DEr  Z  Z

gıb mir aber 10 'pt'ei} alg DIr au Deiner Chre In Hr Siander aut Ddunft.“

5€apife[ Ser BorFCHT
Selten au un fur3z MUuß Der DVerfehr jein, vDenn E Dem Yrielter förDderlich jein ol

Denn jene ©pyrichmwort hat recht: „HreunDe itehlen einem DIe Ae1lt.“ Yidenn
HreuNDe einem Die Zeit itehlen, WAas Iun DAann Augsmwartige und Unbefannte unDd Weniger
DBefreundete ? Mber in Diejen Hıngen Wr{ D DIE ugheit anmenDden mufen,
Damıt D nıcht eIMAa Den Umganag Der Menichen meiDdeit unDd dafur ıIn Ddie Rotten Der
Damonen Hineingerätft; umagefehrt, Wenn Du zuniel mıt Men)chen erfehrit, VDn Den
Schweinen zerfirefien Wirft. ennn DICH a  er pfit rurt (wmenn 68 NofmwenDIA i Ddienen,

en, mit dem Nachften Au reDden, jei cg U Ddejjen Heiles willen, eı 0, DAB Ol AL
einem anDderen zwingenDden Örunde DA3U erforDdert WerDeft); 1D Darf Qar feın CI Feine
Kegel, welchem S  nititut D autch immer angehören mogeft, DICh DAVDN >uruchhalten: Der
Yıebe mMuß jeDe Sejeß weichen, auch DAS DPS NHeteng UNnD SottegDdienftihalteng; Y DU



aber nicht gerufen Wr{ dränge Dich feinem auf, Ddamıt O11 nıcht Die Qelt gewinnen
D  e unDd el Ddeiner Seele ShHaden [e1Ddeit

N ANLETEN D“as
A  <  8) eingedent, DAp D eın Yrielter bift, d h e1in Diener Der Semeinjamfeıt unD

Öffentlichfeit: uUunDd Deghalb bete nicht 10 jehr für DICH alg fur Die arte mıf aller Hın
gabe, bejonDders au ch unDd VOrzZUASWeIjE für DIE SÖberen Der Kirche, namlich DIe DBilchofe
UND Driteher; Denn T eil UT unjer aller eil

KAPItel 5: Der Gottesdrenk = DA Dpyfer se, DEr ELE
Dı wr{ nıcht immer DICh geeignei fuhlen U Sottegdienithalten yprern), aber

amı Dg WerDell, mußt DU mancdymal Sa  -“ ar Ireien unNgeeignNet, aß
annn DU, wWenn D bedenHt, DA DU nıcht Ddeinethalben, DNDern Der anDderen wilen,
DIe in Squnden ecfen, fur Die unzähligen Note Der Shriften ÖOotte  ıen halten

Dpfern) mußt YaS DU alıo alg Privatperjon nıcht tätelt, i1e für jene; un fang
nıcht Dann UnD Wann amn, Darauf bauen, DAaß DU Dich IDAa ggeignetu

8ayıtel MR Veben uberhaunyıtı
R  1e Fobias jeinen Sohn Lehrte (4, 20), Cr )olle VOm Herrn erbitten, daß er jein

Yeben f(eite, 1D verzweifle au ch DU DIr unDd bete, DAB an DdDeine ©chritte lenfe nach jeinem
Yort CD A19, 4a9l WE “eremi1as (40, 23) )agt weiß, DAB nıcht Dderen jeinen
Weg beitimmt NnoCh Der Mannn jeinen Yauf unDd DiE Kıhtung e  v  jeiner Schritte, XDr em
aber rulte DICh mit hHochiter NMilde QEeden DIie SinDder. Hennn DAg ıf einem Yrielter not
wenDiag, DAaß feinen verachte, ielmehr DU jeine Saiunden unDd Ciendiagkeiten FÜr
DIie Ddeinen, wie Chriftus (Du 1e CS 1a an Uung Vebe wohl ım Herrn, unDd

D nNDCh mehr wullt, WerDde LCH Dir entjprehHen, wenn Ich Ahig bin.

Nunere Srunde f>efiätigén, DAB DIE Schrift YoOn i%utb-ef unD machen O wahrfchein:
lich, DABß Yurther fte iın DdDem Aeitraum DDn 1516 bis 4518 erfaßt hat fommt. nicht
mehr iın rage; Denn Wenn Yuther m Maı bieieä Sahres Spalatiıng Bıtte um eine
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Yebenganmweijung abichlägt, fann er nicht ein VYıerteljahr vorher einem anDderen
DIie agleiche Yıtte \p hıngebenD unDd )frupellog erfullt AaDen HNSagegen NoCh 1:3 WE
bruar A 518 hHat Xuther ohne eDenien yalatın WEl Hragen beantwortet, Die eigent-
Lich au nı NDderes alg eine er eine Yebenganweijung FÜr
Drielter. „Welche ntention joll HNan AUT Weite hHaben? unDd be Dden anDderen irommen
Yerfen @“ Her nhalt Der Antmwort entjpricht den Sedanfen DDN Kayıtel unDd
— } Yebenganweijung (vielleicht DArı ich fte mıf bezeichnen nad) ihrem lateiniychen
ıfel? Ratio vivendi. sacerdotum): S an  DYIe furz,  44 chreibt Yuther A 5 e
bruar A518 yalatın ZUruCh, „Du- mußt jedDegma DIie ntention Der Derzweiflung
unDd DeH Nertrauens aben, bei je  em Yüerfe DVBerzweiflung Denn e$ hanDdelt
fich Uum Dıich unDd Dein Aerf; Nertrauen Denn Pg handelt fich pft unDd jeine
DHBarmherzigfeit Deutlich gejprochHen 19 D{t Sı AWeije Halten DDeEr JonIt wirfen
willft, macd Dır flar unDd alaube feit ohne jeDden Sirupel, Dein Yserf fonne ptt
GUuhz unDd Qar nıcht efallen, Mag Z NDCh 19 aroß Sute, Umfang, Kraftaufmand jein

06g UL Der VBerwerfung Wert. Sarum jel Sı 2uUer Dein KRıchter unD Aage Dıch miıt.
jJamt Deinem Yerf be pfit an unDd befenne: Sn einer bin ıch ennn SI NUN 19 VDer
zweifellt an Dır unDd DIies Sott demutig eingejtehlt, Dann mußt Dır ohne Sfirumel nun
auf jeine Barmherzigfeit bauen Sr wil, Daß wWIir aurt ıhn bauen unD ung ganzlich
verzweifeln Sannn arbeite nıcht mehr lı Deiner Chre, DnNDdern Dtit arbeıte

jeiner Chre Dır“ nders A 53 u m “sanıar A5158 hat Cuther jeinem yalatın
uber DAS Studium Dder Heiligen Schrift IDa DAg geichrieben, WAas ım Kaxyıtel gibt.
„ Hag UL ganz gemwiß, In Die Heilige Schrift fann nıcht miıt Studieren DDer He
cheitheit einDdringen. Darum u erite DILiHT, DA SW miıt Sebet anfangelt, indem Dır
eie Ienn c Dem Herrn gefällt, DU Dıch PIDAS Au jeiner Chre, nıcht A Deiner
Chre, laflen \D mDge er Dır in jeiner unenDdDlıichen Barmherzigfeit DAS
wahre Verftandnis jeiner orte verleihen a  er mußt Dır einem StuDdieren
gänzlich verzweifeln, zugleich auch an Deiner Se{heitheit; eriraue nur noch auf Dden
Cinfluß DPS Seites Slaube DIes einem SErfahrenen !“ Fnders 142) Aber Ichon 1516
aiıbt Yuther brieflich NRatjchläge, DIie der Haltuna VDn ent)pyrechen, An Spenlein in
Memmingen creibt C prı DAg beruhmte IWort, DAS Ddem u un)eres
apyıtelg ıIn entipricht: „ „$CL‚ meın lieber DBruder, lerne Chriftum, unDd AAr Den
DSefreuziaten, lerne ım fingen, unDd verzweifle an Dır Je unDd jage H, Herr Se{u  D
bift meine Serechtigfkeit, ich aber bin Deine S  1nDde SE Halt DAg NMeinige uübernommen
un mır DAg DHZ“einige gegeben; DU Halt ubernommen, WAas Dl nicht WArIE, UND Halt
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IMır gegeben, DAaS nıcht war  &$ Snders 29) Und wWenn Kayıtel W
Dem Yrielter DEn unNDder alg Hauptpflıcht ZUMWEeNL, 1D tuhrt a  €  e praf

S Der rIie Aang VOM Sftober 1516 ur DHeinen NCIN umjeren BHruDder,
Der abtrunnig gewWorDden Drge be ptit Verlaß ınn nıcht UU el1gi0n, Der ıch
aug Unreligion verließ! SS yoll Hıch nicht qualen, DAB ihr HUn Stfandal hHabt

DeS anDderen Xalt, DAZU ın IDIr berufen, getauft DrDdiniert unDd 1D umbulen
Wr DAas Unehrenhafteg infer un UL, mıf noCh gröüßerer Chre ” Enderg 60) Und wWIie
R Nayıtel Shriucht wegichiebt 10 I1 0S Yırther Der SFat Tr 1005 A 516
am A 4 DHYezember, DAa PE an yalatın aurucEchreibt „ Dn chreibit, Der erlauchtejte ÜE
eDdenfe INeINETr Uft ren I4 Darıuber freite m ıch nıcht jonDdern ıch bete, DAaß

ınm Der 1D Demutig UL, Chre gebe Hennn ıH bın nıt werft DAB en InNMeINeET

geDdenfe, gejchweige DdDenn EeIN urft, HNUN GQar CIn jolcher yurit! telmehr WEIß LCH aAUS
Syrfahrung, DAB DIE am meilten n  N, DIe meiner ıO lechtelfen gedenfen IcH
Dıll nıht gelobt WwerDden, weDder VOn Ir NDCh DDn DNIE Menjchen, DENN eiIn YNıchtg
UE MenichenIob NuUur pft en UL recht {Le nIht weıl il M ICH 1l on  Z
Dern mel jLe —— ch n (oben UunD nıcht ptt Dem alleın Xob gebuhrt Chre unD
ver Amen“ Snders SIie Chre (Sotteg UL DAS z1el hıer DE KNapıtel
ıf R Kapıtel 3 (äßt fich veraleichen, WAas Yuther DdDem Yiltop Scheur] u M  _

517 riefli ür „ Iag onNNTeEI $ı Yıttereres jchreiben alg DAaB 1 geraDde
nach HreunND|chaft C ID nıcht DAB ıl NEeIn HreUND WerDelt, enn
nıcht UTF Chre, DnNDdern AUT Sefahr WIrD SIr INEUNE HreunND  a augsıhlagen, IDEeENN

wirflı DAS ©pyrichmort wahr UL ‚HrEUNDE haben alles GEeEMEIN Yiienn nämlich DG
Meeinige DUrCH 1e)e HreunDd{hHaft Hein Dr 1D MIrı Dı DaDdurch NUur reicher 0Rl Saun
DenN, ZIprheit eben{D un SchanDde Senn DIEH Ur Cigentum Sag Al DIe)ES
barmlichiten Yebens Slend DAB Yobipender 1inD HreuNDe, {te 1In$ verbunDden
{LnD, 1D ardßere Sefahr werDden. . Um 10 vıel geht Ddie Sunit (Sottes verloren,
alg Die Sunit Der MWenfchen GeEWDNNEN WIrD. SHenn Dfit wl allein HreUND jein, DDer
Ar nıcht” nDer

Can 1e DAas R Iteht, ND Yırthers eDantien au JOn i£; Von 1516 bis A518 rat
Gr Ahnliches, Dft nıt Dden gleichen Aorten, jeinen Korreipondenten. SS Ut aber wohl
atlıch, DIEe Schrift VDr DIE DUrCh Dden Thejenanıchlag enfrfejjelfen Kämpfe U eBen HDAas
legt KNapyıtel nahe, WD fr DIE Hierarchte unDd DIE Klolteroberen NN Au beten eMY-
{ohlen WIrD, „weil an  hr eil unjer aller eıl ’fi 44 NAaCh Ddem Zhejenan)  ag reDdet
Yuther muiut iteigenDder Yıtterfeit VDn Den „Säaulen“ Dder Ir uCh DAS emyfiehlt eINE
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Heftjekung aurt fruhere Zeif alg 5418 Daß Yırther Spalatın unD Bugenhagen ähn
Liche (vDDder DIE agleiche ® Schrift Vermweigert &S MI D1iE Schrift 1D zurucliegen,
DAB jte {r ınn alg AAan anDderen Berhältnifen gejchrieben Daljteht Wahrfcheinkich
nDar fte berdies eIn er TIC Yuthers DdDen Der Cmpfanger un Jein Kreig) Kapyıtel
40881 Überfchriften einteilte; eIgeE Überjchriften haben namlich O wanfenden FSert.

er Die ©ache weiter verfolgen will, Der leje einmal Der „<Zheoloata Deutjch
DAsS 19 Kayıtel (SchriftfiuDdium), DAg 4 apıtel (Ruhm, Chre, Sewinn), DAS Ka
pıte (Chre S$ptteg), DAa auch Kapitel Z 3, d, DPS eriten Der „ a‘  Dige
Shriftt DEg Zhomas VDn Kempen unDd hHierauf unjere CSorift UnDd Dann Der
gleiche Man, WAag eIma DD jeiner DHogmengejchıchte (00— 714 uüber Den Yuther
Der C  S  ahre 15452517 )agf, an IrD DANN begreifen, WD Aarıum Der X Yuther intfer
jeinen erniteren Mitmonchen CINe 1olch einflußreiche >Xolle pielte: Sr (  e mıf ihnen
gemeinjam DAS Streben nach er HYemut VDr Sott, nach Yıiebe DdDen Siundern 1InDd
Drudern; aber er a uüber Diefes Hınaus einfache, 1oliDe, eminent TULLICHE
Srundlage DIe Der y ftik unDd Der Moncdheszucht großen unDd praftı ab
Handen gefommen DAar 1InDd HUn wirfte IDIE Der wmieDdererjtandene rıftus Yurther
Leitete alleg Hın auf DAgS vYamm, DAS DIE unNDden Der Yelt unDd er fa DIES nıcht
mMır Cpyefulationen, DnNDern mı herzhaftem Nertrauen auf DAS Neue eitamen Ur
jeDden Drielter, erit rvecht rr jeDden Mionch, WwWar DAS eINE foitliche Bereinfachung Der Xage
eiIn jolcher Hılirıktevikar Dar WIrFLIch CIM VÄÜ'  15 Chriıst1
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$ieue alte >Hilder Yufherg on Ssohannes er
98 Yırtherbildnis haft neuerdDings WwieDder febhaftere Beachtung ge

e *MAAC funden efannte, aber weileren Kreiten vergefjene Yerfe
von Zeitgenofjen, WwWie 3 Sebaitian Adam, unDd VDn {nateren
Kuniftlern, aber auch bisher Der Yutherforichung unbefannt gES tebene nD wieDder in untern Sefichtsfreig € Soytiel
Jehe, haben alle Stufen DeS 3U vebzeiten Yuthers entitandenen
Bildnijjes on erheblichen Sewinn, jel e DA {LCcH einzelne

ZUuge ET IL befitimmt DDer Deitımmter abzeichnen, DDer DAß DAS Seflecht Der einzelnen
verbindenden Haden Dichter WIrD, {ei e8, DAß IDr Der DBeurterlung DeS Borhandenen,
zumal au ch DeS bisher Ichon alg unficher Beurteilten, icherer werden Ha Munchener
WilDd 3, fann ich nıcht alg ein Yerf fruher zeit anjehen; für Die (dur  ochten
VDorzeichnungen DeS VuS Von 1528/29 gibf nach stalien verlchlagene and
zeichnung uriprunglichen Seprages“ Den rechten Maßitab un auch DAS von Der HAoheit
0PeS umflofjene 11D DEeS Neformators ım Berliner Kuyferftichfabhinett® bietet eINE

Srundlage ur alte unDd Hragen, DIE {te alles, WwAas ım en I€ gewelen UL, Dem
Yeben itellf enn e wieDder ang Xıcht I Merade DAS Yutherbildnis UT an Hragen
reich, weil fi hier mehr, alg on Der Negel beobachtet werden fann, DIE einzelnen
Kunite miteimanDder verflechten, OIie Yılder Der verichtedenen Kunit i ineinanDder unD
DurcheinanDder hieben Im 0 UL e DAß Der NReichtum, sunäch(t für DIie
Yebengdauer DEeS Neformatorgs, Ganz gejammelt WerDde Allein on umm Ddeijentwillen
fomme Der Aufforderung nach, an dieler Stelle uüber Yutherbildnifje 3U handeln
ine afı Der yielen uın Rorden unDd en unDd außerhalb Deutichlands nNeu geE
fundenen DDeEr wieDder beachteten Yılder U geben, Al nıcht beabiichtig Yır eINIGE
WweNnNIge, eiIn jeDde aus inem anDdern toff unD Hormgebiet, \ollen hier beiprochen
werden GEn nımmt aus PINEIM i nach unDd nach U Abihlufe formenden
Sanzen etfliche BHauyfteine heraus er fürchte, Daß ft on DAaAs STEIgeE feltteßt, was

von ihnen neuerdinas verbunDden worDden U1 3zudem (äßt f geraDde hier
ACTIGEN, DAf Nr PeINeE ge  1  l Betrachtung, DIie DAS DHenfkmal niıcht bloß einjeitig
Nächenbhaft jondern run>D förperhaft fieht, zUM VBeritändnifte uübh Sın gelchichtliche

Yei VYreuß,Sutherbildnife, Tafel werDde jie zujammen mf den Yiedaillen Kuthers Ddarbieten
n DEr Yusgabe Der Aeichnungen deutfcher Mieifter Des erliner Kupferftichfabinetts,nD 2y Yr 4545,

Tafel {tarf verfleinert).
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Sebilde fann nicht, ohne e$ Au Ichädigen, AuS teinem gejamten Zujammenhange
(vog[lötlen Asielleticht DAann auch DIie behanDdelten Denfmäaler unDd ihre DHeutkungen
yerftändige Yilderfenner DAazıul a Dden ihrem Sefichtsfreite liegenDden YHerfen nach
ugehen un Die terher gehorenDden Inı entiprechenden DBelchreibung GENAUECN
en un möglıchit gufer Yiedergabe Der zujammenfafjenden orıchung zuzuführen

SAa erife Der Denkmäaler, ein Sinblattöruck (A bb 1), gehörtf Der Hauptbibliothet Der
srandelchen Stiftungen ” 5573 Der Neuordnung Der ihr DONn Dem ehemaltigen Defißer Der

machten VPorträtlammlung DeS Snl nektors am YWaiflenhaule, VBotticher En 1
DIE Yaılder on Nurften unD Selehrten 916 enthält wurDde DIie Aufmerfiamfeit
eg Bibkiothekars Studienrats Dr )Ueisfe, (bei Dem 6D wiedergegebenen Nildnis)
ur DIE ibm befremdlichen eigentumlıchen €  en Yıntien erregi Die T um Den N opt her;
um3iehen D  tete Yınzen eDdeufen nichts andere alg Dden mfang eines Den beichädigten
Holzitock eingejeßten Crjaßituckes eutlich auf eiden Seiten bis DiE Schläfen, Dann
(mwie auf em rigiına Ddeutlıch erfennbar, fichmverlieren Der ichtung Der
angefeßten Yıintien (Hinf$s etmwas abbiegend) bis an Den beriten >Mand Der Stirn U yerfolz
gen ag Cinfaßftuck hat IM efimwa NeETE Harbung alg DAS rDß DCeS Stockeg
DAS taft DUrchWeg Ichmwarz unDd Weiß fräftig fontraitiert rech oben au c eimas ng
Sraue geht r alem ubrıgen aber UL DAas Slatt eiIn frilcher, fraftiger Nbdruck ÜE
fl DAaAS Auffällige erflären, 10 IDar DOCH Der Hokztchnitt N1eu Sie Neyaratur
hat begreiflichermweile DIE VBerwendung DeS Holziiockes verhinderft S5b Der Stock DDr
Der Augsbefjerung VermenDdet WworDden U Ser AMbdruck UL er IL Inäten Hatums
Sag Dayier, fräftig, gelblich, hat alg Waflerzeichen Den Yreußilchen RONigS-
er 11881 Der Rrone ND em Schilde eingelchriebenen denjelben NMaßen
unD Bejonderheiten wie auf Dapıter Dder Crolmwiger Daytermuhle aus Den Sahren

AT Haß e$ geraDde Crolmwiger abrifa UL, (äßt {tcH nıcht ohne weiteres hbe
hHauyten“, SE meiulfen yreußilchen Paytıermuhlen f  ubhrten Dden Kontgsadler, \ voller
Sicherheit fann NUur gejagt werden  * Sag UT In itteldeutIchland um DIeE 5)J)  (  Citte
DeS Sahrhunderts gedruckt®,

Die Nuckfeite ff leer ©Sie Nander find nicht beiHnitten Aa Slaft miß{ Y  H  )-  Y 115 IIN

IeAach freundlicher Beratung urch $ wrieDrich Hßle in Huyen Das$ (Öröllwiger Vapier hat gewöhnlich
aquch Öie nttialen Des Mächterg Keferftein Siehe Die Subiläums{chrift Die 7  röllwiger Mapierfabrif 44
Tafel VII S giDt Das ubereinftimmenDde Waflerzeichen Nachforfhungen nach Ddem Holzitock InD ergebnisivg
geblieben

5



ber DIEe YWabhricheinlichkfeit Iyricht DOcH Dafı  ur Sie WIrD verftarft DUrch Den SunDd  7
Orf DeS Ylattes Denn DIE Orolmwiger Dayıermuhle IDAr leit Dem Anfkauf A725 urch

an fann wohl au d Daraufugu Hermann Hrancke Cigentum Der Anitalten
Ichließen, DAß Der Holztchnitt in DEr Sruckerei DCH Yaifenhautes edruckt WwOrden ff
HE Anitalten en auch anDdere drigınale XıttheranDdenfen bewahrt Ser Solzftock
telbit UL freilich Jeßt nıcht mehr unfer innen nachzumweifen. Serade in HNalle hatten,
nıcht AUM wenitgifen unfer Dem itarfen, na  altiıgen 1iNDTU Don Seckendorfs grogem
Yuerfe 1nD Der audch ur bL1D iche Crneuerung DeS Sedachtnifes fra  aren ubel
yahre A7TAG unD e WIie hon Hrancke je führende Yanner jeiner Anregungen
un nıtalten 1r wachfendem achdru auf Yuther gewielen jeine Schriften, einzeln
un iM ganzen, mwurvden den weiferen Kreiten Ddeutich zuganglich gemacht unDd nNeUHE
unDd erneufe Yilder uthers \prechen hierbei eindringalı un iınhaltgvoll mıf CSchon
IN Der SCSchmwelle DeS Ssahrhundertg a  @, eINe€ Erganzung VOon Secfendorfs Yebens:
fommentar, “unders Jorgfältiges®, in 31DEl uggaben erichtienenes Yert er ©chau  Z
MUNZEN Yuthers unD jeiner Zeitgenojjen hierfür Den großen Vildtofr gebracht, ugleich
ıbn verfnunfenD ınmıt Der gejamten DeS Neformaturs,

Sag Ut wohl IN Drobedruck Sr ermwmtes AUT Senuge, DAß Der Holzichnitt nıt
jeinen miyverkanDdlıchen, Heiligeniheine nicht unahnlichen eingejekten Yinmien
{tch für eifere berwendung nıcht eigner,

er  S Holzichnitt gehörf auch hon in jeinen Maßen in DIie Neihe Der auf Dden
(zweiten) Kuyferftich Der ranachtchen C} A 520 zurucigehenden Yailder Hen
Kunftler hat ingbeljonDdere Der PrußıN Straßburg VerwenDefle Yorgelegen . Deutlich
(äßt{ich DIie flbereinßimmung 1in Den &Cinzelheiten DCH Sefichts erfennen u10 INn Der un
noch Ddeutlicher gemachten SCigentumlichfeit DeS Straßburger Holzichnittes: Ddem ©icht-
barmwmerden Des Dden DBuchrucken gelegten Hingers Xuch DIie HBehandlung DeS Hıinter-
runDde Die [toffartige Schraffterung, hat Der Druck mıf Ddieler Borlage Gc
NEUN, er Dder Kunitler l zugleich In überlegten Anderungen volle Selbitändigkeit
Hag WHuch u Die au c auf anderen ern Ddieles IyYHS aus eINEIN

itarfen VWBande geworden SOr Ylem U OIe Sejamthaltung anDders geitalte Nıcht
f DIEe Sewandbehandlung gelchlofjener, einfacher, Der Koryer u etwas eitlich aeE
wenDdet Damıt eiwWa verfurzt unDd Ichmaäler geworDden; während Die anDderen laätter

er DAs Straßburger D un DIie anDderen jıche Die Nachweiflungen bei icfer, 5Iltefke Bildnife
Yutherg, 13



(mif Augnahme DEeS Ylattes IN Sermanitchen Muteum aber hier UL überhaupt fein
Hintergrun Da) Den >Nand in DE zeichnung einichneiden aljen, feht hier DIie Der  7  £
{onlichfeit frei ım Nayume Sın anderes Naumgefühl I\yricht hier auch Der DHildung
DeS Hintergrundes Ser Ichwere, auf breitem Semwäande ruhende Dgen, an Den Der
Ronf talt anltoßt, auf em VYPruüßichen Y3latte hat PINeETr [eichteren, mf geradlinıger
ecFe abichließenden Architektur DIaß gemacht unDd ugleı bewegteren, in

em Wechtel DDn Vfeiler unDd Säufle Sie itarf belichtete unD reich yerzierfe Saufle
e auch itärfer DIie eINHEILLL Nıchtung hHervor, Der DAas ıLD angeleagt U, unDd DIie
ihren Zielpunfkt hat Dem DIie Hıagonale gefte  en geoffneten jl Der
eiligen Schrift Und ebendahın weiit DIie mächtige efte Der VD  z Korper gelöffen
erhobenen Hand Ser ewegung DIg DAS (Semand DAS am fl nach recht®
hiebt unDd Der Handfuhrung entiprechenD UL auch Der Iict nıcht mehr DIie AHühe
gefehrt unDd jeitlich gewenDde oNDdern eitumm In DIiE Ganze Nıhkfungslinte eingeffellt
YNıcht auf In beijonderes 1el gerichtet, vielmehr IDIE galnz nach iInnen gefehrt lLicfen
Ddieje ugen, alg wolten {l auch innerlich, Betrachten unDd Nachdenfken jammeln hin  7
führen auf DAS worauf Der Hinger Wetit DAS Schriftwort DEeS geoffneten Bıbeklbuchs
Yas verlchiedene anDdere Der an dielem DildkyHUS Ihaffenden Kunitler ebenfalls Der

Iucht haben eINeE volle Cinheitlt  Ffeit aus Den in Der YWWittenberger Vorlage angegebenen
pfiven herzuffellen, DIie AUT Baldungs (eidentchaftlich enthuftaftilcheBewegtheit INNET.

Lich verbunden hat, UL hier, DE ım Segenftuck 3U Ddiejes eilter erregt durchaluhter
Schilderung, in geichlofjenfteru dargeftellt, rreicht niıcht ZUM wentalten Durch DAS

\Yotiy Die weilende an 1e verbinDdet DIie eite Dden Mannn unDd jein Yerf
Wweilt eben1o auf jeine Million alg auf Die Beglaubigung jeiner endung! YHas agte
Die Sohannesgeffe Der zeit, DIe Dden Neformator als Den YQWeitler auf S hrifius a  21
n WAas eDeufe diefe Darftelung für DE Seftaltung DeS Yurtherbildes al Dden
Sahrhunderten el  er

&  ine beftimmte DBermutung über eilfer unDd SIrt DeS Hokztchnitteg möchte ich noch
nıcht ausiyrechen. anche S  äarte ı11 Cinformigfeit Der eichnung U wobh auf Den

Z DEr Münchener Kutherauggabe 96/97
Yie auf Ddem S ifel vUon Nadiang Schrift „VBom alten und neuen Sott“ (1521) (Mtefte Hildnife Yuthers,

Tafel 8), {0 4619 auf dem S.ife)  afife Ddes Stiraßburger DHruckes Der Kutherijchen Schrift „Dider Ddie hyme:
lifchen Vropheten“ (1525) Kuther auf DriIEu S icfer, artin BHucer, Tafel Kutbher el Sn Dder
Sefte Deg sohannes nDd UDn feinen Schriften alg Weijer 3Uur eiligen Schrift Zirchreden (Weimarer ug
gabe) Nn h44% al ir alg sohannes bezeichnert, in Dden iegenden Nlättern auf jeinen S00



Holzichnetder AU jeßen, zuma ın Der Behandlung Der Hand 1D DPS MHrmel8. Mber
DIie eneratlche rie, Die eimwa in Der Yinienführung Der rechten Seite hervortritt, Ut
DOCH wohl nit Der orzeichnung 1e[bit egeben. &S U möglich, aber nıcht nütig, amn

sunehmen, DAß Der Künftler noch anDdere Holz  nı  e als Dden Prüßichen gejehen hat,
ea wegen Der DSeftaltung DCeS mächtigen aldungs DDer DAS Nurnz
be_t;ger DDer DAS YHeidiß zugelchriebene *! $S)a8 Kayitell, beionderg nıit jeinen bimoryhenV N

A r e  R N
w

Sejtalten, erinnert Dildungen, DIE {l bei )Wartın CSchaffner begegnen“;
meint auch, aus Der YWeiträumigfkeit DDON Kompofitionen dieles eifter hier einen
au Au verfpuren. sn Der Seichlofenheit Der Yinienfuhrung wie DCeS getfitgen NN  S

ragı Das 1ıl9D 10 hHervor, DAß eS wohl auggiebige Nachforlchungen veranlajjen darf.
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c big jeß ein eINZ1GE8 &Cyremplar, ein gelchichtliches SHenfkmal enthuftaftitchen
Klanges, VonNn jeltenem RKeichtum un itarfer Prägnanz, ebenio ım Snhalte alg in Der
fünftlerifchen Harfktelung, roß einiger erhbeblicher Mängel DeS Abgufes ein YUerf
großer Feinheit i DIe ım Hregdener Munzkabinett erhaltene 'Yedaille vom Sahre

Wiünchener Qlüßgabe GLXXVI{f.; 144/145; 192 93 auf Dem ilde Der Darbringung e{n
im Tempyel in der Muünchener Vinakforhef., Schafner zugefchriebene StilDder in Der YNugsburger Gemäldefammlung
tfallen auch Durch HäufigFkeit zeigenDer Handgeften auf. in Nürnberger erf, aus Dder Hand eines Nürnberger
Künftlerg, wohl in Nüurnberg geihaffen, nDd wenn anders$wo, { DdDoch gAaNnz in Seidt und worm, Der DOrt in Der
Kunft hHeimi{ch IAr YWiederholt(Wourder- un®d Nuckfeite) in jungfter er abgebildet: £)d[‘id‘‚ Deutfche Medailleure
Des 16. Sahrhunderft®, 1916, &, 941 Wernhart ım Archig ur Wiedaillon: nD Yafettenfunde II 19  /21 (hier
i beitimmter auf DdDen Nürnberger Hans KXrug z alg Künftler gewiefen) ; Münchener Kurberauggabe 923,

240/241. ur Die Yorderleite: ! in Der NReformationgnummer Der Keipziger SUujirierfen Aeitung 191
1, Yr Sn Abbildung i{1 oben ım Lerxte DIie Yorderfeite Dder Yiedaille in Der ÖriginalgrößeR T

ON

wieDdergegeben, Die Nuückfeite 1 u Dder gtöfierm@eutlicbfeit willen vergrößert.

Xes  ©



S&ine eingehenDde DHeutung Der Haritelungen i noch nicht gegeben; DIie auf Den Kamypf
m1t em ayittum auf Dem >Nevers Ut ın weifel un dafüur Der Kamypf
Die {leilchliche Auffallung DeS Cyangelium bei Dden Cvangelichen als Der Snhalt an

egeben WOrDen., 9  a Uf aber, ımm ganzen wwie ım einzelnen, nıcht richtig SS ıol hier
nıcht ausführlicher DAs Vorträt Der Vorderjeite (D Z a) befurochen werden, Dem Der
Kuyferftich DEeS Möonches Von. zugrunDde gelegt U, ergäanzt DUrCH Dden anDderen Stid)
nıt Dem Dofktorhute ; e$ U gewifjermaßen eine Dereintigung Der beiden @ranach-
Ichen Ylaätter Yutber hier, WWie auf Dem ur YWorme, in jeiner Amtemwurde
Dargeftellt WwerDden. Hıe Umichri  ft Yrei ıhn alg Apostolus. Nan erinnere Itch, DAaß
geraDde amals Yurther mit Ddiejem Vrädikate gefeierf WirdE, Pio Christi postolo
chreibt ranz Au YWertheim, unDd tto DBrunfels widmet artıno Luthero
postolo Christi Hus’ riırfen uüber Den Antichriften MHier (äßt fich Ichon DIE Yra
Malg DeS ıtels „Ayofte un Damıt ugleich DIie HYeutung Der Nurckfeite erfennen.
od) [teigert fl Die Prägnanz noch mitfder geraDe bei Der Knappheit Der 1fftion auf:
falenden reichlichen un augführlichen, BHuchftabe für -Buchftabe augichreibenden
Haflung DeS Datums: AÄAnno Dominıiı 13 V  }  1 aß lı nicht I0 Die geläuftge zeitformel
„‚Sahr DeS Herrın« Al hier ım volen inhaltliıchen Sinne gemeint, In Der bejonderen,
feiterlichen Bedeutung gerade Ddiejes Sahres, Die DAaAs ermwarfefe DDer Ichon angebrochene
alg 0AS „Subeljahr“ begrußt wurde®, MHerade DAS abr A 5924 vDar DAas größter Sr AWarfung; DIie mannigfachften nzeichen Deutfeten auf Schwerftes, Schreckliches. m
eiche, iın Kirche und Neformation drangte e$ AUT CEnt)heidung. uf Nürnberg ge
raDde aren DIie ugen DON a  en ©oeiten gerichtet. Iier Inı pTie Die Entfheidung fallen
Hier (tießen Die Segenfäße Icharf aufeinander, und Die rregung in Der Stadt fonnte
NUur miıt Muhe DD em alle charfen, mündlichen VDIE Ichriftlichen un bi  lichen
Herausforderungen ahndenden >Nate suruckgehalten werden*, Sroß Der Hortichritt

Yorcherdt wei{t auf Dden Holzichnitft ım Sermanitchen Yufleum hin, Der ebenfallg beides VEeLr:
binDdet, Münchener Yutherauggabe 3A Snderg, Briefwechtel Yutbhers 4, 378; D, 28; eg auch
{hon früher erflungen, hHierfür wie für Die ım folgenden berührten YPrädizierungen 9'Iltefte Bildnijye KXuther$

39 on Wiantel, Strauß ım veali{tifch-wirt(aftlichen wie im algemeinzreligiefen Sinne,
ähnlich IBIE 08 (päter im Spitaphium auf Yuthersg S DD heißt (Slemen, lugichriffen 411): T3 D N
S$ott vumt und (pricht: Kompt all erfur, Das Subeljar f BT aldö AYuch ım „Sieg Der Wahrheit“. * Auch
auf Ddie Nilder ichtefe Der Yat jein YNugenmerf. Yuthers HilDd mf Der S aube Ddes Heiligen Seiftes war UOn

ibm verbotfen worden. Sine gqUNIZE Yteihe Yierbote Yildern u  er unDd Des Dapites, otel zsahlreicher
alg ‚oorher nDd nachher, zieht fich urch DAas sahr 1524, UUMm rührahr big in den Herbift; auch ein
„Kiglmadher” wird „Ungelchickter” Leden erwarnt. (Nürnberger Nafksverläffe ber Kunift un®d Künftler,

60



Der evangelilchen ewegung geraDde A 524 ar DIE Angriffe Die alte iırdhe,
unabläffig DIiEe umfichtig unDd behutfam ehrenDden Waßnahmen DCeS täDdtilchen >Xe
gimenft$ DIE ehrhet aber auf Dem neuen Neichstage DIie AMlttirchlichen
unier Der ubrung DeS nayitlichen Vegaten, Der OSeiuftlichen unDd EINIGET beionders
hervortretender yuriten Cben auf olch enticheidenden amı Wweiit Die NRuckheite
DEeS Krugichen Medarlendenkmals (4Db 2D), DIE m1f Der Cleganz 10  $ unDd
jeiner 0AS Kleinite genau sijelterenDden, mintafurarfigen Sorafalt herauggearbeitet
U S in Kampfbild $)  1e eiden Hauptfämpfer Ddeutliıch in ihrem Seichlecht alg
Manner gefennzeichnet Ser {infe, e1IN Kolog an Sroße unDd fHeilchlichem Umfang
iturmt auf Dem NRNajen a wilder Sucht 30888 A1DET Schwertern \Deit Schlage

B  n
S  >

l 66 2b (efwas verarößert)

augholenD Deutlich UL auf jeinem Ropfe DIie Dreifach abgeftufte Rrone. Venter
eus michı Al daruber gelchrieben Yınfs hınter ihm AwWwel Manner, Der A anDde,
ruhig alfehen In SNıcken u jehen, etwas nach vre gewenDde trägt inen Helm,
Der in PeINE Krone ausgeht tein rvechter Mrın hat eiINnNe telung, alg wenn DIie Hand
nach Ddenmt Schwerte an Der oeitte faßt Her linfe AMrm umfängt eINeE Waffe DDer INn
Sewand. Her anDdere Kämpfer, Von DOrn 1c)  ar, mit breitem YVBarett, zie mit
einer Yaffe deutkich ın die beiden fi{te haltenden Hande fichtbar nach Dem ge
meinlamen Segner Dieler, nach yvornuber geneigt drangat in charfer ewegung Dden

hHerausgegeben von H Hampe XD 1904 7 1459{.) n  ©]  Ü erflärt 1 auch, Daf Ddie
Tug Weedaille NUur in INEM Sremplare erhalten E S  S  —_- Ddenfke auch an ähnliche Sujefs bei H löotner,

erafles’ Kamyf, bet Domanig, Die Ddeutfche 93['=’bflt“?‚ B3  /y
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weinden SMr DdDem vorgefireckten rechten Arme hält er Dem Niefen eiIn aufgefchla
Duch Yundel von Yıcht(trablen gehen Von diejlem aus Die jeinen NOryer

wDIie einCSchilD bi$ auf Diewuße umfließen Verbum ucerna pedibus MCIS, ul beigefügt,
unDd uüber jeinem Haupte hebt ein DUrch DIE Yuft hernieDderfliegenDder Cngel 00881 beiden
Handen Au Schuße DeS Kämypfenden Schild DDer, IDIe auf Den eDdDatllen
©ayonarolas, ein Schwert)* er Kämpfende je ım ro U gefennzeichnet
ur eINE hobhe, machtig augladende Stirn inıt auffteigendem JIAAT, D0AS u  ber Der Stirne
DIEe in Yocfe zujammengefaßt UL, unDd UTr eiIN Den Da gelegtes Semand:
ituch, DAS WwWIie beruntergelchlagene MonchHskayuze er  ein Her infe MArm hänat
Qanz 3U M en ina DIie Dan hält einen Segenfftand, DEr NUr alg Schleuder GE
Deutet werden fann. Yüolfen ın oben Nande angedeutet, Unten aber U eiIn e

auggelireckt, erHOhHfer opflage, nı Der Nechten jeine WWafte, Den VDogen,
fafjend; zu Haupten iteht recedam. Zu en u DAS Monvgramm DeS Küunftlers
mit jeinem Wahrzeichen, 1D Icheinf e$, Ddem Krüglein,. angebracht,

an fann über Die Beziehung Der ZTodesfigur unDd Der beigejekten flaifiichen
Cprachgebrauche nicht en Snichrift im 3A weifel tein, Syricht etwa Der e1D
Der eDaılle 1e12€ Worte, DIE abnlıcher dorm uüberaus ung gebrau unDd DIie

'YunDde DoOnNn anDderen Jeine Unerichrockenheit bezeugen“? Der nD fte nicht, wDIeE
DIie anDderen, Dem als eDe zuzumweijen, neben emite gelchrieben ftehen?ine ODrohung

Der Cyrache DEeS Zofentanzesg geraDde an DIie Machtigen, Deren Hußen fiite ein

gegraben fiın
UÜber Die DY“eutung Der dargeftellten Szene aber fann fein 3weifel jein®. Hıe

Heftftelung DeS STatlächlichen gtbt ite Ddeutlich AMI$ eiIn Kamyf DWannn Mannn
richien Ddieler heroitchen, friegggewohnten zeit Der Zujammen(toß Der Segenfäße.
Yuther braucht on rühe Die friegerijchen Yilder vide ıf Ihomam
armatıorem producas harenam, chreibt Yrierias ein Schwertfkampypf ift lein
Zulammentreffen mif Sajetan V:OT6 fortis PCT miles chillem Firmet

haec AaUSDCX modo Deus! a  e ihm Curicius DYrDu zugerufen, alg DAS
Yerf ım großen begonnen hafte“* 18 eiIn >Xitter unDd Kriegsmann, Der ff ‚wehret
mıf Dem C chwert Sotteg mannlıch unDd edlıch wDIie CIn Shriftlicher Seld“ $ Nat

Der Ybgquß i{f geraDde yier niıch quf edo nullı oft jeiner Kampfegiprache cedam Satanae creaturae ”r
(Fnderg 8 246 psum uidem Lutherum SCIHMUS nNOnN S1b1, quia deserere verıfatem,
seme!l propugnandam SUSCEPIT, fantus anımus 1NOMN potest, {agt Hutften, CoONnira ullam (ed Böcking
314) (Snderg 217 270 (Snderg 36



hefiug VDDON m reDdef, (tand VOr jeiner el DDer PINe Nurnberger Stimme AU
hHören; „Hoctor Martinus allein MI8 ein uübermwinder unDd jtger, in recht ayoftolitlcher
Krieger“ ang Drfe {InDd 089 $)a$ UL Der Apostolus, Der Sotteggejandte,
Den, Yprte IDIEe m: Der fämpfend, Ungezählte Dden Segnern, auch Dem
Dayite, gegenüberfiellen. an ruhmt ıhn, DAaß allein mı Den Heinden Den amı
aufgenommen haf, Haß DAS Yıcht DEeS Cyangeliums, DAS 1ı Der abrhei mıf ipm
aufgegangen jet, und DAaß i ım Kampfe Nur auf DAS Cvangelium gefiußt Bat-
feiern unzählige Stimmen, niragen heller alg gerade iın Nurnberg, iM unjterblichen

Der Morgenröte, unD nicht alleın mit diejem: „ Der gefchriffte facfel“ leuchtet
Nun Den Menichen, Yrei ans achs anderm Sörte, unD Den lateinilchen Syruch
Der 'YNNedaille hat Vazarıs Spengler lein YieD VON am Sal verwoben „Mein
u  e UL eın hHeilig Yort in brennende Yucern, &in Yiıcht, DAaAS Den Weg Veiit
tort,.“ Sottes CSHuß unDd Sieg mif Dem Helden ım Yuther® alg DEeS Cngels
Hotteg euchtet e$ am (tärfiten, unDd gab geraDde amals für alle Aufhorchenden
Der unmwmiderftiehlichen Sieghaftigfeit unDd Dem göttlichen ChHuße DPS Cvangeliums in

Den Yiedern Den gropen, hinreigenden Ausdrutck Unverfennbar ma ihn Die

umgemworfene Nayuze unDd allein Ichon DIie hervortretenDe, Deruhmt geworDdene Stirnz
Ddche

&S IDar DAS Kıngen mit em NOr C Yilder DES mit DdDen Kriegsmwafren
fämpfenden Hirten Der Shriftenheit, Da in AHuttens en, un Die egenz
uüberitelungen Von © Hrift unDd NLr ivrechen hier m, AMber {D raftilch DAr DAS
11D uUnND Der Kampf DeS PDayites noch nicht Ddargeftellt worDden Her Wayıt Ichlägt nıf
Dden CSchwertern auf Die Heilige Schrift Sr wıll Den vernichten, Der offenfundig
DeS (ebendigen (Sottes nge Der DIie irrenden Schafe © hriftt allein ntıf Dem Yorte
Der YWahrheit weidet, WIie unmittelbar, nacdhdem Dera UTdC) DIe Verbrennung Der
NBannbulle alg NUCHF! offenfundig gemacht worden WAarT, ein Zuhörer Yuthers GE

Vredigt Spifaphium 4011 Yerfe Kit Yierein CIT) Sn z  rnbera  u  s {pricht x O0n dDem
Kampfe DE SCoangeliums mitf dem Dayfte Kuthers$ gampf 188 oielen Segnern Scheurl in jeinen Yriefen
(Briefbuch 11 61 f i H Sr on 4518 (ib 52) ber Yutfher und (Sarjetan gefchrieben efs1 duorum S1it

ef inaequalıs prıvafta O11 pontifice, de potestate pontificia de visceribus N{1-
NC1HS Ygl s KAazarus Spenglerg Schußred eines erbaren iebhabers göfflicher Wahrheit der heiligen gefhri
„DAs noch alle fag ufber hat {1cH bigher ein: andern Ichirmfiraichs Wider jeine vergolger Ddanımt Yein eren,
Die I€ unfer rechfer Techtmailfer Shrijius in dem Hailigen Cuangelio gelernet gepraucht nDd wie i nif anders
gefehen, alle Die { ipm DAas Owert aufgehaben, mit grojßen PeLenNn gefchlagen“ x (



‚9  D

yrochen hat” an en Yrunfels’ Brief an Yuther, Den Ayoftel DAp lein Yerf
un wole „Antichristi revelare turpetudinem a bauch Ir Ichließt Hans
©achs’ Hisputation wiüchen inem Chorherrn unDd SCSchuhmacher “ Sie Dhilinwner:
(felle WIr> ıberall auf DIE YNertreter Der nAayitlichen ır angewenDer „Inımicı NOn
sane Luther1i sed CTUCIS Christi, ut Paulus a1{ QUOTUM deus venter est® €
Melanchthon in jeiner Schußichrift ür Yuther gelhrieben®, ventrem apae
Yuther ge]unDdigt“ {YNıt Den eiden Schwertern Der Kayfilichen Semwalt famwft Der
römilche Bilchof Sr gebietet DEr weltlichen Sewalt, „oD Ihon @ hriftenblu dorubir
vergofjen wirvd“ Der „SKayler UL thrabant“ DeS Dapyıites eO in Dalftonal © hriftt
unD Antichriftt „Wiit amı weltlichen fürften, Die aucH nach hrifenblıu thutf
Duriten.“ a ang Cahs 88 Yıedern Der Wittenberalchen a  1ga eflagt unDd
pft aben DIe Zeitgenofjen Yuthers Yorte einge|ltimmt DIie er geinrochen,
DAf „Aauezeit mi1f gewalf, bannen DUrch unıg, furften unD onit anhenger“ vorgehe,
DDer DAf „ Die ayıften Au Nom, wen il nıt MUgEN Der ahrbet widerifan, WUrgen
jte Die leut un m1t Dem tOD \olvieren. {t alle argument“®,

$)  aß UL hier In einzelnen Dargeboten, Ser heroitche © harafter DeS Nı ldes WIrd noCh
DUrch DiE itackte Daritelung Der Kämpfenden geffeigert. $  aß ungs geraDe hier Befremd-
ıche WIrD verltändlicher, DENN Oie ım gleichen U  A  ahre Yiurnbera Don efer VBılcher GE
Ichaffene Zeichnung DeS Soethehautes Ddaneben geitellt WIrd , Der Die urnberq Auftg
1nD grOß YermwenDete allegoriiche Sedankfenmwelt und ihre, antıfen  ultern jehr fol  Z
genDde Nenatfjancegeftaltung noch auggiebiger ZUTE Criheinung fommt Yuther, Der e1D
Der Befreier, U auch hier nadcht, Den C  DC  H1D hHat Pr auftf Den >Nırcden gelchnalt® e
erglei Der eiden Harfktelungen fichert autch DIie beionDdere &Erflärung beider Auf Dem
Yeimarer Dliatte f er Dayit, der ın jeiner Waypenrufiung wer hingelchlagen UE, alg
Niele gebilde Yieben leinem zerbrochenen ©chwerte UL wohl DIE euDer U erfennen.
HYemnad) hat für beide Alegorien Der amy S)AY1DS inı Soltath DIie allgemeine 31l D:

Yeimarer YNusgabe 7, A56 YWerfe 22 %it. erein GOI); jehe auch Yucer quf Ddem S‘ ifel
teiner erifen Schriff (WMeng, Biblivgraphie 3Zuc  erg } Corpus reformatorum 1, 297 323 u
Yuther {elb{i {agt e$, Meimarer YNusgabe 7, 154 D NWeimarer YNuggabe 708 wei Wwerfer DeH Dapites
betr Yuther x Den Tildhreden ,&, H5i Yeimarer YNuggabe 7Y 181 FE o  / 165  0 E
gebildet (verfleinerf) x bei Seeger, Veter Bilcher Der SJungere, 1897, 7, und bei Degck, Kuther, 4909, 86,
auch in Dden Soethe:Gedenfkblättern, 1921 Ygl. Die SJubilaumsausgabe Der erfe Svethes, Der Yutfher hier
alg Herkules Ddeutet 3 24() AA Hierdurch WirD wohl auch Die Deukung Dg on DdDem Engel gehaltenen
Segenftandes auf DEr Medaille alg SChild wahr{heinlich
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form egeben IS 119 IDAr Der Dibeliluliration, auch Der neuen Augsgabe DCS eut:

hen AMlten Feitamente gefauftg 1nD WAar eimi{ch in Der Aorfkielung Der zeit, Yuther
ruft DCH öfferen DIie Heldentat HayidS ZUM erglet unD ZUT Crmunferung

nD AWatthefiu faßt au in diejem Yurthers uhnhet unD Sat zujammen: „AuUe
Konige unD Huriten nugten {l bıtcfen Yırther gruff Dden agroßen Soltath alleın
mitf jeiner e  er un euDder

efier Yılchers inhaltsreiche® jet hier HNUT 10eit Vermwerfer, alg e9 AUT Sr
flärung DeS Nedailenbildes mithelfen fann. er ebendeshalb jei Ddarauf hingezeiat,
DAf auch auf ıhm mıt HNahDdruck DIiEe Ssahreszahl MDX XII in Der itte uüber dem un

feren >NanDde angebracht UL daruber Der Hohe Der \ıtte erl|cheint S hriffus nıf Der
Kahne, auf ınn Weiit Der e1D Yuther, Au Dem DIE uventus Die Hande erhebt, Die be
freite Consciencia un Die Plebes $)aB8 WAAar ÄAnnus Dominıi 1 9%4, Der Apostolus hat
Den großen am gefämwpft, Den jeiner Semwaltigfeit, in jeiner Dırfterkeit ıxIE

jeiner ftegeggewijjen Hele auf engitem >Kayuıme hier Die Wiedaılle sufammengefaßt hafı

&Z atbt nicht yıele Bildnijhe Yuthers, Die mit Sicherheit alg nach Der (ebendigen
Yirfi ichfeit ge  en hervorgehoben werden fönnen., Hıe VOnN Nacobs ıin Der Zeitichrift
DeS Nereins f  Ur Kirchengerchichte Der Yrovınz Sachten A wiedergegebenen eDder  2
zeichnungen aug Yiien (24 60 3) unDd YWernigerovde (Ab6 geben einen 10 beitimmten
unmittelbaren Sindruck, OAB jte Urteile nach ohne weitere® in dielen eNgen Krei
aufgenommen werden müfen®. Neuerdings U Au diejen ZeichNUNGeEN dritte befanunt
geworden (Beilage). Albrecht {te in iIinem Yufftichen Nibeldruck1545) Der Yderz
liner Staatgbibliothet gefunden, veroffentlicht unD DAaZu inen Aritıtfe IM Die Yeimarer
uSgabe gelchrieben *, in em auf Srund DEeS literarilchen 'q  —  atertals Die Hynothele
Au Crwagung teUlt, ob Yıurthers Zirchgenoife Sohann Yöilhelm NRNeifenitein Der eichner
Dieles 511Ddes jein Fonne. Hier fönnen reilich NUTr DIie fünitlerilchen Zeugnifje entf:  2

eiden ihnen aber ın DEr auf voöllig ficherem Yoyden Henn anderes 10

{}Schramm$ Husgabe Der Nilder Der Yufherbibel 4 (1524); 208 (1535); auch auf S ifel:
xx nteıs 9, 3913einfajlungen Der RNeformationgzeit usgabe n Soh Yutbher 3 / ogl 106)

10, Matthefiug in Der S Vredigt, weimal 111 Der Or Sypätere Nilder wiederholen Zuther$ Jal alg Daoid

sufjammen nLf Dem alg Simfon. C urfeilfe auch b Hadafe, al$ er DA$ 3laft TUS Ddem „Stammbuche
Quthers“ DEr Yiener Hufbibliuvkhet zuer befannt machfe (in Der Keipziger SUuftrierfen eifung, 1889,
Yı  {} 2409, Söas den (hönen OÖOftavband Ddes Yeuen Teftaments, Yutfher$ Dedifation an DHrigger,
geflebfe 1D in DEr Hurfilichen Bibliotherf 3U Wernigerode hat Sacuhs {elb41 entdeckt Deutiche Yibel4, 587f.
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iın jene Ichon jeit geraumer AZeit befannten, mit Der €  er gegeidjnéten MBildnijie
Yurthers aus einer andern anD alg Der RKeitfenitein hervorgegangen.

Hıe Perfönlichkeir, DIie geifitigen Snterefjen unD eine nicht gewöhnliche fünftleritche
Begabung unD Hertigfeit DEeS (anajährigen YWittenberger Sfudenten frefen jehr be
(timmt in Den uüber ihn gejammelten 92ad;rf®ten entgegen“. Her hochgebildete afer
Ichon, mit Yuther verichwägert, ZUT Kunft, unDd verichiedenen Künften,
ein naheres Berhältnis, Melanchthon Ichickt ihm BHilder, UMm ihm eine HreuDde
machen,. Neionders wichtig ur DIie fünftleritche Hertigfeit DEeS ©Sohnes i{l DAS ZeUgNIS
rolchels, Der {ich jelbft fünftleriich gebildet a  e DDON YWenzel Samnißer, em Der

wäger WAar, a  € fl in Der Pertnektive unterrichten (afjen, un jeine @hronif
hatte er nıt reichlichem anmutigen 1lOmwer ausgelchmuckt; einer jeiner Sochne DuUrDde
jeLbft Kunftler, Neifenftein IDAr bei Dem HreuNDe 5741 (änger in ugs$burg AU e  Z
uch unD Korträtierte Damals jeinen Saftfreund, en Yruder Se org unD e  en
|natere Hrau „mit D auf Daytier”, „ın welcher un gar excellens gewelen“,
„Vir pilus, Sanc{us, doctus, artıbus pingendi et celandı ad miraculum insign1s“, Jagt
Dann yrolchel em (1575) Herftorbenen,. \an „hat ihm Oonterfetten nıit
ang fißen noch jauer DDer ernftlich unDd am iteten S5rt en durfen, onNDdern m

24gewöhnlichen Seftu, jeßt LachenD, jeßt Jauer jehenD, DDETr wie einem gefallen
Yas jagen DIe rfunDden, Die wır DOn RKeifenftein Hand haben? &g ND Droben

jeiner Handichrift unDd jeiner seichnenDden un aus verichtedenen Sahren; el greifen
wieDderholt ineinanDder., Hıe Schrift hat in allen erhaltenen Stucken uübereinftimmende
Eigentumlichfeiten®. Snebelondere ımm ım unD ım einzelnen Der zeitlich
nächfte Schriftiaß in Der Bibelinichrift von \ 546 vollig mit Der Untertchri ınfier Dem
Yiener überein, in Dem Der DEeS Hranzofilchen Kundige ım Augslande
gewefen, unD auch iın jeiner Dibliother DEn Oftlch Yıteratur Verfirefen zugleich
jeine funftlerilche Handichrift gibt DHıiele ralch UnND el hier ifatt Der Yorte ein-
gef DHildieichen treifen ihrerjeitg wieder mit Den beglaubigten anDderen
Droben Der zeichnerilchen Hertigfeit NReifenteing zujammen; Die eichnuNng De Schild-
halters aus Dem HamilienwaypeEN? hat Dden agleichen feinen, mecbfe[npen, pft abiegen  Z  Z

Sieh Die (orgfältigen 2)?o_tfim HACODS, auch über Da  D gefamte hierher gehörige Wiaterial in Wernige:
LoDe, in XD Ö, 1906 Der angeführtfen Aeitfchrift, YOb unDd nach Dden Dork HerwenDdetfen Klifchees. Nach
Der Aitfeilung UD Mofh in den Ylattern bayerifchen Kirchengelhichfe 1913, {tehe Yeimarer Yusgabe
I (1 C (&  m Anfak DdDer Buchftaben, in hHarafteriftifchen Buchftabenformen und -verbindungen (ct, st), in

Der Neigung zu falligraphifcher worm Der Majusfeln. FAaCcvh$ 60. l S
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Dden Strich, unDd au DIieE VDNn ihm entworfene Yandkfarte Ichon, wDie ite ähnliche
Schriftcharafktere aufweift, in der FUuhHrung Der Striche Dden gleichen IYP Hiejelbe Hand

ber, e Dem Yutherbildnis DIE Unter  r egeben hat mı Dem Hermerte, DAaß e
Der S ile entifanden jei IYeotiz, DIiE an ff chon NUrTr Kuniftler telbit

herrüuhren fann, hat auch, IDIEe DIE volige UÜbereinjiimmung nıf Den licheren 3rl D-
yroben ganzen WwWIie In einzelnen Darturf, DAS 110 gezeichnet. SJJ  >  an fteht Dden
Lleicht arbeitenden zeichner, erfennt aber auch allein Ihon aran, DAß in Der
Ihattierenden Strichelung (ieber zupiel atbt eg nıch e1in Kunitler Von ad) IDar

aber DAa$ einNe 3il dnNIS on Neifenfteing HanD, 10 ND e auch DIie beiden an

Deren DHıiehe Drei Yailder fönnen TUr VOon derjelben anD gezeichnet jein. e in
anDder oıg gleich in Der Anlage Der albfigur, in Auffafiung unDd Ausführung n
DOCch in ite alle Drel Sinzelheiten, namentlich Der Ta (Hemdkfragen, Delzkragen,
1INq), VoneinaAanNDer verlchieden., Keines Der Drei fann DON em andern fowiert lein.
Sine JeDe eichnung UL WwWIie noch beionders DIie Dentimenti erfennen [afden
nNeueE, Jelbftändige ufnahme, unDd nit Den ihr eigentumlıchen Berichiedenheiten
1l Der Yredergabe bejonDderer Cinzelheiten in Dem HNaare) nmı hobher, (iebe-
voler Sorafalt na Der lebendigen Yirklichfeit entworfen“ DHYıiele Yaılder waren, e

benda Yın den Hildern, die Ichon WEgENn DEr außeren Umftäande wohl erfi.1545/46 anıufeben find |cheintf
DAas ältefte DAaAs Yiener Cremplar zu jein; Das Nerliner legt DIie Wiqgur demijelben Umrije an, rveDduziert aber auf
geringere Breite; DA$ Wernigeroder Halt Ddann Dden Rontur feft Ag Yerliner 310 mißt (im inneren Bildrand)
S D  —  D,y Yr 16, eg i{f leider in Der Yeimarer ANusgabe gerFleinert wiedergegeben und hatf Dadurch hier
an Wirkfung el gerloren (auch DAas Wernigerovde i{1 Der Jeit|chrift Ddes YNereins für Kirchen-
gelchichte Der Yrovinz Sachten nich Öriginalgrvße reproDugiert Die 159  9 6 befragt Das
YieneEr lattf Der Wiedergabe efmwasg Verardßerf mißf 15 6 DYıie Auffchriftfen öbern
Nande Ipse dixit Ipse mandavıt, NO CO find rof) ug LAßt Die Wiedergabe in DEr Yeimarer
YNuggabe nicht Ddeuflich erfennen, DAR Die uriprungliche Aeichnung, DIie fein, 3Arf, in jepiafarbiger S inte
auggeführt f fpäter anderem 3Uge, anderen Strichen und oiel dunfklerer Dinte, aber Doch wohl Dr Dder
gleichen Hand übergangen WurDde. Sinige Tintenverwilchungen ım Sefichte feien noch noftert. UÜber Dem Kopfe
find FINIAE Aeilen gleichzettiger Auffchrift augradiert. ©  A sermert Des S 0Des (1 Roypfe DEr Aeichnung E
wohl auch Oßn Neifenfteing Hand annn Wielancdhthon Die Unterfchrift peStIS erTam eiCc gefchrieben
hat DVcCh wohl fur den Yutfographen (ammelnden Aeichner jelbft, Dder. ihm verfönlich {ehr naheftanD und Der

Die beiden auf einem latfe hHaffe f ungewiß, ebento wanıın DAas auf Der vechten Deite {tarf beichnittene
Ylatt ;in Ddie Nibhel eingefle vorden E, Stiliche {chwer entzimerbare Huchftaben layen aber (Hließen, Daß Wichkiges
hier nichtgeftanDden Dat. Durch Die Hreundlichkeif vın Dr. Sattens (Niechmann (&0. )in Halle fann hier (f. VBeilage)
na eIHNEL mif vollfommeniter Sorgfalt gefertigten Aufnahme DEr Roptf in Der geNAUEN Sröße der Yorlage DAr
gebufen werden Das Se{amtbild in DEeLE OÖriginalgröße Wird DEr Ausgabe Der Kuthermedaillen beigegeben werden
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DIE ahl Der erhaltenen erfennen (äßt, jehr begehrt Sag YNerliner 1D YT on
durch dasgroößere Hormat,durch einenachträgliche, namentlichiın AHaar unDd Sewand, DEr

[tärfenDde un Ddetailierende Übergehung Der eriten eichnung unDd DUrCh Die Unterichri
VDn Melanchthong and Hervor, Nuch Der algemeıine inDdru Der Drei einanDder nicht
gleiıchwertigen Hederzeichnungen beitätigt, Da wir hier nicht einen Vollig gelchulten Küunft-
ler VDr ung aben, Wwie ım Überreicbtum 10 ım WWechtel Der zetchnerilhen ıttel

Wif Uedem aber UL fur DAS Bildnis Yuthers yıel geWONNEN, 1e€ DIr in Den YNach
ichriften Der Borlelungen unDd Dredigten Den NKReformator ID AU ung reden hören, mıe
wirflich geiprochen hat, big auf Dden Klang unDd DIE lautlichen Sigentumlichfeiten jeiner
Sprache, 10 itellt hier einer Der gereiften Studierenden, amals ungefähr fünfund-
3wanzigjährig, Den auf dem atheDder ehenden vehrer in Der vollen YSirklichfeit gegen
n jeiner Vebengzeit dreimal VOr ugen in Zeichnungen, Die ın Der Vorlejung
inıt allen bezeichnenden &Cinzelheiten angefertigt (inD, Der fünftleritche Hılettant, Der DA
SMNMomentane mmıt Der aleichen prafalt behandelt, aber ein zeichner, Der, viele Sahre hinz
Durch in Yittenberag afademilcher Buüurger und auch AUT Berwandtichaftgehörig, ım (g
lichen erfehre nıt Yuther e  €, nach jeiner gQUnzeN geifiigen Art, vxIE ite unsg geilchildert
wird, ihin innerlich aufgelchloffen WAar, unD Der Ddeshalb auch nı jeiner beträchtlichen
fünftlerilchen Kahtafeit 0S Sroßen Sroße augszudrucken veritanDden hat Der mächtig
gebieteritche AMusDdruck Der unerichutterten über5eugung‚ Die jein Vebengsatem WwWAar

Ipse dixit Ipse mandavıt, NON CO In Der beherrichenden Yuhe Der Haltung, dem
aufliegenden linfen Mrın nıt Der ruhig aufgeftüßten, gelchlofjenen, beringten Hand
1nDd Ddem gelirechten rechten Arm mit Dem auggelireckten, auf feite DBegrundung DES Se
jagten weilenden Zeigefinger, Der unterfußt WiIrd Don Dden anDderen Hingern; Der
mittiere i{t eINGEZOGEN., Machtig Der orpf mf jeiner itarfen Nale, em beleibten
Halte; DAS aar U gelt  € und l1aßt DIie Stirn Ichon {reier, aber DAS Selioctk
über Der Stirn U nocCh wellig bedeckt cS DIieE Schläfe, erdeckt Talt DAS SObhr, unD
auch auf Der abgewenDdeten oreite fallt in gleicher Yange ein ©trahn erab, {ich am
n ringeln un VOn Den Wangen a  e  en Hıie ugen ın auf Der Yiener zeich
NUuNg on hellerem Slanze um1ı„yielt, auf Dden anDderen ernit gefpannt, Ser MAusdrutck
WIrD urch Die jirengen alten ı  ber Der Nafjenwurzel un ral noch mehr ur Den
feftgelt  Dojjenen WunDd unDd vVIE fritch un voll aren fie einft! Die ganz ma
erIcheinenden Yippen befitunmt yalten a  en jich tef MNMund unDd afe eingegraben,
unD unfier Den Augen a  en fich Süäcke gebildet. ift hier, big auf Dden NINg, be
a  et, un hier a  en DIr auch, Jorgfältig gefehen, DIie Hande Yufhers VDr ung!
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alt 1e e$ I0 aus als weite Yuther nı Der an Jelb(ft auf Den DIE ein Nefrain
Den Yildern gehenden Syruch Pestis eram vivus* und alg eziehen fl DIie auf

em Yiener Cremylar u  ber DAS Yorträt gelchriebenen Yüorte auf DIie biblitche Srund  Z
lage DeH damonifchen VBerles ımM VProyheten DIEA A3 Qohl UL Der Sealterte, Der
{tch alg (Hreis alg uüber  Z unDd abgearbeitef als verbraucht, Der itch ergrauf
und uüber Kranfkheit 1nDd Schwäche, auch ber jein NUrTr hHalbes Augenlicht ag unDd
hweres Hulter IDIEe Sewittermolfen umzıeht diehje Uuge ber aus ihnen brıcht au

Sieghaftigfeit damonilcher Sröße, DIie In F oDde nNOCh fl tegen Weiß
sn diejem inDrucie unDd mıf jJenem YHorte erheben fl DAarum auch DiE Yıachgez

bliebenen über Den DD DeS Sewaltigen.,
UÜber DAS Berhältnig Der Bildnifje AU anDderen ol hier DAaS gefagt werDden, wWas

ınmit DdDem Kunitler je[bft zufammenbhängt. Neifenftein, Der alg ebenio begabt ur nlaftifche
un geruhmt WIrD (1n arte caelandı), gibt fich alg „YNedailleur A erfennen
uch hierfüur fann inan DIiEe Anreagungen beim Yater verfolgen, Der an Melanchthon
Schaumunzen endet unD ın uüber dieje forreiuonDdiert $ES Sohnes ZEUGNIS u  ber
jeine EIgENE Tätigfeit Ut wichtig geNUG, e$ u wiederholen“: Mitterem t1b1 NUNC

efügiem clarıssım1 VIT'I Martini Luther1 1deo sculptam, propterea quod
reliıquae, QUaC vulgo circumferuntur, aut n1 n1iıhi (A0o1) au IM V1IVUMmm

referre videntur, sed Vver1ıtfus SU m hactenus archetypum auriıfabrıis NOSIrTIS effor-
mando S1imil1 committere. Nec pulverem huic negot10 um hic
uSpI1am potul. Dabo tamen ODCTAaN, ut uamprımum) m1h1 1DS1 alıquem confecero,
t1b1 exemplar transfusum mittam — Vitebergae aedibus doctoris artını Luther1
4aNNO 1543 die 17 ul11 SD hreibt Neifenitein nach Nurnberg an alten He
fannten Yuthers, DEr in Wittenberg itudiert unDd f Ichon früher bemuht atte, ein

möglicht € Yuthers Au erhalten @ranadc hatte 0S ihm zugejagt“ Yom
Abformen eines DON ım gefertigten odells \pricht Der VBriefichreiber Sr hat bis (251!
noch nıcht Dden daf  ur nofigen Sußjand befommen fönnen, IxDt {tch aber DAarum bemuhen,
1m Dann einen qu Au jenden., NReifenftein hat alto In NMedatrklenbildniıs Yıurthers GE
formt Sie bisherigen (D D Die Medaillenbilder) haben ihn nicht befrieDdigt, an fann

Auf Ddem Milde in Wernigerode itebhtf Der erg Pestis Tam V1UGIIS eiCc ber dem Ropfe Zohl aber
|chHließt unfen DdDer ZENAUE Yermerf uber Die L odegzeit und Das Hegrabnis Et OTrtUUS 1V o  1e Jäamtlich rof
gefchriebenen MAuffchriften mujyen jetflich nabhe zsujammengehören 9 1529 Seorag Momer, 1e. Archiv für
Neformatiunggefhichte, 1906/07 4117 Siehe Yeimarer Yusgabe
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DAS veritehen, Wenn DIE amals gefertigten uüberblickt DIE aug Den dreißiger Sahren
DDer DIe DON A 542 auf DIieE er wohl beionders eg niımmt!
ir lernen alto eiNnen NEUEN, ung bisher unbefannten Medaillenkuunftler ennen

Mber ich bin uüberzeugt DAB auch jein Yüerf noch haben“
F gibt eiINe MWMedaille, In verichiedenen Augfertigungen un verlchiedenen Sörten

erhalfen, OLE bisher 10Ch feine beitimmte Zumwetjung erhalten hat®
$Iie eiINe Hworm Ddiefes Yuerfes (in Yeimar) itebht Den ZeichnuUNGeEN wiefach beionders

nahe, in Der Iracht* IDIE Der m  f} Pestis CTanm VIVUS, 15 CTO LNOTS tua,
papa, unD Verrafen DIE Xettern mWE ihre Vertfeilung INEN hierın noch nicht GE
ubten Kunitler. Her on volige UÜbereinftimmung, Öie noch beionders
einDdringalı WIrd DeEeNN DdDen Oranachichen ZIyY AUT dergleichung mL heranzıeht
diefem gegenüber fi1e In allen ugen DIie Cigentumlichfeiten Der NReifenfteinichen
Dildniszeichnungen wiedergegeben: DAas gleichmäßtg elockte aar uber Der Stirn (aus
Dem bei @randadc EINIAE Haarftrahne nach unfien heraustreten); Die Anordnung DEeS
Haares an Der Schläfe lintg) beionders hebt {ich Öie Yocke amn FnDde (tärfer Heraus;
DIie tiefen Hurchen u  ber Der Nafjenwurzel un Die charfen walten, DIE Von Der Nafte
vDIie VDn Den YMundmwinfeln I‘lflfb unfen siehen, auch DIE harte, |chematilche Yinie amn
Kinnbacken inter Ddem Ohr, un®D beionders charafteriftiich Der eit zujammengelhloffene
un Den Qanz Ichmalen Yipnpen unD DAS geipaltene ınn in Haltung unDd
Tu WDIie in Den &inzelheiten DAS 11D Der zeichnungen, DIrfite NDders voll
Yirklichteitgieben alg DÖIEe unmittelbar YVOorTAUSGgEGANGENeEN Medatllenbilder Zit ihnen
ifimmt aber DAS DArCın überein, DA eg ebenfallg Dem Neformator DAS feierliche,
Ichwer faltige, offtzielle Semwand gibt, VDIE e$ für Jein ıl dnıS IDAr unD wnLEe e
{ich geraDde 1  ur DAas ım @harafter Ichwerere 'Medaillenbıl emyfehlen mochte

on Dden Yedaillenbildern dieles vX gibt eS afterfie, SJa auf DAS Zodegjahr
AÄAnno 4efi., A D 9); eiIN anderes in verlchiedenen Cyremplaren erhalkten AWien,

er ‘.D icf (I —  —4 DAzZu Die aug Der Sammlung U eifen (in Ayitetten) Diele Yiedaillen nD ekt
aug in Der Münchener Yutherauggabe abgebildet Sine mıf Der Sahregzahl 154 Yien (mobhl A under,
DYas ultene un®d {ilberne Shrengedachtnis Yutheri 553), eine andere RNeinharticher Yrf ebenfallg n

Sunder DA ım Katalog Miechmann 1921 abgebilder auf Tafel ITI 46) m Hinblick auf
zujammenfafßfende VBeröffentlichung und Behandlung Der Yuthermedaillen gehe ich ım fulgenden nicht wweifer

auf Cinzelheiten ein unDd verweife auch ur DIE Ybbildungen auf jenes Ser ° VDik a A 2 (Sunder
210) Der HemDdfragen i{f Dier umgelegt iın {pigen Scfen, wäahrend Die anDderen Y3ilder alle jtehenDden
Kragen FEINHEN D Der evt fommt S eil noch auf Die Bildfläche.
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FE trägt in fleineren Vettern, Deren S harafter an Die (ffrugf che) DONn A 5537 CL

innert?: Doctor Martinus 1utherus 4A10 agetatiıs SUuac Hag U aber DAS en  s  ahr,
in em Neifenitein VOon Der Schaffung jeiner Yuthermedaille ert Sie anßeren un
DIiE inneren Srunde beftätigen al uUbereinftimmenDd, DAaß WIr hier DAas YUert DEeS uns erIL
jeßt wieder in jeinen ebilden erfannten Kunftlers DOr UunNg aben, unDd DAs Yerf
beftätigt, DAß wir Dem Haugsgenofjjen DeS Neformators eın ebengsvoleres UnND eigen-
arfıges® Neliefwertf verdanfen, 0A8 aus Der Yirklichfeit täglicher Deovbachtung
heraus ge  en worden unDd DAS Deshalb au.c wie Die zeichnungen Neifen
eın weitergreifenden SCinfluß gehabt hat“
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u um ein Berläumnts DEr Yutherbildkunde gutzumachen, füge LCh zum Schlufje
DAS Nildniıs Yuthers un lein Segenftuck am Kathariınenyortale an 6a, D) IU  cht
alg bedeutendes unftwer DDer alg To eines Dıldhauer Dder eit DA$ Steinmeß-
zeichen am SBemände UT noch nicht aber Der Umitände willen, infer
Denen e entifanden UT, nımmt e inen beionderen DIaB ein, WE e auch räumlich, am

ingange DDn Yuthers Haute, jeinem ehemalıgen Nlojter, jeine beiondere ©felle hatı
infer Yuthers und»Srau Kathes Augen, DIie ftch DA [tattliche Wert beionders angelegenfein
[teß jelbft forreiyondiert 1539 daruber U e O ebento 118 (ebensgroßes ıl ın
Stein von einer gewilen Wonumentalität als zugleich DoN intımem Yerte®“. Diefem

%em$att (T Tafrel 11 Yian vird hier auch an DAg Y3ilDd Yufheis ım Velzruck 00n YNalentin
Maler Ddenfen die Auffchrift (aeta E X) wei{t (1 a.a. O.n.13) auf Die enußung einer Vorlage aus bem
aleichen Sahre. 5} vorel) Or Slauner in Wilfenberg bat freunDdlicherweife DIE nicht leicht u yhotographierenden
Yilder auf meine Witfe aufgenommen. Andicht Ddeg Portkale bei Schadomw, Aittenbergs Denfkfmäler, 1825, Tafel V



OonVe  arafter ent|uricht DIE Yabhl Der Vorlage 1nD DIiEe Ausführung &S gtbt
Holzichnittblätter aus Den Dreißiger Sahren DPeS \ 6 Sahrhunderte, DIE den gleichen ZTYP
DEeS Yıldes AEIGEN, DAS \oagar derjelben Hatierung annNoO 2efaf1s 571 ber
DIie Dorlage Der Yilder UL DIie plaftı Der MWedaille, und DIEe beiden >Nundbilder auf
Den abgeilchrägten Unterflächen Der iteinernen WHaldachine nD alg Yorder: unDd > uick.
jeite eINETr üedaille behandelt“ Sag unmittelbare DYrDIi DAS DIie Wedatlenkfun für
DIie VYorträtleite bot U eINE jeif 1530 bejonders A537 off wiederholkte unDd Yartıterfe

A n

CO 6a bb -

YMedaille, bis auf Die auf EINIGEN Crempylaren zugefügte un Schließe DeS Se
wandes®, aber mtt VD  } Künftler eitiımmt eErWOgeNENEN i[nberungen: DAS
Steinbild [äßt DIie rme fort und wenDdet DdDen Konf (tarfer Dorderanficht; DAS
Ydarett UL entiprechenD Der undung DeS NReliefsg gerunDdeter unDd höher; Die Haare
ın ebr fräftig modelliert un®Dd (aflen in Der Kopyfe wegitrebenden Segenbewegung

Q (mitf Ddem Steinmeßzeichen) ; au D bei Schrefenbach und eubert, utber, S 58 SFordan hat NEeUEr
dings Öie für DAg Wortal wichtigen YNufkizen IM Sahrbuch Der Suther Sefe  aft gegeben, 1920/21

12815 nD bemerft Da DAag i1D DAg erfte Sfein gebildefe enfmal Des Neformatorg E DYer Durch-
mejjer Dder Hun  er am Ddem außeren YNande) beträgt 51 031 in Weimar, jNehe Schuchardt, Rufas
Sranach %. veben unDd Werfke, 1871 111 257 Yr 189*; bb bei Hirth, ilder aus Der Kutherzeit, 1883,

19 (Doch nicht vollftändig Ötie orlage wiedergebend). Siehe Dden Z p bei Wick (T Yr 3 Die aber
ım Steinbilde auf dDen Kragen el gefeßt nD,

/



DAS Seftcht eneraticher heraustrefen. HAas 0  D, DAS Die en eDaılle auf Ddem
>Nevers trägt (In silenc10 &i SDC erit fortitudo vestra), U hier auf Demn erhöhten an
0PS BHildnifes rinagsherum gelchrieben, unD nach Der onftiigen euvve Der Schaumunzen
Al au DAS er angegeben, Auf Der Nıurckleite Der VerwenDdetfen edaille halten AMDEL
nge Schild mit Dem ayıven Yuthers m Steinbilde die Note ınmıt Herz
unDd reu; Den ganzen Nayum, 10 IxDIEe eg anDdere 'NNedaillen ZELGEN, mWwie Die DOMN Hohenauer
Don Auf Der eDatlle DOnN 15360w IDAr Dem YNamen DEeS Neformators beiz

gefügt: propheta (Germantiae. Sag UL auf Ddem Bildnifte am Yutherhaute weggelafjen
Noch mehr Dedeutung hat aber DA YWayyentymbol jelbit, deflen tiefer Sinn Yutber
oft alg AMusdruck inneritfer ESrfahrung 0eS Chriften beichäftigt f at  2 eben 10 wwIe Die Im:
Ichrift, die ıhm zugefügt {ff: Mit dielen Umfchriften Der iteimernen Yaılder
eines Konfes un eines Siegels, ingange jeines Hautes reden Die arogen Vebens
nottt DeS eTDrmafor hier chließt {t Dem Sintretenden tein nnerites auf, Yüie oft
hat Dden Yra DPS aroßen Proyheten gelprochen, unDd IxDIe off hat welt un

Nachwelt Ddielen YWahliyruch alg Den YWahripruch eines Yelens wiederholt! Serade
Dem, bei Dem DAS iteinerne DHenfmal Auftrag egeben Wurde, Dem Yırnaer Yrarrer,
Dem HreuNDe unDd Tilchagenofjen, hatte Yufher EINIGE Ssahre- vorher Sugerufen:
silent10 61 SPC S15 fortis®! Und vivit! en auch in Der hier gelchriebenen Chiffreform
hat DAa$ yochite unDd (ebenDigife Seheimnmig DeS Neformators Sinnen und Senfken
fullt Quadam vespera indicavıt Doctor Martinus, welchs jein. WeTE, sed C1US

mysterium nullı volebat revelare; tandem hOocC dixit Vivit, scilicet Christus. S1
ılle NO viveret, nollem D uNam oram V1iXISSC ı1terae hae V\ haben

mysterium OCCultum ; quaelibet lıtera Germanıiıcum habet verbum. Sed noluit
sententiam revelare Sed revelabıtur exiremo die {a  3 P11S 1M P11S ei DCIS

ad CUMl, qu1 creditur, ef ad COS, QquUı credunt*
Ha iteinerne Neliefbild Yutfhers Inricht gebrochen Z uns $Iie voripringenden

eile inD belchädigt. och gibt e den beitimmten Sindruck Der feilten unDd 10 früchen
Kraft des Hargeftellten, aus em erhobenen Auge {pricht Die erhobene, eite Seele., Aber
D0AS 5i  8  3511D redet itärfer alg anDdere, Denn e8 \pricht nıcht TUr aus Dden Hyormen jeiner Zuge
&8 1eg auf thm Der unmıttelbare weriönliche Hauch defjen, Der an ihın, an feinem

a Ür  Cr 7ia Tifchreden, Neeimarerer uggabe . 3436 „Mysterium sigilli Doctoris
Martini Lutheri “ Yn Yauferbach, (Ynderg 1 280 :J“ Der Ddem „Mysterium sigilli Doctoris artini
Luther:1“* yorauggehenden DEr Zilchreden, I 2435 Yian möchte vermufen, DAR Die äufierungen {ich
auf DAs Yortal (elbft bezieben



antiern Den unmtittelbarite Mnteil gehabt hbat ©  8 reuDde am Yıldwerfe \nricht hier,
eg ve Der tiefe Sinn fur DAS Sinnbildliche, für DAS eheimnisvole. 1 viel, yıel
mehr 10 macht e$ nenbar DAS Snnerite jeiner Dertönlichfeit, Her Yebensgodem aber,
Der hier beionders Ipnurbar wehrt, atbt auch Dden anDderen DHenfkmaälern ihr DeutenDde
Yeben 510 (aflen ahnenD erfennen, WwWie Der Semaltige Die Seelen jeiner zett beweat
haft, Wwie al in ihr fl Daritellt, unD, 4028 jeine außere Cricheinung In ihrer
Yirklichfeit DOM funftleri)chen Huge gelchautf werden fonnte, \DLE Der unmiıttelbare Sin
Yr fich MSeitalt egeben hat 10, unmıttelbar ND mittelbar, erfüllen Die Denfmäler
ihre Ochft Aufgabe, mit Der ußeren Anıchauung audc Der Unı hauung Desß nnern Der
großen VDeriönlichkeit näher ZU fuhren,

HC >‚ R 5‘ 5 a D -w R D w }
E UE

Turmaufgang ım Yutherhaugs

éÄrr5fé X  =  S  XO  — ©mbH. 2.D., Wittenbeiqg (58ea.1 Hale)
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bildung Des Souttegdienftes; er greift in Yuther$ Sinn fräffig in Die Auseinanderfekung mit en Ho
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Nt au Demt vollen Spfende, in Inapyper Zufammendrangung febLuther, Dder Li Urg un Niufifanf. Des Dichters, DEg .  w  e  x Quther. Vefonders bemerfenswert Ddiveichhaltige
aBe ber gotfegdien(tlichem Sebiet 8a0 W, Stolze, Die Cage Dde
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fe_ enfwurzeln helfen Dabei achfet er beiond darauf, Ddiefe AUnfhauungen um {0 meh D
{t beweifen, 1e mebr D  — mz Y  A  C  N  Y  ritelungen Der Segenwart von ähnlichen Verhaltnifjen in ihr

und freuzen. Öa$ 4  1D£ Dem trefflich geichriebenen Auffaß eine be ndere Nute, Diey DAas nteref)
(8) ebreiter N  N  o  reife fichert. — Sin ugl 0 zu  9924 amı  Yrmengeftelltes  495 Heft

ıin der Zheologijchen srE
75 R\n

ifa{tbetif SEr faßt an der. Mtbeh1
ört men, Ddurchleuchtet und A M}  tieft A  nach alle

uther:BilDd, DAs$ ın diefent Herrlichen deutfchen Angeficht auch Die fünftlergentialen in ooller Berehrungswürbdigteit hHervorfrefen läßt. E& (rricht für Die Meijterfcha MNerz
alleg {0 fnappem NRahmen und in einem faff l1ocferen Ylauderton entwicke DerNerß, DAaR

rfemnttig alles  N Uunu
un

5 \ 41 allafı DA (Pro Mofer-Halle in Wa  „®euti'd;eige Prunfen  Heft 11:) mit gele

ät Hez9 nberg,
Sr  z berg her

n{ nrach en etre Der Luther
YNer if te berachfcher ung Worten gehalten WurDe

r nneru er rbrennu nandrohungsbulle ber 1920
fa Die Yreden jfinDd nicht njinnigfte

ereD nftiert her un
ewalt uf ranacdhs

Wert uß eHT naglichfte Cuell
ng, wW1 Sefichtspunf

MildeAausgefi ichen ifgen ({i tegel



M aß will Die Yılt [)6 F Setjiel{haft!
Dıe Luther - Sejelchaft wil mehr Kenntnts VOon Yuther,mehr Verftändnis

OrXuther, mehr MBefenntinıs Yutther wecien.

Sbhre Beroffentlichungen finDd Hıe Zeitichrift „ eutther.‘, Sag uther-Sahrbuch,
D Yutherz1ug riften

Rr Sahresbeitrag erden geliefert Mitteilunge 6,
ußerdem Das Luther:-Sahrbuch unD Hlugichrifter ‘

Anmeldungen, Anfragen und Zahlungen inDd n'd)'t(en DIE Sei gitelle Der

her Sefelfchaft, Luthe öfMWitt nberg (Poftichedfonto Ceipzig Nr

LE ifaliecde
z  0 len (um mit Ortsgruppenzufchlag) DE Schaß

Umg Derfiche

na ır Ng rat

Sryrfur efto DBurglir
becf hHäf hrer

Ura r. A
M i Bl  1Aa  B

ar \er
uDer



—_Ba
D mear

G D
AA e aaın S Z @

L ME d

n  i
Dn A \/Ö

El Lagln  ya e >
EWa ea A n 2A3  M
b

E —
1 f f

mEn  vunnnl -  Z  Z  ®„m  © 1i  48548 ßn  W N Fe i

E  TL
WW

© M Oet £ 173138 Fa

bn ® 37L
p}  ba\ T Ar  D-d
4ya Al1954 GJanm- Z .  W  We  E  -  D  P  vrn  /  a  Z (n a PEL4 L} Y)A  zn  K  La  nn  RT

K sa
Adzuengiiähen|  e  SE  n  e  D  >  UD

A}
F Aa

E .  CI
K kn D_  %  i  [ HEL E  Kn  K  VE N anl  er

L F  on  —  E  n  a  AC  7 —— ua  -  — n  Jn
d  vyäx) on  sa  S  « un  RR  jr

A S  afi‚»„ ‚ m ©n i 7 N 3® ®  A N  L Y  !S ı {  \  }  Y  M  ( PE  n  e  l  SN EDa T SS  B  ‚O  E  RA
Bl g UE a V  vn ala  f  u D  C  me  E

A
GFE A _-  n  c  ön K O

S S  d€
C W ”  AL  \ © K E d S D n  N OM karı  S a  z  d  d



P  CN  S  A  d  B  H  E d
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Heitprediagt hei Der „Deutichen MNejte“. on Seneraliunyerintendent Stolte

AagDdeburg
Yuthers NRechtfertigungsiehre Yın Sech Konfijtorialrat VDrof Dr rieDdrı

D0O
sahregbericht 41923/24 on SHAauptpaltor ZHeoDOr 10 amburg
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„ Hie Schutke Yuthers eif on Yrof, Dr. Scheek Kıel



Stebente SSahregverjammlung Der Yıurther-Sefellichaft
NMagdebura on ZhHeoDdor Knolle, Hamburg

S Magdeburger RNeformationgjahr A 524 deflen mMan großgen
nd88 unD Idhönen Heiern bereits Mar unDd DeS Sahres geDdacht

hatte, gab Der urther-Sejellicha nlaß, in Der Netormationsfelt&. woche ihre Diegjahrige Ssahregverjammlung Dort halten SE
Anregung an in Magdeburg [(ebhaftes &CHo, sundach ( beim YSOrz
an Der ortigen rtggrunwde, DIie {l unfier Yeiıtfung von AS1zE
yraftdent WWaßner Neu bıldete, Dann aber au Dden weitelten

Kreiten Der evangelilchen Cinwohnertchaft, DIie DIE alle Crmwartungen übertreffende
arfe DBetfeiligung Den VBeranftaltungen bemies AWiehr alg NUr INenNn wurdigen AMuf
tatt bedeutete Der HeflfgoftesDdienft, Der AMbend DeS SYftober DE vDeiLeEN Halen
Der eigentlichen „ Qufbet z unD Neformationg“ - Kirche DDn S Sohannıs mıf mehr alg

DE S Fautend Andächtigen ul Der Heier LAg Yutfherg „Deutiche Melte“ 3uUgrunDde, ın

eINIGEN Stucken HNUr finngemäß ermWeifert unDd Der Segenwart nähergeruckt C fam OIie
O©rundfiimmung eine Sottesdienktes nach Yırthers Anmweijung itarfemruckf, ohne
DAß aDurca DAS gottegDdieniiliche CEmpfinden Der Heftgemeinde DEr Segenmwart beeinz
trächtigt WUurDe., zelmebhr onnute INan Dden [ebhaften 1inDdru aben, DAaß DIie Srundlage
Der Seftaltungurch Yuther für Die Neform DES goftegdienftlichen Yebens auch heute noch
mMaßgebenD jein dürften unDd Der erwüunichten liturgilchen DBereicherung Ddienen wurden,
ohne Von Der Haupt{ache, DdDem „MWort“ abzuziehen. Ser Sotte  ıen IDAr ım einzelnen
trefflich vorbereitet ım SCchmuck DeS {ltarg Jeiteng DEr Semeinde, .1in Der mufifalitichen
DHurchfüuhrung ur DES Srganıjten meifterhaftes yiel, In Dden bor  Z  z unDd Yor
jänger-Vartien DC$S enzel-Sıtartetts, in Der gelungenen iturate Durch Konfifktorialrat
BHraem, in Der uther$ SHedanfken Drienfkfier  n Heitpredigt Von Seneraliunerintendent

Stolte S 82 SE Beurteilung Der Cinzelheiten IDAr verlchieden D“as >  ngen  ®
Der biblichen Veftionen, DIie gerade in Der ”  eut  en NMeite“ jehr lang InD, fand ge
WB auch Segner; InNan fonnte aber auch geraDde infer em CEmyfinden ftehen, DAß Der
außerorDdentliche Neichtum Der 'Yodulation un Sharafterifierung, Den Yurther ımıt
feinem mufifalitchem CEmpfinden anzuwenDden veriteht, ebento wWie Die Durch 1ejingenDde
Nezitation edingte fangjamere VBortraggweile DdDem Cindringen 1 DAS Neritändnis DCeS
Schriftwortes (üorderlich jein fanın. Audch uüber Die Hereinnahme Der Abendmahlsfeier



in Den Heftgottegdienft IDAr inan geteilter Meinung Shr ortfall hHätte freilich Der
„Deutichen Mefte“ 0AS Kernftiück GeENOMMEN br innerlicher Charaftter IDAr DAaDdDuUrch
gewahrt DA INan ite leinen Kreite beionders anaemeldeter Slieder Der Sohannıs-
gemeinDe vorbehalten hatte Haß jie fur DIE uÜbrige Feilnehmertchar fein „Schauftuck“ S
urDde, aTur jorgte Der @ hor, Der währenddefjen nach Yırthers Borlchrift DAS „Deutiche
anftug“ Jang unDd amt VDn Der Hau ablentte auf DAS Horen 0S „Nichtbaren
Yortes“ in efenDder Sinffelung ur DIie VBerhandlungen DES nachiten age fanD
leider Die Ausficht GENDMIMENE Stadtimijfion nıcht UT VBerfugung, DA ihr Neu her;
gerichteter weftjaal nfolge Streifg nicht ferfig geworden IDAr, Hıie Morgenverjamm-
lung ımm Yandbundhaute zeigte Überfühlung, DAaß eS am Yiachmittag mit Den
geräumigeren Altjtädter DBurgerjälen vertaufcht erden muüßte. Sehr erfreulich WwWar
DIe Deteiligung aller Schichten Aorgens ein UÜbermwiegen Der Vfarrer unD Yehrer
Magdeburags unD Umgegend nachmittags VormwiegenD Kreite Der Jogenannten „Sez
ıldetfen“, abende hauytfächlich SMNManner unD yrauen Der evangelifchen ClIternicha
m Ormiftag \prachen VYrofefloren Der Univerfität Der Drovinz ger feinz
inniger Vorfrag uüber „Xxuthers Sottegdienkireform SM unDd ihre -
Vehren für DIieE Segenwart“ erIcheint in gefürzter Hyorm in nächiter Nımmer

DD DDn innerem Heufer unDd lebendiger Anı chaulichtfeit gefragene Augsführungen
u  ber „YXuthers NRechtfertigungslehre“ aibt Der AUSzUg ofe 1eDer

ad) Den Borträgen alle Zeilnehmer AUM nahen Yutherdenfmal, w untjer
verehrter Horfißender, C xz ege nach DdDem Xutherliede mmtıf marfıgen Yorten
eiNenN Yorbeerfranz nieDderlegte Hie irühen Yiachmittagsfiunden nach Dein gemeinjamen
Mittagefjen galten ur Die augmwaärtigen Belucher Der DBeftchtigung DES Magdeburger
Öomes, während Der Hauytvorfand 40881 Dden Artggruppenverfretern DIE ZAgesordnung
Der Seneralverjammlung vorberieft &g tei DArAaus mitgefteilt, DAB nfolge Der Berufung
DE bisherigen SeIchäftsfuhrers alg Hauptpafltor Detrı Hamburg DIE e TT E
Ihäftsführung Der uther-Sejelicha vorlauftg I0 geregelt i Veiter Der gejamten e
1häftsführung iftder zweite Borfigende Der Sejelichaft, Hauytpaftor Knoke in Hamburg
Sr hat nach ıDE VOr DIie Sejamttätigfeit Der uther-Sefellicha anzUFEGEN, Dden \
gliederfreis ur öffentliche Dertretung unDd ildung Von UVrtggrunpen Au erweifern,
DIie „Miıttelungen“ heraugszugeben, DIE Vorfkandsfißungen, HauytverjJammlungen un
agungen Der Yurther-Sejellichaft Yorzubereiten, DIie Beichlufte augzuführen ufm; e
S  1e “Anz unDd Abmeldungen Der Mıtglieder jomwie Ausfunft uüber DiE Mitgliedihaft
folgen bei DderSeichäaftsftelle ı YWittenberg. DHıiehje vermaltet auch Die KalleUr Über  P



nahme Der YWittenberger Seichäftsitelle hat f Dr. BT pol Heinrich  C  SSCn anfens
ertfer YWeite bereit rflärt.

Vrof. sordan, Der Z Sftober alg Konfiftorialrat nach YBerlin erufen wurde,
UT telvertretender Vorfikgender 110 aibt weiter DAS Yurther-Sahrbuch heraus,

SJer Derlag Der Yuther:Sejelichaft Der alg VOrıgen L  S  abre aufgeloft
WurDde, WIrD alg beijonderer Weig umerer AMrbeit von Buchhändler Härtel Yiitten-
Derg vermaltet

Hıe Helinßung am Nachmittag eröffnete ege mıf Ausfüuhrungen ber A weck unDd
Atel Der Yuther-Sejellichaft X- folagten DBegrußungen DES Cyangelitchen Konfifktoriums
durch Präftdent Loyfke, Der Cyangeliihen-Zheologilchen Hakultäat Halle-Wittenberg DUurch
ibren ©enior, Yrof DO DCH irchenfreites Magdeburg DUr Superintendent
Sannetl Der Driggrupnpe urch ihren Vorfißenden, VBizepraftdent YWaßner Hannn wußte
VDrof Dohmer Xelnzig in launigen Ausführungen DIE Horer fur wiljen-
Icha genaue DHarftelung DeS WWerdegangs in uthers Che feijeln

2  z  unachft unterjuchte Die VBorfrage 1e fam Anfang DeS 16 Sahrhundertsg
Yittenberg und Umgegend ehrbare Che suftande e Sr Ichilderte aniıchaulich Die
einzelnen Ctappen formgerechte YWerbung, Derlobung, Koyulation, eimrtahr DDer
Hochzeit Die wiederum in „Kirchgang“ un „Wirticha 4 zerftel Yuther haf {t
beim Ab{chluß jeiner Che Durchaus an DAS geltende Necht gehalten, ebento auch ım all
geEMEINEN an DIeEe ama ublichen ıtten unDd Braäuche edoch manchen Dunfkten i

aus triftigen Srunden Davon abgewichen So fonnte feine formgerechte YWerbung
itattfinden; DdDenn Die entlaufene Nonne Katharına V, YBora WwWAar in jeder Beziehung
7 Verlafene“, Auch drangte er alle Deranjtaltungen auf vıel fürzere zeit als x  u
Lich >] ammen, Da fich ralch nt  D  / Au hHeiraten. Noch ım Anfang 1525 hat
€r nıIn enitfernteiten Daran gedacht $a fam Der Bauernfrieg mit feinen böfen Sr
fahrungen, Die Yıurther AUT Sterbenstiehniucht f  uübrten Lr hoffe bald u

Herben“; lein Yater wünichte GeErN jeine Verheiratung; bofe Maäufler brachten boje
Serüchte auf Da ent|chloß fi{t Der MNMeformator ralch AUT Che, uUum eufel unDd Dayıt
3 IroBeN, um eine® WMaters unDd Jeine® Semwifens willen un ausermit Katharina

gra und ihrem og Am Ssuntı 1525 TandD ım Schwarzen Rlofter Au YWitten-
berg Derlobung unDd Koyulation ifatt, am S Snı Kirchgang 110 Wirtichaft S

Fa ebn ge  lich einwandirei feit, DAß Yuther ım Sınnn Der Damalıgen Zeit 1 jeder
eztehung rechtsgultige Che gelchlofjen hat,
Der Vortrag wWird ım Yuther:Sahrbuch 41925 ericheinen Sa Die Aeit chon jehr VOT:
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gerückt WAar, Die auf Die Heltfißung olgende Seneralverjammlung ı möglichfter
Kuürze gehalten WwerDden. Hie Berjammlung verzichtete a  er auf Dden VOn Hauytpaltor
Knolle erifattenDden Sahregbericht mt Der Maßagabe, DAß Dden Mitteilungen er

Icheinen 1olle C ®o 90).
Nach NBericht ı  ber Die drdnNuUNGSMAßIigE PYPrufung Der Kalte WuUrDe auf Antrag DeS

Horfigenden Dem Nechnungsführer Cntlaffung erteiult. Sriaßwahlen fur Dden VBorftand
IDaren faßungsgemäß in diejlem 6  S  abre nıcht AU volztiehen. Hie Anderung 0ES Der

Saßungen wurvDde ein(immıg folgender saflung angenoMMeN.,
Mıtalieder onnen alle gefchäftsfahigen männlichen unDd weiblichen Vertonen

\omie Vereine, KorperIchaften unD Behoörden werDden. Hie Mitgliedihaft WIrd
erworben DUrCH Anmeldung bei Der Setichaftgitelle Yittenbera unD zahlung
DeS Sahresbeitrages.

Dıe Mitgliedichaft berechtigt bei PeINEIM Sahregbeitrag Von mindeltens ar
AU IM unentgeltlichen e2ug DEr „Mitteilungen“, bei einem sahregbeitrag DON

mıindelteus üNart außerdem U M unentgeltlichen DBezug DPeS „Sahrbuches“.
eDdes Cinzelmitglied hat DAS Necht, jeine ru VBeitragspflicht VONn \MNart
DUrch einmalıge zahlıuna VOonMN mindeltens 00 93?a'ff; Vn A0 ar Durch eiINnNe

einmalıge zahlung VD mindeffens 300 S))art abzulöten.
Chrenftifter werden PeINE einmalige Zahlung VOnN mindefltens 4 000arin

DAS Soldene uch Der Setelichaft eingetragen un a  en phne weitere MitglieDds-
beiträge eil an allen Bergunftigungen. w

Vereine, KornerIchaften unDd Behoörden erwerben Die Mitagliedichaft DUrch inen

Sahresbeitrag Vvon mindeilten YMart
Hie Chrenmitgliedichaft fann VOm YorftanD Wegen befonderer VBerdienite Der

liehen werDden
Hıe Mitglied]chaft endigt durch ToD, urch freimiligen Nustritt, Der miındeltens

Ddrei onate VOr Ablauf DeS Selchaftsjahres bei Der Se{chäftsitelle angezeigt Jein
muß, DDder Ddurch Austichluß, uüber Den DIie Mitgliederverfammlung beichließt

Dıe in diejem erfolgte ung Der Beitrage UL in Norfktande ıım MBeitein
Der ODYrtggrunpenvertreter eingehenD beraten unD On inm mwDIeE Dn Der Seneralver:
ammlung en mmıg ANgeNDMMEN. ol NUunN Die Srhöhung jein, Die ung in

ICAanD {eßt, DIE Mrbeiten Der Yuther-Sefellicha fräftig Anariff ZU nehmen un

organifatorifch un (iteraril1ch augzubauen., 9Lr a  e e$ ereitg in Srıg

grupPEeN erfahren, DAB auch höhere DBeitrage gern egeben werden, Denn Ddement.

(}



fpredwnS a1id{bie YXeifltfungen unDd *3t'ef'erung‚en Der Sefelichaft wachten $)as lauben
Wwir veriprechen fonnen unDd en auf NMerftandnis bet unleren Mitgliedern für Die
Notwendiagfkeit, unjere 10 ungemein wichtige Arbeit aud) nanztell Au unterfiußen.

Noch ehe DLE Generalverfammlung genDdet War, drangten DIie Drer für Den
Nolfsabend ın Den Saal Sr . wurde DUrch Hauytpaltor RAnole eroffnet, unD

nach Borlejung aus Luthers „SendihHreiben Die Natgherren aller StADdte Deut

chen XanDdes, DAf ite“ ulen aufrichten unD helfen \ollen“ DUrchH Yeftor
RKodemeyer-Sranffurt behanDdelte Scheel, eßt rofenor Der in $iel,
DAS Berhaltnıs uthers ZUur Schaule in geiffreicher Augsführnng unDd mit inter-
enanten hiftorijlchen DHurchblicken. Sr Dden Schul-Reformator neben Dden

Kirchen:NReformator. reilich veformierte CL nıcht iın KADaqovalicher unD metho  Z
difcher YVeite moDderner AMrt JIier teß Die Schule Dder Neformation 10 stem1id) alles
beiım alten. Seine Neform bezog i auf Die Selehrtenıchule 11n brachte eine Sr
tiehung in Der Syrachen-Dildung Der Humanıften, eine Crziehung auf nationaler
Srundlage miit etonung deuticher 1un0d deutichen olfetume, eine Sr
ı1ehung ım chriflichen Sinne aut DdDem en DeS wiederentdeckten Cyangeltiums, Her
Neduer mit dem YWuniche, DAß unjere Zeit fich wieder erfullen allje Von DdDem MSeifte
utherifcher Schulreform: reihet Der Seftaktung fern VOoN alem Sefinnungszwang,
unbedingte Achtung DES Nechtes Der SItern unDd Ichließlich Kamypf gegen „Die RKindes-
mörder und.Seelenverderber‘“, die Den Rıindern iın Der Schule DAS Beite vorenthalten
wollen: DAS Eyvangelium. Dr SBörnandt Dden AMbend und die Zagung mit
herzlichem Sanfe  Dr an alle DBeteiligten. Berordentlich mob‘[g%[fingenen Sahres-ir freuten ung diefer in al ihren Feilen au

verjammlung, Site bot Höhenwege, die un unvergeßliche Werheftunden Ichufen unDd

ung mit Kenntnis und Kraft {ur unfere Arbeit augrüfteten. Sie ubte gine außergewöhn-
iche Anziehungsfraft aus:! alle %erfamm[un_gen wWwaren überfüult, 140 Seilnehmer
me[deten ihre Mitgliedichaft an Der ftärkite ZUWAachsS, Dden ir bisher ur eine Tagung
3u verzeichnen hatten, SAaAs Cho in Der Tagespreije IWDAr fehr ebhaft ın augführlichen
unDd ruühmenden Beiprechungen. Ur 0S Seliıngen gebuührt beiondereran Dden aqDde  Z
burgern. Saltfrei aben ft eine große ah augmwartiger Feilnehmer beherbergt. Sie

vorbereitende Werbearbeit muftergultig durch Tr und Cinladungen geleiftef,
ingbejonDdere urch Ddie Herren Bizenräfident YWaßner, Yfarrer HenNDE, Pfarrer Sor
nanDdt unD Studienrat ABrott, Möge au.ch DIie wiederbegründete AVriggrunpe unfer

diejen Aufpizien ein Fräftiger weig a YHaume un erer Sefelichaft werDden.
y $1



Seftprediat u uther „Deuticher €W€ U
on Stolte Magdebura

Cyvangelitche Semeinde!
Yuthers Zei wurdevon der Kanzelnı e1in bejonderer Predigttert

verleten, onNDdern eg WwDar ublıch, Den ar gejungenen Schriftz
C nı DIie &pıjtel DDer DAS Cyangelium DEeS betreffenden ©Sonnz

[AQ9, au ch Dder Drediagt zugrunDde egen ©D hatLutherfjelbit, alsAA/e©® am 26 1524 hier dieler Statte Der Ddamals Nod) nıcht
zeriförten Sohannıis-ır dichtgedrängten enge \yrach,ÜEAN ‚Von Der wahren unDd allchen Serechtigfeit“ gepredigt auf run

DCeS Cyangeliums a I, 20 —26, DAS amals ur Dden . Frinmn. Yervorönet DAr
Sg U uns heufe Der YPrediagttert gegeben DUrch DAS vorhıin ar gehörte Syan-

elium Aatth 24— 34 au c e1In tuck Der Bergpredigt, DAS beginnt mıf Den
Yüprten „NMiemand fann w Herren Dienen Cntweder wir>D5 Den
ELIHeN haften unDd Den anDdern [teben; DDer eT WwiIr>Dd Dem anhbangen
unD den andern verachten br fonnt nıchtun Dem Mammon Dienen 44

Y om rvechten Hıenite Sottes redet hier der Herr Chriftus und zwar
Sr gebiete Dden ıen (Yoftes
er ordert DAS Herz fur Den ıen DSottes,

gibt ung DAS Herz ıen Sottes

Mn
iın Jeßt Der Jerr © hrifius hier ohne weiteres VOrALS Ser en ıol ott

Dienen, UL nıcht jein Herr, ondern jeinem Schöpfer verpflichtet WIie eiIn
Sflave leinem Herrn, nıcht va nad freier UÜbereinfunft, intfer befitimmten e
Dingungen, onNDdern unbedinat auf Srund eINET ur]!  lich gegebenen, gänzlichen
Abhangigfeit u eius Den Herrn Hımmels unD DEr Srde alg Dden Yiater DEr

UunDdigt 1D e Damıt Den unumichränften Herrihaftsanıpyruch Sotteg nı auf
UCH DAS in ıol Dem Yater gehorchen unD Dienen, jeine DBefehle augführen u
DIE Sottegkinder jollen ZUum Yater beten E1 Yame WerDde geheiligt! $ PE
Herrichaft fomme! Yile ge

Sehalten am Wiontkag, Ddem 97 ftober 1924 Der ohannis Kirche 3u Magdeburg

8(



Ser en eiIn ne Öottes DAas greift ief unter naturliches eLb{it
gefühl ein enn WDIr ifolzen Menichenkinder möchten unjere eigenNeNn Herren jein, ohne
Derantwortung unDd Rechenıchaft, möchten leben, alg hatten DLr feine Macht ber uns.,
Auch unjere ZTUgenD unDd 0ra hat pft NUur Den Sinn, DAß WLr uns rhöhen
unD uns gefallen wolen.,

AMuch unjere röommigfeit faunjendmal Darauf hHinaus, DAaß IDIr ptt zUM Hıiener
unjerer irdilchen, jelbftifchen YWauniche machen, ım mit unjern Irommen Yeiffungen unDd
Herdieniten abzwingen wollen

Mber unler Herr S hrifiug hat Der DBergyredigt alle jelbft{iuchtige zmwecdmoral
HerunD z wecfrommigfeit unnachfichtlt verworfen unDd unbeugiam gefordert

Menich UE ur oft DA unD 101l Sottes Yillen {un ohne alle Hintergedanfken unD
YNebenabfichten,

Und hier U{f Der un on Dem auch Yuthers Kamwufe ausgegangen 1nD, jein
Kampf um DIie EIGENE olkfommenheit un jein Kampypf DIie enfarfefe fatholitche
Hrommigfeit unD alle Semwifengsertchlaffung jeiner Aeit,

S em Sejeß Der DBeragyredigt wurzelt OLE Srunderfenntnis DES Neformator VDn
Dem ejen DEeS Suten unND auch jeine OÖpttegerfenntnis unDd Sottesgewißheit.
S eltiam e$ flingen IMag, ET hat pft rfHart DAß jein Staube ft aufgerichte habe
an Der Majeltät DeS eriten Sebotes N o  V Der Herr, Dein ÖSott, O1l {1oUit nıcht
anDdere Sotter a  en neben IMIr u {ollit teben Sott Deinen Herrn, Vvon

Herzen, ganzer eele unD DOn Semute 44 Ser verheißenDde Anfang „Dein
DIiE" trölftete ihn unD Die Sröße unD Unbedingtheit Der göttlichen Horderung, DIie
unlierm naturlichen Yüilen unbeuglam enfgegenifritft, Ja unlerm naturlichen ebens
verlangen als „Unfinnıg“ er{ cheint, unDd DiE DOcCh iın unierm Sewiflen alg ein unabmeis:
ares, un rvichtendes ollen 4i{ich bezeugt, D0AS gab ihm DIe Semwißheit, Daß eg nı
ein „gedichteter“ DDer „geträumter“, DnNDdern Der wirfliche Sott jei, mf Dem e Au
tun habe

Und vDenn Wr fragen, IWDArUum heute bei unsg 10 yıelen UT SUufton, u einer

Cyfindung menichlicher (Hedantken geworden 10 eigt {fii alg tieffte Irlache >weifel-
108 DIeS, DAB ihre eligion eben Nr YWunfchreligion WAar, DAß {l ficH jelbft inen
(Sott geträumt 1nD zurechtgemacht aben, wWIie PE ihrem ent)nrach, vDIie

ihrem menichlichen Sliuckgfireben Dienen fonnte. Sag fann unD WIrD Aur befler
werDden, vDeENN unjerm jelbfizufriedenen e  T DdDem Die Anlprüche unD
DBedurfniffe heilig find, DAaAS Semwiten wieder U agen anfängt, e$ DIie Majeftät



DCS wirflichen Sottes wieder arın merft DAaß ein eiliger i lle DA U, Der unjerm
YAillen vorangeht unDd Der alg eiInNe nıcht gewunichte, uns eugenDde, richtenDde unDd DEr

yflichtenDde Macht ung erareift unDd unjer Selb{tgefuhl erIchuttert, Yır Sewillens  Z  Z
religion behaupwtet fl alle zerjlekenden Aweifel DES VeritanDdes,

Sarum Der tiefe, Die Semwinen aus aller Selbftberuhtigung aufftörende Sryruit Der
DBergpredigt: S  br \ollt ptt dienen !“

Mber noch fiefer arabt DdDiejer CEruit „Niemand fann w Herren Dienen“ DDET,
nach Dem Yortlaut „Niemand fann zwWeier Herren Sflave jein /4 Ser Sflave UL
leinem Herrn ganz verpflichtet, Ya einem andern leijtet, muß einem Herrn
entziehen. Sr muß wählen unDd fl enticheiden: enfiweDder Der eine DDer Der anDdere.
„CEntweder WwIrz Dden PeINeEN hafjıen unDd Dden andern lieben, DDer er wIr>D Dem
anhangen unD Den andern verachten.‘'ıö

Der Herr Chriftus prdert DAS ganze Herz für Den DHıenit (Hotteg unDd Deckt Die
innere Unmoglichfeit auf, neben otft noch AMbagott a  en „  br föonunt niıcht
(Sott Ddienen unD Dem MNMammon. J4

Yöohlverftanden: SelD verdienen, elD befißen unD |pvaren DAS fann jehr
wohl nıt Dem Hıenite (Yottes Veriragen, DAS fann Dgar nofwendig zum Hıenite Sottes
gehören Auch C  $  eg mm1L jeinen 3wolfen uhrte Kaffe, aus Der {te ihren Yebens
unterhalt befiritten 1110 mojen InNenDdeten er DAS leidige Häangen an e1D un
DBefß, DAS (eidenichaftliche Dranagen anach, DAS maßlote Srwerbenwollen un Kayıtal  7
anbäufen, NUr uUum zu aben, um DIE Wacht DCeS Heldes u genießen unDd {l darauf
verlafjen, DAS Den YMammon Au jeinem Herrn unD Abgott machen Sa hat nıcht
Der Mentich DAS Sut, wWie Yurther Jagt, onNDdern DAS Sut hat ihn unDd inechtet ihn, DAß

nicht frei Damıt chalten Ddarf, ftch nıcht avon frennen fann, onNDdern alerwegen
gelzen unDd jorgen Muß Her Yammon befommt Den Oberbefehl leinem SN
un regiert jein Senfken unD heimlıche Bornehmen, DA zuer unDd zuleßt nicht
mehr rag ag Ul mahrhaftig® 5a8 i{ gerecht? Yas UL bruderlich? onNdern Ya
bringt YMorteile Auch Der Kunitler, auch Der annn Der Wilen  aft, auch Der eitungs:
Ichriftiteller WwIra Fauflich; unDd Der Selchaftgmann verliert jeine Seele an Jein Ronto:-
uch unDd leinen Kaffentchranft, wird bart gegen Dden Nachiten, hämf fijich nicht, jeine
Itotlage auszunußen, unDd Sottes Stimme, Die ihn in Dem alem (tört, mu ayen
II\S  br fönnt nıch ott dDienen unDd em Yammon. — Natürlichfagen unzählige: YUir
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fönnen e$ DOCH Man bringt Hrommigfeit unD Mammvonsdien in e1in fluges CSyftem,
nıcht DIoß Cngland unDd Amerifa, aber bei icht bejehen U eS DOCh NUur eucheleı
unDd Salfchung unDd en alle ®eri“tbe[fxg‘ixng‚ AbIchlagszahlung, womitt
inan ff VDn (Yottes eiliger Horderung ([ogFfauft, DDer Qgar Der widerliche Berluch, mit
Ddem eiligen DEILD beilere U machen. Sobald DAS Heilige Yuıderifireit
fommt mit Ddem Nußlichen, Wird e8 DOch beiteite gelhoben unDd gilt WENIGET als eine

Dayıermart IIA\S  br fonnt niıcht oft Ddienen und DdDem Yammon., d4

T“  S  e1us hätte auch agen fonnen: lls$  br fönnt nı ptt dienen unD Dem @z Dder
Chre DDer Dem D  en DEeS Senufes 4 SHenn ptt Duldet feinerlei Nebenwilen,

Der jeinem eiligen Yillen DIe Herrichaft £reitig macht Sr wil auch feinen ge
zWUNgeENeEN Hienit, bei Dem DAS Herz nicht U, feinen ten m1: redhnenden Hinter-
gedanfen, Iondern wl Dden ganzen Menichen, DAS SIerz, Die freie, freudige
Hingabe jeinen Yüilen

Sag er aber YWahrheit etwWas, Wwas 118087 DDON Natur unmöglich U, WwWAas IDr
aus untierem Sschwilen, Der 3000044 {t fucht, nicht hervorbringen önnen. Und
Jeht aran Ul Yuırther zerbrochen jeinen Klofterfämpfen YHeil ehrlich WAar, um

i Ddaruber äufchen, DAaß er ott nicht Diente 00881 ganzer Geele, 1l Dem reiINEN,
freudigen Ysilen uten, weil Au gemwifjenha WAar, uUMmMm H mmı Der Abichmwä
ung Der Horderung (Sottes in Der fatholitchen römmigfeit, mit DdDer CErmattung VDr
em Unbedingten zufriedenzu geben, weiıl er miteinem ganz aufrichtig gewordenen
Sewifjen Den vollen Sinn DPeS (Sebotes Chriftt, Der einen Sottegliebe unDd Nächftenz
1e wieder erNILE nahm  *  + Darıum rlebte € DAS tiefe Crichrecfen VOr Der Heiligfeit
Sottes, DAS ihn Der Verzweiflung nahebrachte,
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AMber Darıum fonnte auch DAS anDdere erleben, WwWas in zUum Slaubenshelden und

NReformator machte, namlich Dies Yenn Der Menich Ddem richtenden ott ern
[tandhalt, leinem Irteil wider ınn rechH gibt unDd ihm Damtt Die Chre qtbt, DAß ihn
allein (Sott fein (äßt, Dann I\nurf Ddem eiligen Wilen, Der in richtef unD SEr  Z
5} zıgleich, Dden gnadigen AWıilen, Der ihn DOCh nıcht (o81äßt, DOChH Semeinichaft mit
ihm haben unD in VDOTr {tcH en (aflen min  + er vernimmt, VDIE Yuther eg wunDervo
ausdrückt, „unfer unDd uüber Dem Nein DAs tiefe, heimliche S DAS ott Au ihm Ipri
DAS Sa DeS Asaters, Der lein Kın tucht, Der Dem Siunder eine ganz neue Yebensmög-
ichfeit geben wıl DUrch DIie Vergebung n nNun qut aus Der mjont gelhenften



Sotteggemeinlchaft, Oie Der Slaube ergreift ein befreiter,GY ile $)ie
HreuDe, (Ganz aufrichtig VOr ott jein dürfen unDd ohne alleg NBemaäanteln unjerer
Sunde, ohne alleg Nechnen unD Nechten DOCchH jeiner nae Au lein, macht anf:  Z
bar, un Die HYantbarfeit macht frei jelbitLoter Hingabe ım Hıenite Sottes unDd
0PS Nachften

e1us S hriftus aber UE DAS (ebendige Amen u Dem heimlichen A DES YWaters DAS
(ebendige Yorf DAS ung Dden Slauben henft unDd ihn nıcht iterben (äßt ung Sr
i{ e Der ungs DAS Her gibt AUMM Hıeniie Sottes

Und ZIWWAr nıcht HUT Der He118, DEr DIie Sunder annımımn unDd füur jte {tirbt, onNdern
auch Ichon Der e1us Der DBerayprediat Hennn hinter Dem unnachfichtlichen Crnit, n
Dem er (Yotteg Sebot aufrichtet teht DOC) zugleich DiEe Teuchtende errit  el
DeS uten, Die fich ın verförpert DAS q  g geworDdene en Sottes
Herrichaft unDd DIE Ihöpferta OIieS en mitzuteilen, lauter Sute, Die Un
frei machen wl VDn Dem gequälten, unwahren Weijen unDd Dem Hrondien(t DeS YNer:
gänglichen.

uch hier in unjierem Cvangelium, Syricht hier nı DIE lautere Sute, un
DIie VBogel Dem Himmel unDd DIie Yılien auf Dem e Au Yehrmeiltern beftellt,
U ung Den Mammon  tenit verleiden unDd Den ©orgengetit yertreiben? eS
nicht en Cyangelium Der Hreiheif DAS reDdigt Der en nicht DeS irdilchen
Sutes Knecht tondern jein err e D“as Sut jol i Dienen, al DAß reihet hat

ywwLe Yufher 3 unjierm Ferte Jagt / yrechen „Dort äl e1in arıner

ann, Der hat feinen ock, Dorft 1eg ranf, Der hat feine Yabung, Hervor sunfer
Annaberger unDd Soachimstaler, ıhr mußt fort, hın und helft ıb

e$ nıcht ein &yangelium Der HreuDe, WwWAas Yuther auch aus unjierm Fert hHeraus-
hört, DAß Sottes DHıenii nıcht Defteht glänzenden, jelbftermählten YWerfen, onNDdern-
I ]!  1  en Sehorjam gegen jeine Sebote, ım Sın eilen, DAaS alle Tage in Haus
unD Beruf jeine Xuhrung un Die 1e ung un heißt? Im NOCH einmal mı Yuthers
Yuorten Au reDden „&g Icheint e1IN jehr GELING Dıing, DAß ag ım aule tocht,
{pult, unDd anDdere Hausarbeit {1lf aber weiıl (Sotteg Befehl DA UL, 10 fann 1olch
geEriIng Yerf anDders nıcht, Ddenn als eiIn Sottegdienft g  ubh werden unDd übertrifft

aller Monche unDd Yijonnen Heiligfeit unDd hart Yeben,“ a  er Fonnte
DHıenlimagb DIie HreuDe Herzen a  en unDd jagen II«\S foche unDd mache DAS
Deitte, ich F  re DAS Haus wer a 7, INIır geheißen? 6X INIr ineıin HDerr unDd

Hrau geheißen er hat nNun ihnen {olche ag u  ber mıc gegeben &g a
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off gefan &1, 10 muß c8 wahr tein, DAaß nicht alletın ihnen, ondern auch ott
Himmel iene, unDd DAaß oft Seralen Daran habe YAdie fann DdDenn jeliger
jein? eS DOCH ebentoviel, alg WDenn i oft Himmel jollte fochen?“ —

„Sroßere HreuDde fann niıcht Jein, Denn DAß IDIr MWINeEN, DA unjer en unDd S un
Oottes ten U£ unDd er4

„Nıemand fann zwel Herren Dienen“ DAS lı Der itremnalte AusDdrutck Der unbe-
ingten Horderung, Die ott Den Menichen e Sr wıl Den Menichen Qanz $)
90881 WIrD Der tab gebrochen ber aller Menichen Zugend unDd jeDder NKuhm VOr otft
vernichtet ber DAß Yutber feine Abihwächung Ddieles Unbedingten, feine npafjung

den eift Der a  el unDd DeS MittelmegeS geduldet haf onNDdern DEr tiefften
HDemutigung Den eg wiedergefunden hat AUT Srfenntnig unDd nbetung 0CeS Yunders
Der göttlichen na unDd Damıt U rhebung, DIe ott allein \chenft, 1nD DIie
nNnNun DOCH DAS himmelhobhe U Cyangelium unDd Den 1en (Sottes roß
aler Armijeligfkeit DMmt auch DIiE Rinder ottes ihn erfullen AUT reude un
Seligfeit macht, DAS UL Der Rern von Yırthers NReformationstatVT A E E N ind IDr inzwilchen daruber hinausgewachjen ? Yiein, IDIr en 08 wahrlich Nötig,
erit wieder hineinzuwachten. Menichen, Die Ihmwanfender el auch Idhmwmanfend geE
Wr11nD, zerfahrene Menlchen, Die bald die  jem, bald jenem Sogen Ddienen, Menichen,
Die nıcht mehr wifjen, WAas e$ heißt, inen gufen Herrn a  en unDd Von ihm regiert
werDden, unDd Die innerlich Franf (tnD wetil UDr Seift Feine Cinheit nDdet, Deren In Nur

allzu viele, un ite nD unfer nalu DE fehlen ungs Menichen, DIie {l inmıt
Herzen beugen VOr Dem eiligen unDd Unbedingten, unDd DIE zugleich, uUrch DIie Wnade
erhoben, mf Herzen Yerirauen auf DAS Unbedingte und arıum ehen toöonnen
bei Der ahrhei Die ganze YHelt sch fanın nicht nders!
erIöft Die Niejenaufgaben Der zeit Wiederaufrichtung unjeres darntederliegenden

Wolfes, AMufbau eINeEer Sefellchaftsordnung, DIie Berlöhnung bringt für Die ent
zweifen Stande? &g gehört yıel Kunft und YWeigheit Au AMber Dr empyfinden alle
Keine unf unD Yeisheit rei aus, niıcht aus Der Tiefe, aus Dem eift jenjet
aller men!chlichen VBernunftigfkeit heilige, eilenDde Kräfte hervorbrechen

Yuther WEUIT 1ns Dder Weg AUT Tiefe, Aur Fiefe DeS ebens, DA$ e1us S hriftus GE
bietendD unDd erivien DIie Yelt gebracht hat, un DAsS alleın NEUE Menichen unDd eue

Semeintchaft unfer Den Menichen bringen fann.
n Damıit an Denen, Die mithelfen, DAaß artın Yuther reDde unlerer zeit und

Soptteg YWort uns auf deutich jage; unDd Heil allen, die e8 hören! Amen.
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uChers Nechtfertigungslehre on °rLEDFIC DD alle
E ge  T  ı  e DBedeutung Yıurthers, 10 weitreichenD ite auch UL,
beruht auf jeiner Auffahlung DPS O hriffentums, unD Diehfe auftjeiner

a* Nechtfertigungslehre Wenig ent{pricht Dem DIie Schäßung Der
NRechtfertigungslehre Der evangelilchen Chriftenhet Der Se
enmwart unDd 0AS M aß DES Beritandniifes DAß fte n  eN  Y e

OF
( 1E Zurückhaltung, OLE Unficherheit, Die Mıfdeutung, ja Die b

Manı D 0 on weijung, Der Die Nechtfertigungslehre vielfach. egeanet, ıff
begreiflich gegenuber Der Auspräguiag, Die Melanchthons Hormulierung Der ufbhe
rilchen Sedanfken Der orfihodoren Theologte DeS 1 sahrhunderts unD Der noch
IMNMINETr Dn br beftimmten Yehruberlieferung gefunden hat $a Ul aus Dem Sedanfen  Z  Z
freije, Der für Yuther DIie urze Summe DeS ganzen © hriftentums, „DAaAs Cyangelium“
WwWAar, eINeE „Kehre“ neben anDderen geworDden, unDd PINE wunDderliche ptt vergeb C ,
10 hieß e D, em C©under, 1obald an © hriftt DBerlohnungstos glaube, al jeine
unDd befreie ihn, © H riftı Serechtigkeit ınm anredhnenD Von Dem zwWange, DAS
Seieß halten, 1e8 1erace jei DIie NRechtfertigung. S1e jei eINe götftliche Srflaärun
uber Den Sunder, Die ff jein YWeijen nı andere, nicht Wpie bei Den Satholifen,
eiINe in Der Sundenvergebung unDd Der fittlichen Crneuerung fi{tch ausmwirfenDde Serecht:  Z
madhung 0CeS CSinders 3War richtet ptt na Der orihodoren ehre Den Sunder, Den

„rechtfertigt“ D gerecht \pricht), auch DUrch jeinen eift eiINeMmM Yeben
auS, aber al Der „NEUE Sehorjam“ ıol unverworren eiben m: Der Nechtfertigung;
allein ur Den auben WerDe Der Menich gerecht DDr ptt Dıele ehre reat Der
Sat VWedenfken AMber Yıuthers Au Der Auffaffung 0CC Aynoftels Daulus surucflenfenDde
Sedanfken werden VOnN diejem eDdenfien nicht gefroffen. Yuther hat, ehe Mönch
WAarD, Dff gedacht „  h, WAanıt wr{ O1 einmal fromm werden unD geNUg [UN, DAaß O1l
iNnen gnadigen otf friegeft!“ Sr hat alg Mönch DUrch „Hrommwerden“ Die Sewipheit
Der na (Sottes {tCH erwerben wollen. Mber \cheiterteelun®Dd hat annn erfannt, DAß

am verfehrten &Snde angefangen habe Er {i Dann 0AS iıhm HNUun auf ennn
WWr Der na (Yottes ım auben C  S  e118 S hriftus ge geworden jeien, erit Dann
fönnten WIr romm werden A, Danın erD en Dr nach Yuther wirflich {romm, Ddenn Der
Slaube, der Selum © hrifum ergreift, wWar füurYuther fein Men  enwerf, onDdern ein gDEf-
gemwirftes itarfes CI ir n, DAS ein Kindichaftsverhältnis ptt bringt, DAS er

Yuszug aus dem Sih)ttt:age auf Der Wiagdeburger Sahresverfammlung.



neu macht 1D gelchickt wahrha m (innerlich, nicht NUur ußerlt gutfem) FTuım
3 e hat Yuther (tets unfier Serechtfertigtwerden verfanDden DAS Hreiwerden Don Der
Sundentchuld DAS alg „vechtfertig“ (D „gerecht‘“) VOr ptt Selten, 18 jeinzind-
Angenommenwerden, und DAS „rechtfertig“ (D „ gerecht“) Yurther wußte auch,
Daß heides nicht in jeDder Hinficht zujammenfale DAS eritere UL ferfig unDd i Yoll:
fommen, Der feite run aufdem Derrıe DAS zweite aber, DAS Serechtwerden, UE
„noch ım au“ unDd b18 AU IM leßten Stundlein hat Der „NEUE Mentch“ 3u fämpfen mıf Dem
‚alten Mdam “ Aber innerlich hänat DAS zweite 90881 Dem Sriten eHNG >ujJammen Nan haft

DAS mehrfach 10 auggeDdeutet, DAß inNan aate, pfft rechtfertige Den gläubigen Sunder, weiıl
Der Slaube Der Mutterlhoß aller ertfe jel. SDCh DAS Ul nicht Xuthers Sinn., Sr

nıcht aran, eineZheorte uüber Sotteg Sun autfıtelen Dnnen. rıa teSache NUr

Vvon der MenichHenteite an, Und am e$ LD eın auf den Stauben aln ; Denn allein
fann (Sottes na ergreifen, obmwohl „ NLE alleın Kfl” vielmehr Die NNETrE

Crneuerung mi { Dringt unD allzeıt ‚gelchaftig gufte Yuerfe 3 un“ Haß
DIEeS Der innn Der NRechtfertigungslehre uthers War, auch Deren Cntj{tehung
Yutbher haft, LE jeine leiner FIgeENEN Handichrift erhaltenen VBorlejungen uüber Dden
Nomerbrief VOon A1515—1.6 unDd DIE ber DIE Yialmen Von RT SEA 5 lehren, aus
Yialm 321—3, alm 541, unDd Ddem NRomerbrief (vornehmlt ;40) jeine Sr
fenntnt EWONNEN, alg erfannte, DAann famen Dr DAS re VBerhaltnis Au DSott,
enNn IDIE ihm, Der ea DADurch alle Menichen ur O  Sn  Suynder rflärt habe, DAaß
Chriftum {andte, DAamıt ite ihn wurden, recht gäben inıges Hormale
in diejer altelten Horm Der neuen Srfenntnt Yuthers UL noch j£rıtfigs DAS aber UL
{(tcher, DA ihm D0AS erife, DAS grundlegenDde, MDAT, DAB Der Mentch in Der angegebenen
YWeite 3Uu ptt ın DAas rechte Berhaltnis eructt IrD Haß Dann au lein fittliches
Verhalten {ich andere, hat Yutbher gleichfallg hon amals ief begrunDdet Senn ihm
IWDAr Ichon DOTr jeiner nmeuen Srfenntnis u  ber DiEe Nechtfertigung Der fatholi  en
UÜberlieferung gegenuber nNeuen Yeile Der rni{t Der fittlichen Horderungen Sottes,
ihre nbedingtheit unDd UDr zielen auf vollige, innerliche Hingabe, flar geworDden.
Ser auDbe fel ihm NN mit jolcher Hiıngabe zufammen. Yutbher a jeine nNeue

Crfenntnis uüber Die Nechtfertigung 1hon, als CT, mebr alsYier Sahre VDr DdDem Thefen-
nıchlag, jeine Vorlefungen ıl  ber Die Yialmen eröffnete (etwa ugu $S)as
rückt, mie Vergleichung mitZwinglt zeigt, Den eigenartigen ang jeines Nefor-
mationgwmerf®e In eIN e  € Yıcht zwinglt fannte Die Aufflarung Der zeit, ehe PTt: DAS
verftehen lernte, was für Xutber „DAS Cvangelium“ war  9 unDd alg Die VertanDdnis
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geWann, {tel abre 1522 DAS alte Kirchenweten, defjen Morichheit ın (ängft
AUM Bewußtfein gefommen WAar, nit \ale ur ihn ın er Yuther ge
jeit A 513 Ichrittmeile DONM INNEN nach augen Sas „Cvangelium“ WAarD ihm TI

gewitjer, unDd Dem Wiaße, Dem Braäuche 1D Yehren Der damalıgen ır iD
alg Ddem wideriprechenD ermielen (vornehmlı erit jeit in bendem Waße WAarD

frei DON ihnen Sag nNeue Berltändniıg Der NRechtfertigung ar Der KReim DEeS Neuen,
Der DIie alte SCSchale almählich yrenate 1e8 nNeue Verftandnis Der Nechtfertigung
U au.ch DAS regulierenDde sentrum Yuthers Auffaflung DPeS S hriffentums geblieben
Yon iıOm au ernte verjfehen, Wwas „Hrijttk olfommenheit“ je  4 unD wAas Die
wahre iırdhe, DIie NUur für pftt augicheidbare Sejamtheit aller Shäubigen
on ihm aus er1chloß i ın Sottegerfenntnig unDd eINeE neue Cinficht
0AS YWelen rechter NKeligion $a feite VHertrauen AU Dem werjönlichen, eiligen unDd
gnädigen, almächtigen ptt renzfe i ab gegenuber aller umns el in

pantheiftitche Sefuhlsieligkeit c yerlierenden HIE n weifer, alg Yuther
eg Ichon tlar durchıchaute, ragt DIie Tragweite jeiner Srfenntnig DNenn, enn
alleın Der gotfgewilje Slaube, DAS VNertrauen auf (Yottes Snade in eln © hrifto Den
S hriften macht 10 U eg noch höherem AWaße, alg e8 hon Yuther erfannte, töricht,
DIie Stärfe DPS Sliaubens unDd Den Srnit nerionlichen Chriftentums hei i unDd anDderen
an Dem yurmahrbhalten von Dogmen unDd biblilchen Seichichten mellen Au wollen

Sahresbericht 923/24 on SZheodor Knolle, Hamburg
a  re  erı 1923! 4923 Die zahl DeS Ichlimmiten Snflationg-SI jahres, bejagt $ \hon, DAß mit em Anıchmwellen Der eldent  A  Z
Werfung DIie zabhlen 31War nıch Der Nedhnungsbucher, wo aberpQ3 OO Der jonftigen aft Der DBewegung unjerer Seie  a ZUTFÜC  Z  z
gehen mußten: Hıe Sinz un Augsgänge Der Seihäftsitelle, DIie onitN ein erfreuliches 119 (ebhaftelten Yerfehrs mit Den MıtgliedernN — gaben, Ihrumpften zujammen, DA DYII unDd CSchreibbedarf Au

er mwurvden SIie Zeitichrift „Xuther fonnte in Yier Heften erl cheinen, Die in zwei
P

DBerjendungen heraugfamen SIie Berjammlungen urden überall einge|chranft, 11=
JEIGgEN unDd Saalmiete nıcht aufgebracht werden tonnten Yon Den Sejamttagungen Dder
Sejelichaftt, DLE {onft IM ruhjahr unD Herbit [tattfanden, DUrDe DIie Jabungsgemäße
Ö()



Haupytverjammlung Yittenberg gehalten ı1 Anfchluß Die Subiläumstagung 0PeS
zentralaustchufes Ur SSNNETE Milfon (val DBericht 1 J'Z)€ft 1'_—2, 39) ıe Sahre$s-
beiträge tollten WEI >Xaten EINGEZOGEN werDden, Die erife AHohe VDn 300 Da

fam 5 arögßeren eıle herein, Die zweife, ühe DOnN bedeutete
ereits eiIn alg Die Aufforderung Oie an Der Mıtglieder fam Slucklicher
weile WAar Heft und noch vor Dem rayıden CEmyorichnellen Der Snflation verjlandt

Drven Spyater hatten Wr niıcht einmal mehr Die ittel für Die DFl DIiE Mıtglieder.
Yır onnten DIiEe ganze Arbeit überhaupt NUur aufrechterhalten DUCC DIie Unterftußung
lerer auglandiichen HreunNDe Am 31 esember A 923 Defrug DEr gejamte a  en
Defitand 55 337
R aledem fonnen ID1Ir agen, DAaß DE uther-Setfellicha dieje zeit Der eriten

Krije gu uüberftanden hat, Yenn auch EINIGE Mitglieder Der Not Der zeit gehor-
en ausıcheiden mußten, 10 UL DOCH fein nennenSwerter NRiLkgang Der {YMit  Z
gliederza U en Sr f bisher DUrCH Yieuanmeldungen erganzt unD Ddürfte bis
nde dieles Sahres wieder ganz ausgeaglıchen jein

Sag CL  S  abhr 19924 ILanDd IDeNnNN auch in Den eriten \Yonaten urch eine Ichwere &
ranfung 0S Seichäftgführers gehemmt ım zeichen fändigen Aufftiegs „  18 ÜNit
teilungen“ gewinnen mL 1echs Heften, DIie noch D4 bringt, ihren früheren Umfang
wieDder. SAg S  ahrbuch 41924 UL noch Ichmal aber e$ hat befonders DUrcCh DIie
Aufläße von Ho unDd Smend liturgilchen unDd mufifalilchen Dedeutung Yuthers
auch ber Dden AMWeitgliederfreis arfe Nachfrage gefunden, 10 Daß eINeE Auflage ge
ru werden mußfe $  en Sahrbıchbeziehern WwWurDde alg rıa füur Dden fleineren Um-z
fang Hluglchri 0C9 VBHerliner M ufithifforifers er übergeben, DiE ebenfallg
). beijonders aroBe VBerbreitung gefunden hat, DIie itaärfite von all F  unlern Hlugichrif
fen Sie hat eben1o e DAS Sahrbuch mm Sabhre DeS Sejangbuchjubiläums einen be
Ionderen Hıenit A leiften gehabt Schließlich fonnten IDIr in unjerem VBerlage noch
en Ichon wieder rech Ichön augsgeftattetes eft hberaugbringen mit Anfprachen Dro  2  2
Dr Hicers;alle Wittenberg—Wormg— Wartburg— Wittenberg,

m nachiten Ssahre ol DIE Zeitichrift wiederum V  ech$ Heften, unD 310 möglicht
zweimonatlich regelmäßig erlcheinen Sag Ssahrbuch irD am Anfang DeS Sahres im Um  2
fang von ehn ogen er1cheinen unDd infer anderem Den Heityortrag Vvon Doehmer, ferner
einen Auffaß YOTelNOr Seeberg uüber „Yuthers Anıhauungen DDn Der @bell unDd inen

VBeitrag von VProfellorSchee über ITE Schulezu uthersg Zeit“ bringen. Darüber hinaus
verdenIDr Dden VBeroffentlichungen DeS Lerlegers beionDdere Aufmerfhamfeit zumwenDden,.

01



ılt e$ DOCH geraDde DADUrCH 1omwohl Die linnere Berbindung mitden Mitgliedern Der Yuther:
Sejelichaft aufrechtzuerhalten IDIE Die breitere Dffentlichfeit auf untere DBeftrebungen
aufmerHam z machen ft zu gewinnen. Saneben WIr>d e Ddarauf anfommen, Die
DVrisgrupypen wieDder auf unD augzubauen Cl find 1onit Die tärkiten Yerbezentren
fur untere eDanfien unDd MAufgaben geweien, a  en aber naturgemäaß unfier Den hwie
rigen VBerhältniffen Der leßten Sahre DIie Verbindung 40881 ihren Mitagliedern (tärfer
verloren alg DIie Serchaftsftelle DIE ihre mf Dden Cinzelmitgliedern eßt aber fann über.  Z
al DiE Yinterarbeit wieDder aufgenommen werden Yas jelbft ıunfer Ihmwierigen Yerz

‚ hältnifjen erreicht erden fann, hat unchen gezeigt, 6028 ım DOrIgeN Yinter
eiINe er Von Yıuthervorträgen gehalten UrDde Neben DdDen ur inen größeren
rel berechneten offentlichen Bortragen WIrD Nan aber auch uüberall auf ENGETE Stıt
dienfkreitle bedacht Jein mujfjen, IDIE ite Munchen, YWittenberg unDd auch Aagqgde:
DUrg eingeleitet jind Denn IDIE c8 Vriggruppenbericht mf echt „ Der
Kamy an Den Hronten UL wichtig, aber wichtiger U Die s Ddee DEeS Seneralitabe ur

K Ddieje Seneralftabs1chulung möchten Wr ächiten Sahre in YWittenberg mebhr-
tägigen Kurlus abhalten, hei Dem Driggruppentkeiter unDd Yıtarbeiter ı AMrbeitg
gemein]cha mit Yutherforichern für diefe Aufgabe beiondere nregung unDd Nertitie:
fung befommen en uthers$ YName UL zUmMm Danıier geworDden, DAS In am Der
Seilter hart gejfirıtten WIr>d SS Aı NAfurlit garnıdt erifer Yinmte unjere Sejelichaft ge
wejen, Die Diefes Danter wieDder boch aufgeworfen hat &S u DIE YNot Der zeit, e$ UL Darın
Die and DEeS ewigen (Spottes gewelen, DIie ungs wieDder Yuther zurückgeführt hat,
HiejescUL fein „ZUurück‘“, {ondern ein Yorwarts DDer befier 1eDder ein „Aufwäarts i

Ddenn wWwer WD behauwten, DAß u  er Srbe infer ng LeEIN bewahrt geblieben tei,
DAß jein Slaube unfer ung on Den ollen Sieg gehabt hätte Yon Dden verichiedeniten
Mebieten her nähert {l ihm DDer ruckht inan VDn ihm ab A dielem Samypf wollen
WWIr fur DIEe rvechte arhei Jorgen: ir wollen jein Srbe 10 Flar unD unmifverfänDd-
Lich mwWwie möglich heraus/fellen, e$ VDDOMN Dem Cchutt Der Ssahrhunderte,von Der VBerfällchung
Dder Heinde, aber au Von Der Übermalung mandcher HreuNDe FeINIGEN. Sniofern finDd
DUr„hiftorüch“ eingeftellt. er NUurT, weiıl Dr in diejlem unjeren Ddeutichen DProyheten
DIie Kraft )nuren, Die ung auch heute 10f {1f DIE Schöpferkraft, DIie IDIEr unfier ung VDer

- geblich \uchen, bei ıom aber in überragender (Semwalt auch füur unjere Segenwart nDden. dn S
Yenn Wr ihn unlierem lebendig erhalten unDd wieDder machen wollen, 10 treiben IDIr
einen Totenkult, IDIr berühren uns mı iınem VebendigenD wetrl ein ZeUgeE lı
DECS lebendigen Sottes, unDd ott UL nıcht ein otft Der ZToten, onNdern Der YebenDdigen.

oj€ Aientjen S6GmbH., Wittenberg DEeZ.
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Berlagq DEr fher: Setfellticha in Wittenbera

MeuerıdHeinu
Yuther-sahrbuch 1924

D)rei MNuffage Holl, Ya fönnen IDIE für DIie Neugeffalfung unferes evangeliichen Sottegdienftes
0On Yulbher lernen ® S)ie yraftifche L heologie muß Ddem Rirchenbhijtorifer für Dieles Stürcf aufs alterwärmfte
anfen. Er brinat ‚ebr hfkige Yutheriche (Sedanften zUE Seliung, DLE mei{it überfeben werden (3 Ü Yln:  5  e
Hauung ın Der Wredigt, ebe algU Der Gemeinfchaft); acht Fonfrete Vorfchläge UT Meiter:
ilDdung Des Suttegdienffes; er greiff in ‚ufher: Sinn fräfiig in Die YNugseinanDderfjekung mf Den Hoch
firchlern er ın bochtt wertsoller Deitrag, Den fein yrafrilcher L hHeologe uberfehen DarT. 3 Smend,
Kufber, Der Wifurg unDd Mujtfant. Sine 16 DdDem oollen (höpfende, in n  er Zufammendrängung jehrreichhaltige Wurdigung DE: ifurgen, DEg ichter$, DEg Künftierg Yuther MNetonDders bemerfengwert Die
Saße uüber Kuthers Wrophefentum auf goffegdienitlichem (Sebhitet S  © Stolze, e Cage Deß
deutfichen Hauernitiande ım Aeitalter Ddes Bauernfrieges. Stolze ıil ä fejtgehaltene falfche Unthauungen
4UN S hema Durch eine vr unDd urze Zufammenfafjung Ddes Syirags Der Horichungen Der leßten Sahr-
zehnte enfwurzeln helfen er beionderg Darauf, DaR Diete Unı hauungen uMm f mebr KYebeng:
fraftt beweifen, € mehr e jich mf WYorffelungen Der SGegenwart übnlichen Verhaltniffen in thr e
rühren un freuzen Sa qiDbt Dem refflich gejchriebenen Yuffag eine-befondere Mote, ÖE m Das Snterefle
verter Rreite jiDerf. (Sin vurzuglich jufammengeftellfeg (Sen./Sup. Wrof. Schian-Bregiau
in Der S hHeulo  {chen Yiteraturzeitfung 1924, Yer. 15

Aberrt, Hermanın, örD Yırof. für Mufifwiffenfchaft an Der Univerfität Berlin, Yutbher
eunD Die MufiE 0,75 SV

Yorirag {chenft ng Die langenfbehrfe luthertche Muffafthettt Sr Taßt in glänzenDder eie
Die bn  45  ıye leRfen Kuther-S or chungen furz zufamnmten, DUr  en und Gertieft {1e nach en
Seiten n 21n KXuther-Bild, bag in diejem berrlichen deutffchen Angencht auch Öte fünfflevifch:genialen uge in ooller Verehrungswürdigkeit hervorfreten LAßt. ( {pricht für Die Yietrterfchaft Ddes Yier-
taflere, DAa er Dies e$ in {0 fnaypem Nahmen unD in einem fa fl' iodferen Yiauderton entwickelt, Der
wohltätig UNNDkLIgE Yrunfen mf gelehrfent Ballaft verfhmaht. E Nisfer-Hale ın „DeutfcheKiteraturzeitung“ 19324, Heft 11.)

ıfer, Dr. Schannes, Yrof. a Der Univerfität Halle-Wittenberag, Wittenberg —&x YWormsg — Wartburg — Wittenberg: Yuther 41520 unND Yutber 1D \ ;— W
Awei Anfı vraécn‚ 11n Der Stadtfkirche Witfenberg beit Weihefeiern Der Suther= Sefelfchaft ım
Nahmen BHachtcher RAantaten und ın Yerbindung mıf Yuther- Worten gehalten WurDden. Die er bet
Der eter Der Srinnerung Kuthers Verbrennung Dder Hannandrohungsbulle am Dezember <  PDie wetfte bei der Invofaoik= 3F eier J i  4Ar3 19922 Die Teden finDd nich Ur Wiudfter feinfinnig{terD a Va Neredfamfeif, Üte Die fünftlierifchen Bedingungen Diefer Dder Y ucht Der. Kuther: Worte und Der
Sewalt 60n acdhs Wugttf beitimmten Heiern wohl erfüllen, 1a durch Die Beztehungen auf OranachsYlltarmer nüch iteigern wußfe; eg ifebt auch hinfer jedem formgeprägfen ©  aße eindringlichfte C)uellen:
VerwerIung, wie DIie beigefügten Unmerfungen mif neuen SGejfichtepunfkten nachweifen.

fein Qqus
unDd Munzen.

geftaffete Heft biefet veichen Bildfchmuck zeitgenD{fifcher KXunit in-Suther-Vildern, Siegel



S a will DIiE Yuther SecrielHhaft?!
SE Yuther - Setfellichaft mıl mehr ennint VDn Yuther, mehr Ner(tanDdnis für

Yurther, mehr DBekfennknis Yufher Wecen.,

Shre Beroffentlichungen ND SE eitichrift uther“, $a Yuther-Sahrbuch,
Yulher-Iuolchriften
Ur 22061 sahregbeifrag 1925 WwerDden geliefert Hefte YNıfteilungen, ur

außerDdem DAas Yırfher Sahrbuch 110 HIugichrift er

attC DUnNtsENr €
bıtten IDIr, DenNn Sahresbeitrag A.92  &J baldmöglichtt DIEe Seichäaftsitelle Der

Yırther Setellchaff, XutheritaDdt Yıttenbera (Doliichetkonto Veinzia $  San 49 PIM

suzahlen. $)1@ itglteDder Der Srisgruppen zahlen (zum S eil ımı SOrg

grußpenzuldhlag) Die SchaBmeiyfter DE  Y SIrfggruyKen:

Neriin unD MgegenD: VBerlicherungs:YMathematikfer Xiermanınt, Nerlkun 24
Yremer Sfraße741

&irenach Kirchenregierungsraf elmrich, Vredigerplaß
Sryrfurt Sireftor Nolert, Burglirape

Sefchaftsführer üler, AOISUNGET Yee 61  O

? (  a  S  <} UrQ: Stiundienrat IIr 33a 11n0, Yerliner Ciraße3051
Munchen: Buchhaändler ein (&y Bereinsbuchhandl.X Siucksraße.

Stutfgart: SYbertchulrat Drm°fam)/ Noltfeliraße
Sudershaufen uUnND mgegenD: Pfarrer lemming.
YWittenberg: Buchhaändler Hartel, Colegien|iraße.
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